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Bon Tanner Vetoirt, 


Sprinafield, SM., 11. Suni. Goup. 
Tanner bat die, bon der Sllinoifer 
Siuatslegistatur angenommene Borla= 
ge, welch: Die Ausübung der neuen, 
„Diteopathie" genannten Maffages 
Helipraris bedingungsweife geftattet, 
mit feinem Beto belegt. 


Staatsobergeridht gegen Bundes: 
-geridht. 
ianapolis, 11. uni. Das 
at * ohergericht von Indiana hat 
as Geſetz betreffs des Dreicents— 
Straßenbahn-Fahrgeldes als verfaſ— 
ſungegemäß aufrechterhalten. Im 
Bundesgericht war bekanntlich das 
nämliche Geſetz für verfaſſungswidrig 
erklärt worden, weil es ſich auf India— 
napolis alein beziehe 
Bom Kongreß. 

MWafhington, D. E., 11. Juni. Nach: 
dem das Abgeordnetenhaus einige un= 
tergeordnete Gejchäfte verhandelt hatte, 
murde mit 101 geaen 88 Stimmen®er- 
tagung auf näditen Montag beichlo]- 
jen. Die Demokraten jtimmten aud) 
diesmal gejchioffen gegen die Vertas 
gung. 

Bei der Debatte über 
Icbele der Zollvorlage im Senat 
ſprach Jones (Dem.) von WUrfanjas 
gegen die Zoll-Anſätze, durch welche 
die Raffinerien zu ſehr begünſtigt wür— 
den. Veſt (Dem.) von Miſſouri hielt 
eine ſcharfe Rede, beſonders gegen den 
Zucker⸗,Truſt“, für deſſen enorme Ein— 
künfte die Raten der Zucker-Tabelle 
einen weiteren Tribut bilden ſollten. 
Die Zuſätze 
des Senats wurden größtentheils wie— 
der zurüchgezogen. Im Uebrigen er— 
folgten keine endgiltigen Beſchlüſſe. 

Waſhington, D. C., 11. Juni. Nach— 
dem ſich der Senat eine Viertelſtunde 
lang mit Routine-Geſchäften befaßt 
hatten. rief Alliſon (Kep.) von Jowa 
wieder die Zollvorlage auf, und Jones 
(Dem.) von Arkanſas ſetzte ſeine Rede 
gegen die Zuckertabelle fort. 

Chicagos Poſt-⸗-Einnahmen. 

Waſhington, D. C., 11. Juni. Die 
Poſt-Einnahmen in Chicago während 
des Monats Mai beliefen ſich auf 
8408,822, gegen 3417,213 in dem ent⸗ 
ſprechenden Zeitraum des Voxrjahres. 
Das bedeutet eine Abnahme um 2 Pro— 
zent. 

Schluß der Brauer-Konvention. 


Buffalo, N. Y., 11. Juni. Der Kon— 
vent des Amerikaniſchen Verbandes der 
Brauereibeſitzer wurde geſchloſſen, und 
es blieb dem Vertrauensrath überlaſ— 
ſen, den Ort für die nächſtjährige Zu— 
ſammenkunft feſtzuſetzen. 

Die Beamtenwahl Hatte folgendes 
Eygebniß: Präſident, C. W. Bergner 
von Philadelphia; Vizepräſidenten, 
Rudolph Brand vonChicago undIſaak 
Danenburk von New York; Sch atzmei— 
ſter, W. Ringler von New York: Se⸗ 
kretär, Richard Katzenmeyer von New 
York; Vertrauensrath: Joſeph Theurer 
von Chicago, Henry Nikolaus von St. 
Louis, Charles Claß vonPhiladelphia, 
J. W. Brown von Brookl lyn. 

In dem Bericht des Ueberwachungs— 
Ausſchuſſes wurde konſtatirt, daß die 
Prohibitions-Bewegung beſtändig an 
Popularität verliere und in 13 Staa— 
ten der Union am Stimmfaften unter- 
legen jei. 

2:yuhmordGreuel. 


Laurel, Del, 11. Juni. Der jüngfl 
erwähnte Lynchmoid, welcher zu Prince 
Anne an einem Farbigen verübt wurde, 
war viel greulicher, als anfänglich ge— 
meldet. Erſt jetzt kommen die Einzel— 
. heiten an den Tag. Der Farbige 
wurde erit niedergeſchl agen, und dann 
trat eine Anzahl Männer mit ihren 
ihweren Stiefel » Abfägen fo Tange 
auf feinem Geficht herum, bis dasselbe 
in eine —* blutige Maſſe verwan— 
delt war. Gleichzeitig ſäbelten Jungen 
von 13 Jahren ſowie auch ein Mann 
mit Meſſern an den Beinen des Un— 
grücklichen herum, bis dieKnochen bloß— 
gelegt waren, undJungen ſieinigten ihn 
auf das Geheiß von Erwachſenen und 
bearbeiteten noch jein zertretenes Geficht 
mit Baditeinen! Die metiten direkten 
Iheilnehmer der Greuelthat haben jebt 
das Weite geſucht. 

Galgenkandidat ausgebrochen. 


Solomonwille, Ariz. T. 11. Juni 
Der Mörder Auguftine Chacon, mel» 
cher verurtberit wurde, heute über eine 
ode gehängt zu werden, ift aus dem 
G:füngnig . ausgebrochen. Eine Säge 
vevhalf ihm zur zyreiheit. 
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des Finanz-Ausſchuſſes 


Mesinley in Rafpvine | 
Beſuch des Präfidenten auf der Ausftellung. 


Nafhoille, Ienn., 11. Juni. Der 
Ertra-Zug mit dem Präfidenten Mes 
Kinley nebit Gemahlin und Gefolge 
traf heute Lormittag um 8 Uhr auf der 
Rouispilee & Nafhpille Bahn bier 
ein, mit etwa einer halben © kunde Ver- 
fpätung. Eine große Menfchenmenge 
bewillkommnete den Präſidenten am 
Bahnhof ſehr lebhaft, und die Polizei 
hatte Mühe, für Die Befucher Bahn zu 
machen. — waren Empfang3= 
und andere Homites von der Benten- 
ntalAusitelung (welche Heute Obio- 
Tag hat) zugegen; das Intereſſant ſte 
an dem Empfang war aber eine Es— 
korte von 12 früheren Konföderirten— 
Soldaten in grauen Uniformen, mit 
Säbeln und zu Pferde. Diejelben, 
unter dem Befehl von Kapitän Ge. 
B: Hager, esfortirten den Präſidenten 
nach dem Maxwell Houſe“, wo das 
Frühſtück ſervirt wurde. 

Unterwegs war der Präſident eben— 
falls vielfach von Menſchenmengen be⸗ 
grüßt worden. Die größte Kundres 
bung auf der Fahrt fand in Najhpille, 
Tenn., ſtatt. 

Wie erwartet wurde, war heute der 
Beſuch auf der Ausſtellung ein ſehr 
großer. Dreißig- bis fünfzigtauſend 
Menſchen paſſirten die Drehpforten. 
Der Präfident und jeine Bartie wurden 
vom TIenneffer Staatsgouverneuv 
Taylor, vom Dt hioer GouverneurBuſh— 
nell, vom Nafhoiller Bürgermeiſter 
MeCarthy und dem Vollzugs-Aus— 
ſchuß der Frauenbehörde der Ausſtel— 
lung vom „Maxwell Houſe“ abgeholt, 
und ſie fuhren in Parade nach dem 
Ausſtellungsplatz. Die = igeiforce 
von Cincinnati eröffnete als Ehrenges 
leite des Präfidenten die Parade, und 
viele Zipil- und Militärorganijationen 
Ihloffen fi} an. MS der. Zug den 
| Ausftellungsplaß erreichte, wurde ein 
| Salut vom 45 ı Böllerſchüſſon abgefeu⸗ 
ert, und beim Eintritt des Präſidenten 
buch die Pforte entl lang zum eriten 
Mal das Zentennial-Glodengeläute 
im Thurm des Auditoriums. 

Die Ausſtellungs-Wachen und eine 
Militärkapelle empfingen die Präſiden— 
ten-Partie und geleiteten ſie nach dem 
— wo die Hauptfeſtlichkeiten 
des Tages ſtattfanden. Reichlich 20, 
000 Perſonen waren im Auditorium 
und um dasſelbe verſammelt, und noch 
Tauſende Anderer konnten keinen 
Raum mehr finden. 

Nachdem die Inne'ſche Muſibkkapelle 
geſpielt, hielt Dr. John Thomas eine 
Bewillkommnungsvwede im Namen der 
Ausſtellung. Gouverneur Taylor folg— 
te mit einer ſolchen im Namen des 
Staates, und Bürgermeifter McCarthy 
mit einer im Namen der Stadt Naih- 
ville. Nachdem noch Staatsſenator 
MW. T. Clark von Cleveland und Goup, 
Bufhmell im Namen des Staates Ohio 
aeiprochen Hatten, und abermals pas 
triotifche Melodierr erflungen waren, 
wurde der Präſident Me Kinley vorge— 
ſtellt. 

Er wurdo mit lang anhaltenden 
Hochrufen begrüßt, und erſt nach 10 
Minuten fonnte er mit dem Vortrag 
feiner Nede beginnen. Die Rede war 
zunäciit geichichtlichen Charakters, 
prieg danm die Hilfäquellen des Sü⸗ 
dens und die Tüchtigkeit ſeiner Bevöl— 
kerung und knüpfte an die Ausſtellung 
auch wieder Hoffnungen betreffs baldi— 
ger Rücdtehr des nationalen —— 
des, welcher Durch nichts auf die Dauer 
zerjtört werden fünne. Ste wurde mit 
großem Beifall aufgenommen. Darauf 
fuhr die Dräfidenien. Partie auf dem 
Aus ſtellungsplatz herum, und im Cin— 
cinnati⸗-Bebäude trugen Alle ihre Na⸗ 
men ein. 

Heute Abend iſt Empfang durch den 
Praſidenten und ſeine Gemahlin für 
die Damen, und es mwerben grhartige 
eleftriiche Slluminationen und Feuers 
merfe veranstaltet. 


Das sohwaffer in Neu: England. 
Bolton, 11. Juni, Aus allen Thei- 


lien ber Neuengland-Staaten fommen 
heute früh Berichte über fchwerenScha= 
den durch die Ueberſchwemmung von 
Flüſſen, welche weit über ihre Ufer tra— 
ten. Am meiften £ hat New Hampihire 
zu leiben, Concord hatte den Hätten 
Regenfall jeit 1869. Sehr drohend 
fieht die Situation am Penacoof-iSee, 
drei Meilen nordiveltlich von Concord, 
aus. Schon won dem neueiten Regen» 
ſturm hatte das Wafler dafelbit drei 
Zoll über der Marimalhöhe geitanden, 
und nur durch Deffnen der Nothichieus 
jen wurde großes Unheil abgemwendet. 
Aber für den jegigen Wafler-Andrang 
find diefe Schleujer bei MWeitem nicht 
zureichend, und bereiiä fteht eine große 
MWaffermenge im Weit Concord. Sn 
Concord jelbit herrfcht eine allgemeine 
Pantt, und Alles Hat fich bereitgemacht, 
die Flucht zu ergreifen, jobald die Ge: 
fahr noch näher fommen jollte. 

Zu Mandheiter, im felben Staat, ha⸗ 
ben die Regenfälle noch viel größeren 
Schaden verurfacht, als die gemwöhn- 
liche Frühjahrs⸗Ueberſchwemmung; an 
zahlloſen Stellen ſind die Bahngeleiſe 
ausgeſchwemmt. (Daher auch mehrere 
der neuerlichen Banhunfälle). 

Zu Amesbury, Maff., find meilen⸗ 

wen Damme üund Brüden wegge⸗ 
ſchwemmt, und die Kutſchen-Fabriken 
mußten geſchloſſen werden. 

Selbſtmord. 


Kanſas City, Mo., 11. Juni. Frl. 
Nellie Glover, welche erſt 17 Jahre alt 
iſt, beging geſtern Abend wegen einer 
Liebe3-AffatreSelbmord durch Erjchie- 
Ben. Dies war jchon ihr zweiter Sebit- 
entleibungs⸗ Verſuch ſeit einem Jahre. 


Chicago, Freitag, den 11. Juni 189%, —-5 


Sinrihtungstag. 


Atlanta, Ga., 11. Zuni. Zu Deca—⸗ 
tur wurde heute Terrell Hudfon ges 
hängt, welcher der feiten &auben hat- 
te, daß die Unglüdszahl 13 ihn an den 
Oalgen gebracht habe. Zur Bekräfti- 
gung machte er die folgenden Erfidruns 
gen: Er war da3 13. Kind feiner El- 
tern, wurde am 13, de3 Monats Mai 
geboren und erhielt einen Namen mit 
13 Budjitaben. Am 13. November v. 
%. hatte er Streit mit einem 13jähri- 
gen Jungen Namens Malcolm, und 
am 13. Februar d. %. wurde er zum 
Zode verurtbeilt. Wußerdem war er 
am Tage des Mordes auf der Hafens 
jagd und erlegte 13 Stüd. Die Ge- 
fängnißzelle, welche er in Decatur inne 
hatte, trägt die Nummer 13. Der Uns 

glücksmenſch ſprach auch die Erwar— 
tung aus, daß er am Oalgen in genau 
13 Minuten jterben merde, — darin 
täufchte er Jich jedoch. 

Georgetomwn, Del., 11. Juni. Der 
angebliche Gattinmörder X James Gordy 
wurde heute Vormittag zwiſchen 10 
und 11 Uhr gehängt. Er betheuerte 
6i3 zum lebten Augenblid feine Un- 
ſchuld. 

Rockford, Ill. 11. Juni. Der we— 
genGattinmordes (19. Juli 1896) zum 
Tode verurkheilte Italiener French, 
welcher durch ſeine deſperate Flucht 

nach dem Mord und durch ſeinen Ver— 
ſuch, ſich zu ertränken, beſonders von 
ſich reden gemacht hatte, wurde heute 
gehängt. 
Machtgebotdes Zucker-„Truſts.“ 


New York, 11. Juni. Die „Ameri⸗ 
can Sugar Refining Co.“ hat den 
Preis aller Grade Zucker erhöht. 

Ein Weizenzüchter-,„Truſt.“ 

Nicholasbille, Ky., 11. Juni. Die 


große MWerzeny üch ter des Countys bil- 

den jebt eine Baker um Die 

ganze Ernte dDiefer Saifon zurüdzuhals 

ten und höhere Preile zu erzmingen, 

Auch im anderen Counties ijt eine 

gleichartige Bewegung im Gange. 
Sene Judianerwirren. 


Lame Deer Agency, Mont., 11. Ju⸗ 
ni. E3 ift noch immer Gefahr vorhan— 
den, Daß es zu meitenen Indianer-Une 
vıtben fomnt. Sheriff Gibb3 und feine 
Gehilfen find mit Haftbefehlen gegen 
den „Weißen Stier“ und andere In— 
dianer wegen Mitfchuld an der Töd— 
tung des Schafhirten Hoover wunter- 
wegs. ber die Cheyenne-Indianer 
ſcheinen entſchloſſen zu ſein, die Ge— 
ſuchten nicht gutwillig herauszugeben. 
Außerdem wird dem Sheriff das Recht 
abgeitritten, auf einer Negierungsrejer= 

batiom Haftbefehle auszufühen. 3 
find pieie Anfiedlar mit ihren Familien 
geflohen. 


Ausland. 


Die Baltan⸗Wirren. 
Ultimatum Englands an die Pforte.— Ruf: 
land und Deutſchlaud ſollen aber vereint 
für Ueberlaſſung Theſſaliens an die Tür— 
kei ſein. — Was weiter ? 

London, 11. Juni. Aus Konſtan— 
tinopel wird neuerdings gemeldet: Der 
britiſche Votſchafter Sir Philip Cur— 
rie hat den Sultam in aller Form ın 
Kenntnig gejeßt, daß Großbritannien 
unter feinen Umjtänden der Abtretung 
Iheffaliens an die Türkei zujtimmen 
werde. Dies bedeutet eine Spaltung 
unter den Großmächten, wenigitens in 
einem der Hauptpunfte. Denn Die 
deutfche Regierung fol vollfommen da= 
mit einverjtanden fein, daß die Türkei 
die eroberte Provinz behalte, und be> 
zualih Nußlands heißt es jebt, daß 

daffeide Deutfchland Hierin unterjtüße. 

(Sm Gegenfaß zu den aejtrigen Mel- 
dungen!) Sollte die Türkei, fich auf 
die Unterftüßung des „Dreitaijerbuns 
des“ verlaffend, Großbritannien Troß 
bieten, jo wird die orientalifche Frage 
abermals eine afute Geitalt erhals 
ten. Der türfifche PBremierminifter 
Großweſir) ſoll ganz ſtarr vor Er— 
ſtaunen geweſen ſein, als Englands 
Ultimatum der türkiſchen Regierung 
zugeſtellt wurde. 

England hat eine gewaltige Flotte 
im Mittelländiſchen Meer und iſt un— 
beſtrittener Herr deſſelben. Auch hat 
es eine bedeutende Truppenmacht in 
Malta, Gibraltar, und an anderen 
wichtigen Plätzen. 

Konſtantinopel, 11. Juni. Eine 
große Anzahl Moslem iſt wegen eines 
Komplotts zut Evmordung von Arme⸗ 
niern in Haskeny verhaftet worden. 

Athen, 11. Juni. Alle möglichen 
ſenſationellen Gerüchte ſind jetzt im 
Umlauf. So heißt es auch, die deut— 
ſche Regierung gehe auf den Sturz der 
griechiſchen Dynaſtie und auf eine 
ſtrenge Kontrolle über die gri iechiſchen 
Finanzen aus und wolle zu dieſem Be— 
huf Fortſetzung des Krieges. 

Krieg zwiſchen Uruguay und 

Argeutinien? 


Buenos Ayres, 11. Juni. Die argen⸗ 
tinöfche Reatewung ift offiziell benach- 
richtigt worden, daß Das KHanonenboot 
„Suarez“, welches zur Fr:otte vom Uru— 
quan gehört, Truppen bon Uruguay 
en der araemtinifchen Kitfte gelandet 
bat. Alsbado fandie die argentnifcheRe> 
aiemna ein SKanonenboot auf ven 
Schauplat, mit der Weifung, jenes Ka> 
nonenboot und die Truppen unter al- 
fen Umftänden abzufangen. Man be 
fücchtet, daß ed zu einem Kampf 
fommt, und Argentinien rüftet fich voll» 
ftändig auf einen Krieg. 

Die Regierung von Uruguay ift mit 


+ 
108 


dev argentinifchen zerfallen, weil von 


Argentinien aus Yilibuftrer-Erpeditios 
nen zur Unterjtügung der Rebellen von 
Umguay abgingen. 


| 


Seitenſtück zur Pariſer Bazaar⸗ 
Kataſtrophe. 

Tacoma, Daft. 11. Juni. Boft- 
nachrichten aus T n’Tjn, China, mel- 
den ein —— Unglück, welches 
der jüngfſten BazaarWrandkataſtvophe 
in Paris in faſt allen Einzelheiten 
gleicht. 

In einem Tempel daſelbſt, welcher 
der „Königin des Himmels“ geweiht 
iſt, war zur Zeit ein Feſt im Gange. 
Das Gebäude war Sonnendächern 
und vielen entz ünd Materialien 
umgeben. DIE 
Höhepunkt erreicht 
aus. Es folhte eiı 
und ein an ige 
Ringen um das Leder 
der und die Schh 
niedergetrampelt wurden. die 
fih in der Nähe Ihüren befanden, 
wurden gleichwohl durch die Drängen- 
den Mailen am Errimweichen verhindert. 
Die Zahl der Umgelommenen 
niemals genau befannt werden, aber 
nach allen — ngen beträgt fie je- 
denfall3 mehr als 100! 

Blutvergichen auf Formoia. 

TIacoma, Wafh., 11. Juni. Neuerli- 
ben Bojtnachrichten zufolge wurden 
auf der Infel Formofa am 8. und 9. 
Mai über 100 Kinefifche Rebellen von 
japanifchen Soldaten und Porizüiten 
niedergemetzelt. Ueber 700 chineſiſche 
Aufftändifche griffen Imwaitutia, die 
ausländifche Voritadt von Tai Beh, 
an. Ein Treffen folgte, in welchem 
die Japaner 8 Getödtete und 11 Ber= 
mundete ” =. ichnen hatten, während 
mehr als 100 Rebellen fielen, 40 ver- 
wundet, 19 gefangen genommen 
wurden. 27 Häuſer in der Anſiedlung 
gingen in Flammen auf, und viele an— 
dere wurden beſchädigt. Das japani— 
ſche ———— war vorher 
von dem beabſichtigten Angriff 
Kenntniß geſetzt worden. Die Rebel— 
len waren ſchlau genug, ein chineſiſches 
Theater in der Nähe der Stadt 
pachten und dort eine Vorſtellung zu 
geben, welcher die ganze Angriffs-Par— 
tie beivohnte. Sen Sin, der Rebel— 
lenführer, wurde gefangen genommen 
und wird enthauptet werden. 

Noch mehr Erdbeben. 

Korfu, Griechenland, 11. Juni. Raſ— 
ſelnde Geräuſche, gefolgt von zwei hef— 
tigen Erdſtößen, wurden geſtern hier 
wahrgenommen. Somweit bekannt, iſt 
kein beſonderer Schaden verurſacht 
worden. 

Telegrabhiſche Notizen cuf der Innenfeite.) 


vom 
ichen 


e ſchreckliche Panik 
— 
, wobei die Kin— 


Diele, 


Lofalberiät. 


Ein alter Runde. 


Sm CountyaGefängniß, mit deilen | 


innerer Einrichtung er jhon von frü- 
ber her bekannt iſt, hat geſtern derHoch— 
ſtapler Monte Pulvermacher wieder 
einmal ein Quartier bezogen, und 
zwar unter dem Alias Louis Hilfer. 
Herr Pulvermacher hat ſich in dem 
Schuhgeſchäft von W. H. Fargo de 


Co. an der Franklin Straße vor eini- 


gen Tagen als einKaufmann aus Bue— 
na Viſta, Col., vorgeſtellt und Waa— 
ren im Werthe von 32800 gekauft. Er 
bezahlte einen Theil des Geldes an, 
und zwar mit einer Anweiſung über 
$1S00 auf eine Banf in Buena Bilta. 
Drei Hundert Dollars ließ er fich von 
dem Betrag der Anmweifung berauszah- 
fen. Seither hat fich hberausgeitellt, daß 
die Unmweifung eine ſchnöde Fälſchung 
geweſen iſt. In ähnlichey Weiſe hat 
Pulvermacher —* auch noch die Fir— 
men Franklin MacBeagah & Co. und 
Burly & Iyr el hinein zulegen ver— 
jucht, hatte damit aber feinen Erfolg 
und in dem Geichäftslofal des Iehtae- 
nannten SHandlung&haufes 
Rate Straße wurde er geitern 
tet. Aus Michigan City Ind. i 
zwilchen die Nachricht ei ingelaufen, daß 
Hilfer⸗Pul vermacher auch dort eine 
gefälſchte Banfantveifung an den Mann 
gebradt hat. Diferr Mann 
war der Verjicherumgs-Agent Edward 
U. Boriter. Vor Jahren hat der nuns 
mehrige Urreftant hier auch die Firma 
. 3. yarwell & Co. zu beichwindeln 
derftanden, wurde — dafür gefaßt 
und zu einer Freiheitsitrafe verurtheilt. 
Seitbem er dieſelbe verbüßt hat, Fnd 
ihm in Cincinnati und anderen ©tf’ - 
ten eine gange Ungabl von faulen 
Wechſel-Transaktionen geglückt. 


Der Spalding-Prozeßg. 


In dem Unterſchlagungs-Prozeß ge⸗ 
gen Charles Warren Spalding von der 
banferotten Globe Savi ng3 Ban, den 
Er-Schagmeifter der Siauts-Univerfi- 
tät, wurde Er af erſte er Zeuge C. B. 
Webſter vernommen, ein Angeſtellter 
der Metvopolitan Nationalbank. Web— 
ſter ſagte aus, daß Spalding an die 
letztgenannie Bank Bonds des Pitts⸗ 

field Schulbezitks Nr. 44 verkauft hat, 
bie Eigenthum der Univerfttät waren, 
Maffenvenivalier Leman von der Globe 
Sparbant erklärte, daß die fragli- 
den Bonds nic! unter den Werthpa=- 
pieren gervefen jeien, die ihm als Bant- 
Inventar eingehändigt worden ſind. 
Herr J. W. Bunn, Spaldings Vor—⸗ 
gängen al® Schatzmeiſter der Unive ſi— 
tät, gab an, daß er die befagten Bonbz 
bet der Amts-Uebergabe an Herrn 
Spalding abgeliefert habe. Adello D. 
Morill, eim früherer Vize-Hräfident der 

fobe Spardanf, erklärte, daß Spal- 
ding die Bonds der Univerfität in ſei⸗ 
ner Pribadkaſſe verwahrt hätte. 


Feſtlichkeiten ihren 
atten, brach Feuet 


und | 


ren rüctfichtslo3 | 


wird — 


in 


zu | 


Uhr:Ausgabe, 


Stelte fi der Polizei, 


Albert Burfe, der Mörder James 
bers, in Haft. 

Der Shhriftfeger Wlbert Burke, über 
dejlen an jeinem Kollegen: Rathaeber 
—— Mordthat an anderer Stelle 

dieſes Blattes berichtet wird, hat ſich 
heute Morgen zu früher Stunde frei— 
willig der Polizei geſtellt. Die Sicher— 
heits behörde hatte die ganze Nacht hin— 
durch nach dem Menſchen geſucht und 
ihn nicht gefunden. Burke verſichert, 


Rathge⸗ 


be, ſich verborgen zu halten. Er jet aus 
Bapits Wiribicaft t, wo er den Streit 
mit Rathgeber hatte, direkt nach feiner 
Wohnung an der 
gangen, habe dort ſeinen blutbeſpritz— 
ten Radfahrer-Anzug gegen eine ein 
| fache bürgerliche Gemandung ver- 
tauſcht und 
nes Freundes nad einer hſchaft 
an der Centre Avenue nahe Adams 
Straße begeben — * hätten ſie mit— 
ſammen gezecht, bis — 
gebracht wurden mi 
Burke, habe den Ra eritochen. 
Bis dahin hätte er von dem tödtlichen 
Verlauf des Streites feine Ahnung ce- 
| habt. Burke Jucht geltend 
chen, daß er von feinem Meifer — ei: 


Mirtt 


2 nr 


Sor 
Der 


Ihrchem 
IUAFDET 


Nachricht 


ſchen Einfluß * dieſem Si 


fich Dann in Begleitung eis | 


\ genbtät ter | 
ı jumd 
rend = 
| num reines Eis in den Handel gebracht 
ı erden. 
zu mas | dinanz, melde die Verkäufer dom un- 
| tet imer n 


nem —n feinesiveq® Tchr mördes | 


riſch a henden Taſchenmeſſer mit 
—— Ihale—gegen — athgeber, der 
noch einmal Io ſtark geweſen ſei 
nur aus Nothwehr Gh an 
habe. Wathgeber jet auf ihn 
geweſen, weil er —* mit ihm 
wollte; Ratihgeber habe ihn ge ſchlagen, 
ehe er ſich mit dem Meſſer ſeiner Haut 
zu wehren begann. 

Burke des Weiteren angibt, 
ftanden er und Rai Egeber, mit dem er 
im Setzerſaal ldes „Inter Ocean“ Sei— 
te an Seite arbeitete, ſchon ſeit Jehr 
und Tag auf geſpanntem Fuß zu ein⸗ 
ander. Rathgeber hätt e es ihm jeine r 
Zeit einmal verübelt, daß er für einen 


gemacht 


würthend 


m: 
Mie 


ſetzen — ei 


ſpruchte, den Rathgeber aufzugeben 


trinken 


| und Cie is, das auf dem Wolff $ 


| Calumet 
„mieer, 





Kollegen, der erjt mit der Mafchine zu | 
nen Taa Arbeit bean= | 


peumeigerte, Rat hgebe rs Et gennükigteit | 


bei dem Sat der Steuerlifte habe dann 
geitern zu dem neuen Gtreib zimifchen 
ihnen geführt. 

Harlan Hull, der vierte Seßer, wel 
der bei dev Stecherei zugegen war, tit 
heute Morgen ebenfalls in Zeugenhaft 
genommen morden. 


Neue Erenennungen. 


Mayor Harifon Hat heute aufGrund 
der Dringlichkeitsklauſel des Zivil— 
dienjtgefeßes folgende E;rnennungen ge- 
macht: 

Henry Lutzenkirchen Ward), 
zum Sekretär im Ober-Bauamt. 

Frank H. Davidſon (34. Ward) 3 
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um 
ureau, an 
ven Yrant Daven> 


Chefclerf im Kanalifationsd 
Stelle des entlaffe 
port. 

Hanf W. Solon (3. Warb) zum 
Hilfa-Superintendenten im Straßen 
reinigungsbureau. 

Fred. Hart, Korporations-Inſpek— 
tor. 

Paul Merke, Hilfs-Maſchiniſt in der 
Norwood Park-Pumpſtation. 


Speicherbrand. 





In dem Frank Marſchall'ſchen Ge— 
treideſpeichey am Geleiſe der Wabaſh— 
Bahn, zwiſchen 46. und 47. Straße, 

| brach ge tern Abend in Folge der Ue⸗ 
berheizung eines Schachtes Feuer aus, 
und der Bau iſt durch dasſelbe größten— 
theils zorſtört worden. Zu Grunde ge— 
gamgen ſind bei dem Brande auch 20,- 
000 Buſhel Hafer, die in dem Speicher 
lagerten, außerdem wurden zwölf Gü⸗ 
terwagen, die in der Nähe des Spei⸗ 
chers auf den Geleiſen ſtanden, durch 
die Flammen verzehrt. Der angerichte⸗ 
teSchaden mind insge fammt auf $125,- 
000 veranichlagt. Der Speicher und 
jein Inhalt waren zum Betrage von 
550,000 verfichert, 


Tödtlich verletzt. 
An der N. Campbell Ave.Kreuzung 


kollidirte heute Morgen ein weſtwärts 


gehender Frachtzug mit einem Bäcker— 
wagen, wobei das vor dem letzteren 
geſpannte Pferd auf der Stelle getödtet 
wurde, während der Kutſcher Charles 
Sommers eine tiefe Kopfwunde und 
ſchwere innerliche Verletzungen erlitt. 
Ein Ambulanzwagen brachte den Ver— 
unglückten nach ſeiner Wohnung, Nr. 
1236 N. California Ave. Nach Anſicht 
der Aerzte wird Sommers ſchwerlich 
mit dem Leben davonkommen. 


— — 


* Die Fortſetzung der Beweisauf— 
nahme im dem Wahlbeanſtandungs— 
Verfahren gegen Mayor Dyche von 
Evanſton iſt bis morgen verſchoben 
worden. Ueber 100 Studenten, die wi— 
derrechtlich geſtimmt haben ſollen, ha— 
ben Zeugenvorladungen erhalten. 


Das Wetter. 


Vom 
wird fir 
für J 
ſicht 

ß 


MWetterburean anf dem Auditoriumthurm 
rächiten 18 Stunden folg 3 W re 
i5 uud Die augrenzenwden Staaten in Aus» 


bewölft und 
lebhafte weit 


> und Umgegend: Theilmeije 
ite Abend; morgen jchön; 


5: Im Allgemeinen bewölft heute Abend; 
e Temperatur; morgen jchön; veränderlis 


Mutbmaplih Regenichauer im jüdöft: 
fe beute WUbend; morgen jhön und klar; 
e lit he Winde, 

Mifouri und Wisconfin:? Am Allgemeinen 
heute Abend und morgen: etwas Fühler; 
de, zume ift weitlihe Winde, 

In Chicago ftellte Ah der Temperaturſtand iett 
unteren Icpten Berichte- wie. folgt: Seftern Abend 
um 6 Ihr 73 Grad: Mitternaht TI Grad über Null; 
beute Morgen um 6 Upr 70 Grad und heute Mittag 
71 Grad über Null, 


ichön 
veränderlis 


| bat 
i zelnen Mitgil 


u un nn nn 


daß er gar feinen Verfuch gemacht ha= | Mitglied des Dbergerichts jollen 


ar n Montag Abend 


| ven. 


Geleſenſte 


Deutſche Zei 


Politiſches Allerlei. 


Die ZFivildienſtbehörde giebt gewiſſen Leu— 
ten Erg deutliben Wink. 


IE Diet fach — * 
ürgern eingelaufen, in 
den die Kommiifen erſu⸗ 
ben, gewi iſſe Kandidaten bei Beſetzung 
von Stellen auf Kojien anderer Bewer: 
ber, jerbit wenn fie im Eramen fein 
günftiges Refultat erzielt, zu beborzu> 
gen. Sogar ein Kreisrichter und ein 
ſich 
ihrew politi— 
* air ihre 
h iſt die 


ſoweit vergeſſen haben, 


Freun de ge ltend zu machen, d 


Sheldon Straße ge⸗ Zivi dienſtb — bisher nicht yeeiak, 


die Namen diefer Nichter zu nennen. 
Dagegen macht die Kommiflion jegt 
bekannt, daß fie fortan alle Abſender 
folder Briefe öffentlih) drand 
und fie obendrein auch nod; gerid 
zur Verantwortung ziehen werde, 
* 
Beer e3 in der ‘ 
eitsfommiflärs 1 
mers 


* 

des Ge— 
wird wäh— 
in Chicago 


acht 


Wü 
eal, 
8* 


bier 


M 


‚Som 


Die betreffende ſtädtiſche Or— 


Eis mit ſchweren Geldſtrafen 
re durchgeführt werden 
Tate, d 
Fb oder den Lehmgrub en 
in der Nähe der Stadt gejchnitten mur= 
de, darf nur ge fürta: 
— v Küblzmwede tabfolg: merden. 
Bekanntlich gewährte ve Stad rath ı 
dem Gelundheits- 
Dringlichkeit Vermwilltaung | 
theilmeife zur Bejol- 
nHpettoren verwandt 
Der Mayor hat heute 
jeiner Unte rihrift 
und binnen wenigen Tagen 


droht jo 


em ı 





or 


amt eine 
bon $24,500, Die 
dung von Eis-J 
werden ſollen. 
die O Ordi n Lang mit 
berieben, 
jollen vier Infpeftoren ernannt wer: 


* = 


“ 

William W. Elan, ur | 
r Architekten⸗F F irma Clay & Dutton 
Nr —— Salle aße, ein ei- 

fürworter 

einem Zirkular an die ein 

des Stadtrathsge⸗ 


Stru 
mi 


des Referendums, | 
En: ın 


! 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
! 
| 
mwanbt und Diefel ben. um ihre thatkräfz | 
tige Mithilfe im der Bewegung zu | 
Gun — des Referendums erjucht. Hr. | 
Clay Tchlägt vor, daß die. Aldermen | 
* —5 uenten erſuchen ſollen, mit— 
tels Poſtkarten--Abſtimmung ſich für 
oder gegen die Vergebung gewiſſer ſtäd— 
tiſcher Gevechtſame austzuſprechen. Auf 
dieſe Weiſe würde ohne Einmiſchung 
der Legislatur ein prakti Mer Teſtfall 
geſchaffen, der dem Volbke gleich Die 
Nützlichkeit des —S klar vor 
Augen führen werde. 
* k ® 
| 
| 
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Laut Bekanntmachung des Sekve— 
tärs Glenn von der Zivildienſt-Bel 
de werden an folgenden Tagen weitere 
Prüfungen abgehalten: 

23. Juni, im Stadtrathafaal, für 
Baumaterial-Inſpektoren. 

26. we ebenvafelöit, für Maurers 
arbeit⸗J 

25. 


ör⸗ 


oren. 
ür Kuſtos des geſtohlenen 
Polizei wiedererlangten 


n! De 
en 
a) url, 


efto 
fi 
und BER = r 
Eigen 
— 
deſtens 
Bureau 
Zimmer 
reichen. 


drei Tage vor der Prüfung im 
der Zivildienſtkommiſſion, 


Nr. 115, im Rathhaufe, ein- 


YAnton Bocenerts Gläubiger. 
Mar Hoffart von Nr. 254 Madifon 


richte 
richte 


Straße hat heute vor „Polizei 
Martin die Unterfchldgungsant! age 
zurüdgezogen, welche er wegen eines 
von ihm an denfelben eingezahlten Be- 
trages von $50 gegen den Paſſage— 
Ugenten Boenert angeltrengt Hatte. 
Herr Boenert theilte heute der „Abend= 
pojt” mit, daß jeine Hauptaläubiger 
fich bereit erflärt hätten, das gegen ihn 
eingeleitete Banferottverfahren rüd= 
gängig zu machen und ihm ſo die Fort— 
führung ſeines Geſchäftes zu geſtatten. 
Er würde auf dieſe Weiſe in den 
Stand geſetzt werden, alle ſeine Ver— 
bindlichkeiten zu begleichen, 


tber x milffe n ihre Gefuche mins 


wenn die 
Zeute, welch von Jeinem Falliffement 
ber fleinere Forderungen gegen tm 
baben, fich mit demfelben gedulden und 
ihn nicht umausgefegt mit gerichtlichen 
Scherereien drangfaliren wollten. 


Lejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft, 


———— oo 


Kein Eigenthümer zu finden. 


Am Flußufer, nahe der Weed Str.⸗ 
Brücke, ſteht ſeit September vorigen 
Jahres auf dem Grund und Boden ber 
Sohn U. Murray Eoal Company ein 
of; Haus, welches die Polizei angehiich 
bor der Zerjtörung Durch Holzdiebe und 
böje Buben zu Shügen bemüßt ift. In 
meilen Intereſſe ſie ſich dieſe Mühe 
gibt, weiß ſie ſelber nicht. Der Eigen— 


thümer der alten Baracke iſt unbekangt. 


Ein Kontraktor hat dieſelbe im letzten 
Sommer von der Larrabee Straße aus 
nach der Weſtſeite ſchaffen ſollen, iſt 
aber mit ihr nur bis zum Flußufer 
gekommen und bat um die Erlaubniß, 
ſie dort ſtehen zu laſſen, bis der Fluß 
im Winter zufrieren würde, ſo daß er 
die Bude über das Eis fchieben könnte. 
Der Fluß fror zu, aber derſtontraktot, 
welcher — den Eigenthümer 
nicht wieder zu jeher: befommen hatte, 
machte fich- nicht mehr an’3 Werk. Jept 
will die Murray Eo. den alten Kaiten 
vom Halfe haben, und man wird ıhr 
wohl gejtetien müflen, ihn niebderreigen 
au laſſen. 


JFreilaſſung zu erlangen wr 


arten | = R 
41 ı anfal; 


Frank Mathews. 
MeG 
| Rzapa, 
Roſe, Einbruchsdiebſtahl; Frantswith. 
Raubanfall; 


ſoll. — Agent J 
Pflicht obliegt, den „Record“ 


Halten. 


tung 


re 


Der Beflerung bedürftige. 
Die Reformihule in Pontiac erhält neuen 
Zuwachs. 


Gefängnißdirektor Whitman hat 
heute 21 minderjährige Geſetzesüber-⸗ 
treter nach Der IStaatsbejlerungsane 
ftalt im Pontiac gebradt. Unter den- 
ſelben befand ſich auch Philipp Henne— 
bery, jener geriebene und unvberbeſſer— 
liche Taugenichts, welcher vor Kurzem 
dem alten RichterGoggin einen äußerſt 
rührſam —*— Schreibebrief zu⸗ 
ſandte und dadurch vorläufig ſeine 
ißte. Die 
übrigen neuen Reformſchüler und ihre 
Schandthaten ſind: 

Lawrence Coyle, verbrecheriſcher An— 
griff; James Calla Diebſtahl; 
Stephen Courtney, Diebſtahl; Arthur 
Doyle, Diebſtahl; Geo. Eatney, Raub— 
John Fearnot, Einbruchsdieb⸗ 

ſeph Gomma, Diebſtahl; Leo 

bruchsdiebſtahl; Victor Hof— 

Erlangung von Geld unter 
Vorfpiegelung falicher Ihatfachen ; 
Fred. ©. alias Vollod, Tals 
ſchung; Hazard, Diebſtahl; 
Diebſtahl; Martiw 

Einbruchsdiebſtahl; Frank 
Einbruchsdiebſtahl; James 


} 
han, 


ſtahl; Jo 
Hill, Ein 


fenblad, 
Hart, 

Arthur 

zeary, 


en} 8 
Sohn Simonsft, 


| ttabl; Kohn Simond3, Eindruc HSbieb= 


Sutban, Diebitahl, und 
Smith, — 

Zuwachs iſ die Zahl 
in der toten 
Sträflinge 


itabl; Walter 
endlih Frant 

Durch dieſen 
der gegenmwärttg 
rungsanitalt internirten 
auf 1250 geitieaen. Cima 100 vom 
ihnen, und zwar gerade die jchlimme 
n Verbrecher, follen im nädhiten |No9= 
t dem dem Zuchthar uſe in Jottet ge⸗ 
bracht werden. Es ſind dies durchweg 
Gefangene, welche verſuchsweiſe aus 
der Refo emfehule entlaffen worden wa= 
ren, rauf aber ver Polizei vom 


> 

e 
* 

u 


ft 
n 
. 


bald 


| Neuem En Garrı liefen und zu Zucht- 


hausitrafen -  unbefkimmtes Dauer 
verurfheilt wurden. Unter. Diefen 
Anmärtern auf die geitreiftejade wird 
th auh Michael ns befinden, 
der vor etica Ya hresfriſt als Mitglied 
der Bande des „langen“ und „kurzen“ 
Mannes an der Verübung zahlreicher 
Schandihaten betheiligt geweſen ſein 

J B. Baker, dem die 
dar Re= 
formfchüler genau zu unterfuchen, Hat 
jet jein Bureau im Krimnalgerichts⸗ 
gebäude, neben der Office des Staats— 
anwalts, aufgeldil agen, 

san 


las Onfel. 


Frau Ela Spurbed juchte heute im 
Dberaericht nach, daß ihre Ehe mit Ed» 
ward Spurbef für ungiltig erklärt 
werden möge. Mie die junge Frau in 
ihrer Eingabe erzähit, ift ihr Gatte zu- 
aleich ihr Oheim, und zwar der Bruder 
ihrer Mutter. Im Jahre 1893 wohn⸗ 
te derſelbe bei ihren Eltern und am 
3. Mai des genannten „seht es lud er 
ſi mit ihm zur Welt ausſtellung 
n Yadfon Bark zu fahren. 
Statt jre aber nach der Ausfte Mung zu 
führen, babe er fie zu einem Auspug 
nach Milwaukee üb * und ſie dort 
durch die ſchrecklichſten Drohungen ge— 
zwungen, ſich mit ihm trauen zu laſſen. 
Er hätte ſie dann 23 Tage lang in 
einem Koſthauſe zu Milwaukee feſtge— 
halten und ſei darauf mit ihr nach 
Swan Creek, einem kleinen Dörfchen in 
Michigan, gezogen. Sie habe ſich in 
ihr eheliches Verhältniß Fſei nur unten 
Proteit geichidt, und da der Ontel fie 
ihließiich fihen ließ und nah Canada 
aina, fo qlaubt fte mit ihremGefuh um 
Auflöfung deu Ehe feine Fehlbitte zu 
thun. 


e ein 
ach dem 


u 


— —— — — 


Noch nicht erledigt. 


Die Verhandlung in dem Habeas 
Corpus-Verfahren, welches am Mitt⸗ 
wooch zu Gunſten des unter Mordan— 
klage ſtehenden Wurſtfabrikanten Ad. 
L. Luetgert im Kreisgericht anhängig 
gemacht wurde, iſt geſtern Nachmittag 
von Richter Gibbons auf m Vor⸗ 
mittag verſchoben worden. Es geſchah 
dies auf Erſuchen des Hilfsſtaatsan—⸗ 
twwaltes MeEwen, deſſen Zeit gegenwär⸗ 
tig durch den Spalding-Prozeß boll⸗ 
ſtändig in Anſpruch genommen wird. 
MecEwen hatte den Antrag geſtellt, den 
Iermin für die Verhandlung auf näd- 
ſten Dienſtag foltzufeßen, aber Ans 
mwalt Vincent proteftirte auf’3 Heftigite 
biergegen, indem er darauf hiniwies, 
daß es ein großes Unrecht fein würde, 
ihren Kiienten, der fchon feit dem’ 17. 
Mat im Gefängniß ſchmachte, noch 
längor auf ein ſo ungenügende3 Bela 
funagmaterial hin in Gewahrjam zu 
Staat und Verteidigung eis 
nigten fich jchließlich auf morgen Bors 
mittaq, wahrjcheinlich wird aber al 
dann eine abermalige Bertagung Dep» 
langt und auch bewilligt werben. 

Die Leihe Auguft Brauns. 

In der ſogenannten Ogden Diich 
nahe dem von den Kontraktoten Gahan 
& Burn? fertig aeftellten Abjchnitt des 
Drainage-Ranals iit heute Morgen bie 
Leibe de3 Arbeiter Auguit Braum 
oder Bromn aefunden worden, der am 
Mittwoch verihwunden war, nachdem 
er zuvor erfärt hatte, er werde fidh Da# 
Leben nehmen. Braun war eine 45 
Sahre alt. Er bejaß, joviel belanne 
ift, nur einen Freund in Chicago; -bie- 
jer tft Henn Altmann an er WB. Bas 
fe Straße gemejen, den map Bon Des 
Auffindung der Leiche fofort — 
richtigt hat. 
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Etwas beſſer ... 


Etwas billiger. 
Etwas neuer... 


Kleider⸗Abtheilung. 


Extra gute Werthe für diefen 


SAUSTACG:. 


3 hübfche Fagonz von braun = gemifchten und grauen Over: 
plaids, jtrift reinmollene Sad-Anzüge für Herren, alle Größen 
20:85 zu 42; Anzüge, welche in außerjt hervorragender Weiſe 
gejehneidert find, die nicht weniger alö 810.00 hm 30 
merth jind, bei York’s diejen Samjtag nur.... 53. 

Banane Clay Worfted cut away Frak-Anzüge, alle Größen 
von'36 bis 42, gejchnitten nach neuefter Mode und gut gemachte 
Anzüge, die wohl kaum zuvor und aud niemals wieder für 


weniger alS $12 verkauft werdet, bei m 
Yoris am Samftag nur im 1:30 


Durchaus ganzw. marineblaue doppelreihige Tricot-Knaben— 

Anzüge, alle Größen von 13 bis 19 Jahre, modern, elegant-und 

durhaus hochfeine Anzüge, in jeder Beziehung jo gut wie bie 
ie 


andersmo für 310 verfauften Anzüge, bei Hr 
York's dieſen Samſtag nur 86.00 


Blaue oder ſchwarze Cheviot doppel reihige Kinder-Anzüge, alle 
Größen von 6 bis 14 Jahren, ſubſtantiell gemacht und einge— 
faßt, werden gewöhnlich für 82.00 verkauft, 

bei York's diefſen Samſtag nur 

Letzte Mode ſchwarze Fedora Männer-Hüte, die 75 

Qualität, bei York's dieſen Samſtag nur 


Groceries. 


VYork's XXXX Patent Flour, das Barrel 

244 Pfund:Sad beites böhmijches Rye Flour 

5 Pfund granulirten Zuder, mit Groceries 

64 Pfund Santos Kaffee für $1, das Pfund 

Auswahl Gunpomder Thee, 7 Pfund für $1, dag Pfund.. 15e 
Selbftwajchende Seife, das Stüd.......... 
1 Pint:Flajche Knott’8 Sauce, für 

3 Pfund-Büchfe Ned Kidney Beanz, für........ 

+ Pfund-Büchje importirter Sardinen, für.......... — 
Durchaus friſche Eier, das Dutzend...... ..... FE 


* J Red Croß, 
Tabak. ' Plom Boy, 
Eure Soldier Bo 
Soldier Boy, 
Auswahl. ) Kin Miu, 
Reinbold Original Raudtabaf, das Pfund zu nur.... 16e 
Seifen. 
Topiy Tar Seife, ein Stüd m 


E>r- Carpet Seife, ein Stüd...eruoosnnnnonnnncnnen FE 
La Belle Toiletten-Seife, ein Cafe ee But 


it 


......... 


.........,00........ 


Hängematten. 


Größte und bejtgemadhte Seegras:-Hängematten, mit 
einem Streicher, für... + 


49€ 


Die Freiheit in Sadıfen. 


3e | 


Ein Vortrag über Göthe'3 „Zauft“ 


— 


"  „@bendpofl«, Ehieagu, Freitag, den 11. Juni 1007. 


Samſtag, den 12. Juni. 
Strumpfwaaren. 


Drei ſpezielle Bargains in dauerhaften, gut gemachten und 
echtfarbigen Strumpfwaaren. Alles gute Waare, und Ahr 
fönnt ‘Such darauf verlajjen, daß jie genau das find, für was 


wir jie audgeben. 
I 


Beine, ga: 


Grau gemijchte Strümpfe für Damen, jinijhed Nähte, 
regul, Preis 10c, Samjtags:Verfauf, ein Baar 
Lohfarbige Kinderſtrümpfe, nahtloſe gerippte 
rantirt fledenios, Größen 6 bis 9, vegul. Werth 20, 10 
Samſtags-Verkauf, das Baar c 
Extra ſchwer geſtrickte Socken für Männer, gerippte Tops, 
nahtlos, billig zu 12c, Samjtags-VBerfauf, das Paar .... 


be 
Taſchentücher. 


Spezieller Tajchentuch-Berfauf zu 50c an dem Dollar. 
Gute hohlgejäaumte Lamn Tajchentücher für Damen, mit in 
Spiten gearbeiteten Initialen, GrtvasWerth zu de, = 

1426 
⸗ 


Samſtags-Verkauf 
1 
Aec 


Einfache weiße Lawn Taſchentücher für Männer, re— 
gul. Preis be, Samſtags-Verkauf 

Swiß beſtickte, ausgezackte und hohlgeſäumte Taſchentücher, 25 
Muſter zur Auswahl, für Damen, Regulärer 


Kinderwagen. 
25 Prozent unter dem wirklichen Werth. 
Reed Body Kinder-Wagen, gepoljtert in bemaltem Plüſch, — 
Sateen, Sonnenihirn, mit Ruffled Edge, Stahldraht:Rader— 
und patentirte Brafe,— Werth $7,98, 


SZpezieller ſtündlicher Ve rkauf 
am Samſtag im Haus-Ausſtattungs-Departement. 

9230 verkaufen wir eine 25e 1-Gallone ee 
mut blecherner Umjpannung, nur c 
Aur jelben Zeit verfaufen wir LampenGläfer mit Perl: = 
Rand, No. 1 oder 2 — 
8.30 Morgens verkaufen wir gewöhnlich weiße Kaffeetaſſen 
und Untertaſſen, 3 Stück an jeden Kunden, 
jedes Sück zu c 
Zur ſelben Zeit verkaufen 10 Yards Spitzen-Shelve-Pa— 1 
pier, 20 Yards an jeden Kunden, zu c 
3.30 verkaufen wir irgend eine od. alle Größen 39 
Screen Thüren zu c 
1:30 verkaufen wir achte nidel-plattirte Mrs. Pott’3 Bügel: 
eilen, volljtändiges Set, 3 Eijen, Griff und Stand, 
für 
4:30 verfaufen wir Fenjter 
Screens, 24x30, für 
10:30 verkaufen wir Wajjer-Släjer, 6 zu einem Kunden, 1c 


zn : 
Bur felben Zeit verkaufen wir Screen Draht, 

N —— ee 
Zur felben Zeit verfaufen wir Thee 

EEE en 


| Belladonna PBlajters....... 


DapMaffen-Spaziergänge und felbft 


— — — — —h — 


zum Durchleſen dieſer Liſte erſtaunlicher Werthe, um die großen Bargains zu erkennen. 
Sachen, die Ihr wiſſen ſolltet, Euch unbekannt ſind, ſo iſt Unkenntniß 
kein Segen —es koſtet nur wenig Zeit, um die Anzeigen des „York 
Store“ zu leſen und Unkenntniß derſelben iſt kein Segen. 

Sich gut verkaufende Waaren für...... 


Samitag, den 12. Juni. 


Samstag, den 12ten Juni. 


Nancy geitreifte Cheviot Oberhemden, gemacht mit 


Soh und mwerth 40c 24e 


Weich gearbeitete geſtreifte Satin Outing-Hemden mit Joch, 
Kragen-Band, umgelegte Säume, Taſchen und Perl— 38c 


Knöpfe, werth 59e, für 

Feine importirte Madras Cheviot „Outing Shirts“ auf Be— 
ſtellung gemacht mit allen Verbeſſerungen, Pr 

ein 750 Bargain für 

Helle, „double Warp‘' Satine Negligee Hemden für Männer, 
ertragut gemacht mit allen Berbeilerungen, 

93 Werthe für 

Gewaichene Fancy Percale Hemden mit Kragen und 
Manjchetten für Männer, Werth 5Uc, heute 
Gewajhene Fancy Garner Percale Hemden mit 2 jeparaten 
Kragen und dazu gehörigen Manjchetten, für Männer, 69€ 
beiter 81.00 Werth 

Weiße Yamn Bluien für Knaben, mit großem NRuffled Ma: 
trojen-Kragen und Manjchetten, die 50c Sorte, 


25 





Durhaus ganzwollene Sweaters mit Matrojenfragen in navy, 
Maroon und jhmwarz, bejter 81.00 Werth, 79% 
diejen Tag nur » 


Ab’olut gauzwollene Smweaters für Männer, mit Matrojen: | 
| 


fragen, in marine, Shwarz und Waroon, die Si 38 
+0 


31.75 Sorten, diejen Tag nur 
Feine brocadirte ganzfeidene Ted Scarf3 für Männer, hübiche | 
Entwürfe und nenejte Mode, — wert) bis Nr | 
zu 50e | 


Seidengeitichte elaftiiche Webb Hoienträger für Män- 10 | 


ner, volle Yänge, werth 25c, für 

Feine gerippte Sgyptian Unterhemden für Kinder, lange Mer: 
mel, Hals und Jront mit Spigen beiebt, 7e 
ee akut . 
Seine gerippte combed Egyptian ärmelloje baummollene Tamen 
Veſts, Hals und Arme mit Spiten bejekt, c 
werth 25e für 

Neine Mottled Balbriggan Unterhemden und Unterhojen fir 
Männer, mit franz. Hals, jeidene Einfaſſung u. Perl: 25 c 
mutter-Knöpfe, 40e Werthe, für ei 


Apothefer: Artikel etc. 
Rreife niedriger dent je. 

Davis Menthol Cough Drops .... 
Große Sorte Tablet ........ 
Wild Cherry Phosphate ansehen 4c 
Beſtes Inſekten-Pulver, die Schachtel. ............ 
Piſo's Conſumption Cure ............ ee 14c 
Dr. Pither’3 GSaftoria........:..Ks. er —— 19e 


.........,O.e. 


„-.„.-„..........„„.„.......s. 
Bull’ Cough Syrup... 
Swan Down Face Powder............. —“ 


die Kehrſeite der Medaille. Eine 


JOHN YORK CO. 


| 773 bis 7S1©. Halited Strafe. 
Gerade dieje „Etwas“ machen diejen Laden zum beiten Pla, wo Ihr Eure Einkäufe bejorgen könnt. CS bedarf nur wenig Zeit 


Sandihuhe und Bänder. 


Gibt e3 einen andern Grund als die Rreiie, aus welchem wir 
alle früheren Werfäufe in Ddiefem Department verdoppeln? 
Wir glauben nicht. Nolgendes wird von jpeziellem Intereſſe 
für diejen Samitag fein... . 

Sanzieidene Halbhandichuhe mit beitisftem Rüden — Karben: 

Canary, roſa, blau, Nile, Mode und ihwarz, werth 14c 

35e, Samſtags-Verkauf 
Echte Glacehandſchuhe für Damen, 4 Perlknöpfe und feiner 
geſtickter Rücker, Farben lohfarbig, braun und ſchwarz, 49€ 
alle Größen, werth 79e, Samitags-Berfauf das Baar He 
2: 

>e 
- 


Ganz feidene Satin und Gros Srain Bänder, No. 7, 
14 ZoU breit, alle Karben, werth 10c die Nard 

4zöllige ganzieıdene Nancy Dresden Bänder, Bargain 15 
zu 39e, Santitags:Berfauf die Yard IC 


Korjets und Muslin:IUnterzeug. 


Hier jind Bargainz! Wenn Jhr die Waaren jeht, jo fönnt Ihr 
auf den eriten Blick jagen, mie viel Geld hr jpart. 
Sommer-Korjet aus jhwerem importirtem Net—vier Seiten 
table, gut gebunden— Sateen Streifen, lattge Waiit, Spiten- 
Kanten, andere verlaufen fie für 50c--Samıtags- Ver 
fauf das Taar 
ut gemachte Muslin-Nacht:Kleider für Danten, Mutter 
Hubbard- Nacon, zwei Reihen von 14 Zoll-Cinjaß und 12 Tuds 
in Note, Naden und Nermel bejegt mit Sambric-Ruffle, 239 
guter 7Ic- Werth, Samjtag ® c 
Große Sorte faney metallbeſchlagene Koffer, Patentſchloß, 
mit drei Slats von voller Länge anf dem Deckel, tiefe Tray 


mit bedeckter Hutſchachtel, eiſerner Boden, reg. 81 48 
Preis 82.75, nur «Du» 


Notions. 


Bergleicht dieje Preiie mit irgend welchen anderem, die in 
Ghicago berechnret werden. 
Perimutterfnöpfe, bei dielem VBerfauf, per Did. ..... — 
Hump Hafen und Deien, 2 Did. für ic 
3c 
J30 


15e 4 M. 2zöll. Beſt Velveteen Skirt Binding, farb. u. ſchw. Te 
Sanzlederne Gürtel 14 Zoll breit, bededter Budle........ De 
Traeing Wheels, in diefem VBerfauf nur........ EINE Be 
Silk Elaſtie Corſet Spitzen . de 


Kopfwaare. 


Lawn Hüte für Kinder, Shirred Rand, mit Spitzen beſetzt, 
Farben roſa, blau und weiß. 
Samſtags-Verkauf 

| Eonnen-Bonnets für Kinder, mit 

Spitzen beſetzt. Samſtagsverkauf 


Samſtag, 


3c | 


Das Königreich Sachen ift befannt- 
lich ein in duſtriell hochentwickeltes Land. 
Die Klaſſengegenſätze ſind ſcharf und 
die Sozialdemokratie iſt die ſtärkſte 
Partei des Landes. Daran trägt 
wohl die Hauptſchuld die Regierung 
jelbft, da fie gegen die Sozialdemotra= 
tie eine Art Kleinfrieg führt, der fie 
gum Gefpött von ganz Deutichland ge= 
macht Hat und der werhaßten Purtei 
mur immer neue Mitglieder zuführen 
muß. 3 hagelt dort fürmiich Ver— 
bote von Vereinen und Verfammluns 
gen und die®ründe dafür find meijtens 
geradezu läcerlih. Daß etwas der 
artiges in einem deutjchen Staat am 
Ende des 19. Jahrhunderts möglich) 
jein Toll, ift faum zu begreifen. Aus 
den Taufenden von foldhen Verboten 


Hat Vebel eine Zufammenftellung ge 


blicken war. 


macht und in einer Broſchüre veröffent⸗ 
licht. Einige Muſter davon mögen 
bier folgen: 

In Delanit wurde eine Bergarbei- 
ter-VBerfammlung, dic unter freiem 
&immel abgehalten werden follte, aus 
bem Grunde verboten, weil auf dem 
betreffenden Terrain feine Bedürfnip- 
anftalten vorhanden waren. In Alt: 
dorf eine ebenfolche VBerfammlung don 
Zertilarbeitern, weil nicht zwei Aborte 
borhanden waren. 

In Burkhardtsdorf werfiel eine Ter- 
kilarbeiter-VBerfammlung unter freiem 
Simmel wegen angeblicher Feuerdge- 
Fahr dem Verbote. In Altgersdorf 
wurde eine Verſammlung unter frei⸗ 
em Himmel verboten, weil zu wenig 
Polizei da ſei; in Seifhennersdorf eine 
ſolche, weil der Zaun des Gartens, wo 
ſie tagen ſollte, nicht geeignet ſei. 

In Meißen verboi die Polizei dem 


Nakturheilverein die Abhaltung eines 


Vortragabends, weil eine Frau über 
Frauenkrankheiten ſprechen ſollte: der 
Vortrag könne bei jungen unverheira— 
theten Frauensperſonen Anſtoß erre— 
gen, ſomit liege Gefahr für die öffent— 
liche Ruhe und Siittlichkeit vor. 

In Markkleeberg wurde eine zu Kai⸗ 
ſers Geburtstag angemeldeteVerſamm— 
fung verboten, weil in der Abhaltung 
an diefem Tage nach) der Anficht des 
Mmtshauptmanns Dr. Plagmann eine 
„dringende Gefahr für die öffentliche 
Rube, Sicherheit und Ordnung“ zu er- 
Die Tagesordnung der 
Berfammlung lautete: 1. Werth und 
Nutzen der Gemeindevereine, 2. Dis- 
$uflion und Gründung eines Vereins 


“ für Markkleeberg. 


Sn Thella verbot die Amtshaupt- 


= ‚mannfchaft eine®erfammlung, wo über 


Hie Behandlung der Säuglings- und 


© Rinberfzantheiten gefprodjen werben 


in Glauchau wurde unterfagt, weil die 


* 
4 


nung in 


olte, wegen dringender Gefahr für bie 
niliche Ruhe, Sicherheit und Ord- 

efundheitlicher Hinficht. 

Eine Bauhandwerter-Verfammlung 


Anmeldung nicht vom: Eimberufer, der. 


> mit der Feder nicht qut VBeicheid mußte, 


ondern von einem Schriftfundigen ge 
wieben war. 


wurde dem Lefeverein in Werdau uns 
terfagt, weil diefes Thema „hinreichend 
Anhalt“ biete, dab allgemeine foztale 
und politifche Fragen erörtert und ge— 
gen beitehende&efege und gegen die Ge- 
jelichaftsordnung aufgeregt werben 
ſollte. 

In Leipzig wurde dem Leiter einer 
Volksverſammlung, der ein paar Wor— 
te über die Sonntagsruhe ſagen wollte, 
das Wort entzogen, weil er als Vorſi— 
tzender nicht auch gleichzeitig über dieſe 
Dinge ſprechen dürfe. Als der Vor— 
ſitzen de erwiderte, daß er den Vorſitz an 
den Stellvertretenden abgegeben habe, 
wurde die Verſammlung aufgelöſt. 
Weiter wurde in Leipzig einem Redner 
das Wort entzogen, weil er den chine— 
ſiſchen Vice-König Li Hung Chang kri— 
tiſirt hatte. 

Bebel durfte in Meerane, wo er ſeit 
vielen Jahren nicht mehr geſprochen 
hatte, wader ein Verſammlungsreferat 
noch eine Feſtrede halten, aus Rückſicht 
auf Ruhe und Ordnung und dann, 
weil „ſolche Leute, die mit unſerer 
Stadt und unſerer Bevölkerung gar 
keine Berührung haben, hier reden zu 
laſſen nicht im Intereſſe unſeres mo— 
narchiſchen Staates und der ſtaats— 
treuen Bürgerſchaft“ erſcheint. 

In Glauchau wurde demReichstags— 
Abgeordneten Stolle das Wort entzo— 
gen, als er die Urſache der vielen Selbſt— 
morde in Meerane aufRahrungsſorgen 
zurückführte und dann meinte, die Mil— 
lionäre hätten keinen Grund, ſich das 
Leben zu nehmen. In Niederhaßlau 
verfiel eine Verſammlung der Auflö— 
ſung, als einKedner ſagte, die Gemein— 
derathsmitglieder wollten meiſtens gute 
Chriſten ſein, ſie handelten aber doch 
nicht nach den Lehren Jeſu Chriſti. 

In Vielau wurde der Pfeifen-Klub 
„Qualm“ aufgelöſt. Die Aufſichts— 
behörde beſtätigte die Auflöſung u. A. 
damit, daß zur Gründung eines ſolchen 

lubs in Vielau irgend ein Bedürfniß 
nicht beſtehe, da ſchon einer zuſammen— 
getreten ſei. 

In einer Buchbinderverſammlung in 
Dresden verlangte der überwachende 
Polizeibeamte vom Vorſitzenden, ein 
Redner ſolle ſeine Darlegungen unker— 
brechen, da er (der Polizeibeamte) me- 
gen eine? nothmendigen menschlichen 
Bedürfniffes einmal hinunter gehen 
müffe. Und es geſchah alſo. Als 
der Polizeibeamte heraufkam, ſetzte der 
Redner ſeinen Vortrag fort. 

Die Arbeiter Sachſens dürfen ſeit 
der Aera des Herrn von Metzſch Kin— 
berfefte micht mehr veranftalten, wenn 
dieSchulbehörbe die Erlaubniß vermeis 
gert. Bei einer Zufammenfunft von 
Mrbeiter- Familien machte fih nun ein 
Gaft den Spaß, den in der Nähe fpie- 
tenden Rindern einigeStüdchen Kuchen 
zu Faufen und fie einen Wettlauf da- 
nad) maden zu laffen. Ein anderer 
fpendete zu dem gleichen Zmed Würft: 
hen. Beide erhielten Strafmandate, 
meil fie ohne Genehmigung der Schul- 
behörde ein Kinderfeft abgehaiten Hät- 
ten. 


der in Dresden gebräuchliche Zug in 
die „WBoombluth“ auf Grund des Ver- 
ſammlungs, rechts“ verboten worden 
ſind und werden, ſei nur beiläufig er— 
wähnt. 


— — 


Frauen als Apotheker. 


In Deutſchland iſt neuerdings die 
Frage der Zulaſſung der Frauen zum 
Apothekerberufe lebendig geworden und 
findet eingehende Grörterung, beſon— 
ders in der Fachpreſſe, aber auch in der 
politiſchen Tagespreſſe. Es findet ſich 
davin viel von allgemeinerem Intereſſe. 
An der Spitze der Erörterungen ſteht 
die Frage: Eignet ſich die Frau für 
den Apothekerbevuf und iſt ſie im 
Stande, ihn auszufüllen? Die Ant» 
wort lautet bejahend, die Wpothefer 
machen aben eine Einfchränfung. Sie 
jeßen voraus, Daß die Tvauen zunächit 
nur die Berechtigung zur Thätigfeit al3 
Gehilfinnen in Mpotheten erhalten jol- 
len, nicht aber die Befugniß zur jelbit- 
ftändigen Leitung einer Apothete, Für 
die MpotHaferadhilfinnen jollen in Be 
zug auf die Ausbildung die Beitim- 
mungen gelten, die jebt für die Diato- 
niffen, die die Upothaterprüfung able= 
aen, in Brauch find, Nur in einem 
Punkte joll von den jetzigen Beſtim— 
mungen abgeiwichen werden. Die Wus- 
bilbungszeit fol ein bis zwei Jahre 
hauern. Hingegen fol von einer beſon⸗ 
deren mwiffenfchaftlichen Borbildumg ab⸗ 
gejehen werden. Als ausreichend wird 
Das Willen bezeichnet, Da& die Frauen 
der gebildeten Stände gemeinfam ha= 
ben. Wpothetenbefiger D. Conten in 
Köln Hat zum Studium der Frauen 
frage im Wpothefergeierbe eine Reife 
nah Holland gemacht, mo e3 fchon feit 
1878 ftaatlich geprüfte Apothekergehil⸗ 
finnen gibt. Sein Urtheil über die 
Befähigung deu Frauen lautet nach den 
Eindrüden und Ausfünften, die er in 
Holland erhielt, durchaus günftig. Das 
weibliche Hilfsperfonal Hat fih nad 
einftimmigem Urtheil durchaus be— 
währt, Die Frauen find gleich ne= 
Thict für Rezeptur wie für Defektur. 
Sie zeichnen ſich durch Akurateſſe, 
Ordnung, Reinlichkeit und durch Freu— 
digkeit im Berufe aus, zur Beanſtan⸗ 
dung in moraliſcher Hinſicht hat die 
Thätigkeit der Frau in der Apotheke 
nachweislich nie Anlaß gegeben. Sehr 
vorüheilhaft iſt für den Apothekenbe— 
figer, daß fich die Gehilfinnen auch gern 
zur Ihätigkeit in der Hausmwirthichaft 
bereit finden. Diefe Erfahrungen und 
Erwägungen, die auf das Gleiche hin- 
auslaufen, veranlaflen, daß auch unter 
Apothekern ſich Fürſprecher für die zu⸗ 
künftige Apothekergehilfin finden. 
Zum Beiſpiel führt Apotheker Brachke⸗ 
buſch in den „Apotheker-RZtg.“ u. A. 
aus: „Es iſt gar kein Grund vorhan⸗ 
den geeigneten Frauen den Eintriti in 
das Apothekerfach zu verſagen. Den 
Beſitzern kann ihre Aufnahme nur in 
jeder Hinſicht erwünſcht ſein.“ Aber 
anders ſteht es um die wirthſchaftliche 








Seite der Frage. Hier lommt man auif Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


wirthſchaftliche Exrfahrung iſt es, daß 
Trauenarbeit durchgängig geringer be— 
zahlt wird als männliche. Dies trifft 
nach den Beobachtungen in Holland 
auch für die Apothekerkunſt zu. 


Gulden. Die Folge davon iſt, daß 
weibliches Hilfsperſonal von den Apo⸗ 
theken beſitzern bevorzugt wird, und 


dementſprechend das männliche immer 


mehr und mehr zurüdagedrängt wird. 


Die männlichen Apotheteraehilfen müf= | 


fen fih einen anderen Beruf juchen. 


Und da3 tritt um fo häufiger ein, je | 
mehr die Frauen in Die pharmazeutifche | 
Das ftetig Forts | 


Raufbahn eintreten. 
Ichreitenive übermäßige Wachsthum des 


mweiblichen Berfonals in Holland, fagt | 
Bradebufch, Hildet jedenfalls eine Ras | 


lamität. Solde „Kalamität“ mind 
auh im Deutichland befürchtet, mo 
Thon jegt ein Ueberfhuß von Pharma= 
zeuten vorhanden ift. Darauf Hin wird 


aus Apotheterfreifen gegen die Zulafz | 
fung der Frauen zum Apotheterberufe | 
Dabei wird nod) | 


Einipruch erhoben. 
betont, daß das Einfchlagen der Apo- 


theterlaufbahn für Frauen auch wirthe | 


Ihaftluch gar nicht Iohnend fein werde. 


Al3 Lehrerin oder Buchhalterin fünnen | 


fie jegt wastelbe Gehalt erlangen mie 


Tpäter als Mpothefergehilfin, mie die | 


Erfahrungen in Halland Iehrten. 


a > > — 


— Die Ehe iſt ſo ſchlecht noch nicht, 
— Wird Liebe abgelöſt durch Pflicht. 


— Geheime Mittheilungen werden 


oft gemacht im Vertrauen auf die — 


Schwatzhaftigkeit des Anderen. 

— Das inhaltsſchwere Wort des 
Großen wird im Munde der Menge 
leicht zur Phraje, 

— Mander, der um eine Hand gebe- 
ten, merkt |päter, daß er eine Faujt be- 
fommen. 

— m Leben geht’3 wie in der Quft- 
Ihiffahrt, je höher man fteigt, delto 
froftiger wird die Atmosphäre. 

— Vernobelt. — „Johann,“ ruft 
der Rentier Goldmeier feinem Diener 
gu, „Du mit Deiner Faulengerei är- 
gerft mich noch zu Tode, Du bift wirf- 
lich ein Nagel zw meinem Sarfophag.” 

— Praktiſch. — Erſter Schauſpie— 
ler: „Du haſt Dir einen ſilbernen Lor— 
beerkranz machen laſſen, bedenke doch 
die Koſten!“ — Zweiter Schauſpieler: 
„Dafüpr kann ich ihn mir aber auch im— 
mer wieder überreichen laſſen!“ 

— Hieb wider Hieb. — Orcheſter— 
diened (zum erſten Geiger, einem et— 
was rabiaten Herrn, dem er den fals 
Ihen Part auf das Notenpult legte 
und der ihm im Zwiſchenakte dafür 
eine folofjale Obrfeige verfegt): „Na 
nu här'n Se mal, Sie wollen de ärjch- 
te Geige fein — Gie find ja een ber> 
fonifizirtes Schlaginftrument!“ 


Die | 
männlichen Gehilfen erhalten ein Ge= | 
halt von im Mittel 500 bi3 800 Guls | 
den, die weiblichen von 400 bis 600 





25c Röde Ik. 
150 Dug. baummollene Unter: 
öde fiir Damen — 
volle Gröfe — 
leicht 
beſchmutzt — Or 
gehen zu 


Ofen Samitag Abend bis 10:30. 


KEIN 


SIT 599 BLUE IOLANDAY 


Wo Unkenntnig fein Segen ift: Wenn 


den 12. 
Juni. 
Schuh: Abtheilung. 


2. Floor. 
Mehmt Elevator. 
Diele Jahre des Schub-Verfaufens haben uns die Lehren 
gegeben, die jeder Schuh-Mann lernen muR, che er hofien 
fan, ſeine Kunden zu befriedigen. Wir haben gelernt, zu 
veritehen, was Ahr wollt. Wir haben gelernt, Guch zufrieden 
zu jtellen. Wir haben mehr über Ginfaufen und mehr als je 
über Verfaufen gelernt, und Alles dieies fommt Guhb zu 
Nugen, denn wir geben Cuch bejjeres Schuhwerk, als hr je 
zuvor tür dDasijelbe Gield erhieltet. 
* 
Staunen erregende Werthe für 
» 
Samitag. 
Juni 12, 
Lohfarbige und. jhwarze Vici Kid Knöpf-Schuhe für Säug 
linge, bandgewendet, Square: und Coin-Spiven, gearbeitete 
Knopflöcher, die Sorte, für die Ahr an State- Strafe 39 
De bezahlt, hier nur c 
Lohfarbige und jhwarze Tongola Knöpi- und Schnür-Schuhe 
für Kinder und junge Mädchen, Spring Heel, Größen auf 
wärts bis 2, alle jolideö Yeder, die 9Sc-Bargain: Sorte 18c 
anderer Yaden, hier fur Dielen Samtag nur . 
Kalblederne Titan Schnürichube fir Nnaben und Nünglinge, 
neue ‚„‚Soin’ oder Square Zehen, Größen bis zu 54, ausge 
zeichnet im Ivagen, werth $1.25, bei diejen Berfauf 87c 


Noch 120 Paare mehr von jenen lobfarbigen und fchwarzen 
Orford Ties für Kinder und junge. Danıen, Spring Seel, ganz 
jolides Feder, Größen bis zu 2, billig zu $1, bei diefem 49 

Rerfauf nur e c 
Keine Dongola lobfarbige und jchwarze Orford Ties für Da— 
men, biegiame Soblen, alles gutes Yeder neue Yeiiten, 89 

Größe bis zu S, die $1.25 Sorte, nur c 
Auswahl von 432 Paar feine Knöpf- und Schnür-Schube für 
Damen, in lobrarbig und jhwarz, jowie arine Schnür-Schuhe 
Größe bis zu 7, durchaus gut gemacht und aus jolidem Veder, 
gemacht zum Berfauf für 52, wir haben jie billig eingekauft 


und Ahr habt die Auswahl dieien Samitag 81 39 
DALeAe 


Puritan kalblederne Schnür-Schuhe für Männer, neue Leiſten, 

neue Zehen in chokoladenfarbig u. ſchwarz, ebenf. Congreß nur 

in ſchwarz, elegant, modiſch ur dauerhaft, alle Größen bis zu 

10, Sie wiſſen, daß ſie zu 82.50 billig ſind, aber 81 9 

an diejem Samitag könnt br fie haben zu...... DL+ 
Schmuckſachen. 

Gold Band Ringe für Kinder 

Plattirte Band Ringe für Damen, gravirt ......... — 9 

Elegante Hutnadeln, nur. ..... Weisse De 

3 Ballen Stif Pins, nur 

Rheinjtein 50e Ohrringe für Damen, mur 

Beite vernidelte Weduhren, garantirt, nur 


Kinder-Kleider. 
Kurze Kinder-Kleider, von 1 bis 3 Jahre, beſetzt mit 
Gambrice Kuffel. Bargain zu 250, Samſtags-Verkauf. 


15c 


123: Satines, 5ic. 


5 Kiiten Simpſon's beſter 

ancy Kleider-Satin— 
le Narddreite— 

triiche. reine. Stofje 

gehen die Yard 


ic 


Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchafts-Verkauf 
von beſchädigten Schnittwaaren 


von dem großen St. Louis Bergungs-Verfauf zu Bde am Dolar.— Tie Waaren find nur etwas durch Waifer beihädigt— 
mehr als die Hälfte diejes ganzen Ginkaufs it obne Tadel. Hommt und erwartet, S1 werth Waaren zu befom: 


men für 35e, und \hr werdet nicht enttäuicht werden. 


Samstag und Montag. 


$1.25 Männer-Unterzeng 49e. 
Natur: und Kameelhaar ganzmwollene 
Hemden und Hojen 
für Männer, 
werth $1.25 


61.48 faufen: 


beiegt—ein 85.00 Gape— 
Verkaufs⸗Preis 


75c Knaben-Waiſts 35. 
Mother's Friend Shirt Waiſts — 
leicht beſchmutzt, 
gehen 


15e Skirting 4Ac. 
300 Packete Cotton Skirting, 
Farben perfekt, thatſächlich 
überall für 15e 
verkauft 


— — 
50 Schwarze Stoffe 124c 
Schwarze jeidengeblümte Mo: 
hair Prilantiness — dur 
Waijer leicht beichädigt, 
gehen 
gehen zu 
Lohfarbe Damen— 
Schnür-Schuhe mit 
Zeug = Obertbeil — 
Srößen 3 bis 8 — 
(wie Abbildung) 
Schuhſtore-Preis 
$2.50 — 
Unier Preis: 


58c Hemden 29c 
Percalle und Satin twilled 
Männerhemden, 
geichnitten, 
36 Zoll lang, 
gehen zu ...... sn... 


3öc-linterzeng 12:1. 


2 Kiiten Merino- Hemden 
und -Hoſen, 
Sommer-Schwere, 

gehen bis 


2500 Topf-Rflanzen frei an jeden 
Käufer weggegeben am.... 


Samftag, 12. Juni. 


Gape: Spezial. 


Serben gemufterte Mohair-Eapes—ueuer Empires 
Rüden—mit Band und Spigen 


48c-Hleiderftoffe, 124c. 


| 3GzÖöllige ganz mwollene Serge Kleider: 


| Ntoffe, alle Karben, leicht beichä= 1 
I22c 


digt duch Wajjer, gehen 
I8c-Nleiderftoffe, 29e. 
| 48c.ganzwollene Serge-Kleideritoffe — alle 
Karben und jchwarz — 
alles perfect, 
GE EN aaa usa 


20c Yafenzeug 93. 
2} breites Lafenzeug, ertra 
ichwer und fein, 
Werth 20c, 
gehen zu 


1230 Dreß-Ginghams 5ic 
2000 Yard3 Foild du Nord 
Dreß-Ginghams, 

Werth 122c, 3 
ee e 


10c Cotton Flanell 2c 
2 Kiiten ertra Fancy Cotton Flanell— 
ganz perfefter Werth 3 


82.00 Yadet3 69c 


Ganzwollene Reefer Jackets 
für Kinder Werth bis 
C 


50e Wailt 19e. 


Schmwar;- u. weiß -geitreifte@alico- 
Waiits für Damen, 
Note-Rüdjeite — alle c 
Größen—geben zu.... 


Leset die Sonntags - Beilage der 


"ABENDPOST.? 


% 





„Der Große Blod von Läden,‘ 


AROTHSCHILDeC 


STATE STR.-VAN BUREN STR. Mit extra Loop:Gingang und Tieet:-Station. 


51 und 55 Männer-Schuhe 81.95 —Unzweiſelhuſt Chicago 5 


neueſte Moden, größte Bargain-Offerte von wirklich hochfeinem (nicht altem oder nicht zuſammenpaſſen— 
dem) Schuhwerk; Werthe, die niemals regulär unter $4 und 85 verkauft werden. 


gewöhnlich zu 20 und 25c verfauft— dc 
Bandgemachte rufftichkalblederne Schnür-Schuhe für Män-) Auswahl— 


1000 Tutzend morgen zu 123: und... — 
Ausläumung Do Nülen it Herren, j —— a ner, neue Rajor Toe, Weiten A bis E, | 1 9 5 
= RSS | * 


Rudſaht⸗Roſtüme ſür Dumen, 


Taillen und Kleider für Mädchen —fahren immer noch 
ort, billiger zu verkaufen. 


Engliſche Whipcord Radfahr-Anzüge, Skirt, Bloomers, Blazer 
oder Fly Ftont Jacket, Beinkleider und Kappe — &6 2 98 
würden billig jein zu 85, Samitag. Ss ‚+ 

Angebrochene Tartien in feinen Radfahr-Anzügen — Cheviots 
und Scoth Mirtures, mit den neueiten Garnituren— Eton Bla 
zer und enganichliegende Jafets— 5: Stüd und Diamond Frame 
getheilte Sfirt3, ferner einige Yueys, verfauft für jo hoch 85 
als 815 > 
Tas Patent „Lucy“ Kahrrad = Sfirt aus importirten Rameel- 
haar: Miihungen und echten engliichet Whipcords— das 85 

4 


Doppelte werth —86. 50 und 
„Luey“ Patent Skirts aus Sateen und Duck Bloomers, 
doppelte Sitze, gut 98e 


Ein Herren-Ausialtungs-Jeijäll, 


größere Kundichaft hat, als irgendein anderes 
! — Warum? 


Neue jeidene Rumdunda Club Kravatten 
und Fourinhands—übergll 50c— Ic 


Reguläre 81.50 fancy Hemden von beiten 
Import. Bercale—mit 3 Kragen u. 19€ 
1 Paar Manjchetten—alle Größen 
Kragen—werth T5c—zu 39 
Seinjte 50c Balbriggan Unterhen: 

750 „Basketweave“ Balbriggan Unter: 
bemden und Drawers— 


Garner Bercale Hemden, abnehmb. 

w 
den und Dramers 250 
Perl-Knöpfe.. 


das eine 

ähnliches 

ER Neue engliiche 
twilled Seide, 
Toulard Seide 
und Novelty 
Gurab jeid. Club 
Dreß Ties und 
Bandbows— 
neueſte Muſter 
in hellen u.dunf: 
len karben— 


hard-tmijted 83 98 

Ishipcord e)ed+ J 2 gemaäht 
Lawn & Percale Taillen (zu viele davon) 

werden aufgeräumt zu Mittſommer-Re— 
duftionen—$1.25 und $1.50 

Waiſts Samſtag für 


nn De Band ch zöſiſchkalblederne Männer-Schuhe, neue 
wahrſcheinlich der letzte Aufruf, ehe wir die Sommer⸗ — 
Campagne eröffnen. 
J Ganzes Lager von Derby und Fedora Hüten—die beſten Sorten von Haarpelz —neueſte 


A sinor, Tunlap, und Miller Blods—ihmarz-, braunz, perl=, ftahl- und otterfarbig—die 
I $2 ud 52.50 Hüte gehen zu $1—die 83 bis 84 Hüte gehen zu 81.90, 


Neue Madras und Scotch Ginghams, Chefs und Bias Streifen, 
mit neuen Kragen, regulär $2, morgen 
81.48 und 


Razor Toe, Kängaru Uebertheil, Weiten A bis E* 
Handgemachte Patentleder Schnür- und Congreg-Schuhe für 
Männer, angebrochene Grögen. 


Schr ihöne, niedlihe und modiiche Vercale-Watits, ab: — 
nehmbare Kragen, helle und dankle Farben, regul. 75e. IIE“ 
Dualitäten, morgen für.....“oonsoonenseaucneneneee ‘ K 


| 
j Ale Größen. 


A 45c file 75c und $1 Strohhüte für 

Männer: und Knaben, in Canton— 
= (Sseflecht, weich ıı. iteif, allerneueite 
m 25c für 50c fir Kinder-Strohhüte 
Min weißen und bumtem Geflecht, 
M Satinbändern, neuejte Kormen... 


Sämmlliche änner- Kleider 


gehen in zwei Varlien = Wie folgt: 


ic 


19e für 50c Golf: und Bicyele-Kappen für 
Herren und Stnaben in blauen und 

fancy Cheviots, weißem Ducd 

und Graih 


10e für 50c leinene Grafh- und 
Dudf-Kappen für Herren und 
snaben — Golfs und Stanley3.. 


i0c 


Geſammtes Lager „Davidion & Son“ Bi: 
cyele-Kappen zu 50c am $1 und 

weniger — $1.50, $1 und 7öc 

Kappen, alle zu 


Bartie 1—-Bictet Eu) Auswahl für 88.88 — 
smport. Bannokburn fchott. Plaid Anzüge—taffeebraun u. alle ultra faihionablen Schattirungen — 

verkauft von G., U. &. ©. im Wholefale für $15. 

R Feine Homejpun Gheviot Anzüge — die Stoffe fommen von Edinburgh, Schottland — alle neuen ge— 
a wünschten Schattirungen und Mufter — doppelt gejtidte Kanten und Lap Nähte—verfauft von ©., U. & ©. 


im Wholeiale für $18. 


Satin falblederne Chnür-Schuhe für Knaben, ) 
Goin, Nazor & Yale Yaits, alle Größen, werth 82, | 
Ghotoladenfarbige Knaben-Schnürihuhe, Coin 
Toe, ertra gut gemacht, alle Größen, regulärer 


Preis 82.00 


Satin Galf und Chocolate Goal Schnürihuhe für 
fleine Knaben, Spring Seel, Grögen 9 bis 13, 


werth $1.75 


Dongola & faffeefarbige Kid Schnür- und Knöpf- 


Schuhe, Größen 8 bis 11, werth 81.50 


Feine franz. Kammgarn Anzüge in fhwarzen und blauen Heinen Diagonals u. 
Fancy Basket Geweben— Erzeugniffe von „Ihe Florence Mills*—geichneidert, 


wie feine 


Stleider gejchneidert werden follten—G., U. ©. verkauften diefe für $19. 


Feinite Gaflimere Anzüge— Stoffe von den Samyer & Globe Mill — alle neuen Mujter in fonfervativen Schat- 
u. Frock Röcke—gefüttert mit beſtem Farmerſatin, Piped Facings —verkauft von G., U. ES. für 820. 
„Huddersfield, England“, Clay Worſted Sack, Cutaway und Prince Albert Anzüge — gefüttert mit 
dem feinjten doublewarp Jtalian Tuh—fatin=piped Borjtog—verfauft bei ©, U. & ©. für 822. 

Auswahl von 872 der feinjten Frühjahrs „Top Goat3* — feine englifche Goverts, Twills und Whipcords ın den 
neuen lohfarbenen und neutralen Schattirungen, jowie grausgemifcht und Schwarz — einige gefüttert mit dem beiten ital. 
garantirter feidener Serge—vertauft bei ©., U. & ©. aufm. zu $20. 


tirungen— Sad3 
Hochfeine 


Tuch und andere durchaus gefüttert mit Skfinner’3 


Partie 2— Bietet Euh Auswahl für S5— 


Echwarze und blaue ganzwollene Thibetcloth Anzüge—einfadhe oder doppelreihige Yacon, gefüttert mit ftartem 


Mohair Serge und verfauft DE GU& ©. für 810. 


Hübjche graugemifchte und braungemifchte Gaffimere Anzüge—,Hanover & Baraboc Mills“ Stoffe—gefüttert 


mit ſchwerem Yarmer-Satin, verfauft DE GU& S für 811.50. 


Kinfache und doppelreihige Anzüge von modernen brofen Plaids u. ) 
— dermyn Mills Stoffe, gefüttert mit beitem Doublewarp Serge—verfauft von GU & © für $12.50. 
Schwarze und blaue Worfted-Anzüge.-— ebenfalls die niedlichiten der neueften Ched3, gefüttert 


nit garmer-Satin und nach befter Art gejchneidert—verfauft bei ©. U. & ©. für 813.50. 


Neue Farrirte Cheviot-Anzüge, durchaus reinwollene „Bondeherry“ Weberei-Produftion— alles 
die neueften Schattirungen—nacd) der neueften Mode des Tages geichnitten — mit ftarfem Albert-Twill 


gefüttert—verfauft bei &. U. & ©. bis zu $11. 


527 Frühjahrs-Ueberröcke für Männer aus durchaus reinwollenen Materialien, Coverts, Thi— 
bets, Iwills, ujw. — in Borcoat und regulären Ueberrod=-Längen gemaht— Farmerjatin-Futter und 


Atlas-Aermelfutter—verlauft bei ©.U. & ©. bis zu $15. 


celegtaphiſche Notizen. 


Inland. 


— In ganz Neuengland verurſachte 
ein gewaltiger nächtlicher Regenſturm 
großen Schaden. 

— Das Bundes-Kreuzerboot „New 
York“ iſt von Boſton aus mit verſiegel— 
ten Aufträgen abgegangen. Wohin, 
das wird noch nicht mitgetheilt. 

— Große Mengen Heuſchrecken rich— 
ten wieder in Süd-Dakota, beſonders 
im County Edmunds, argen Schaden 
an Getreide an. 

— In Wray, Col., ging ein Wolfens 
bruch nieder, zu welchem ſich auch ein 
furchtbarer Hagelſchlag geſellte. Vie— 
les Vieh kam um, und eine Anzahl 
Brücken wurden weggeriſſen. 

— Der erſte Richterkongreß der fünf 
mittelamerikaniſchen Republiken iſt in 
Guatemala zuſammengetreten. Zweck 
deſſelben iſt, eine einheitliche Grundla— 
ge für die Rechtſprechung zu ſchaffen. 

— John M. Gentle's Privatbank zu 
Deer Creek, im Illinoiſer County Ta— 
gewell, hat Bankerott gemacht. Die 
Paſſiva ſind beinahe dreimal ſo hoch, 
wie die Beſtände. 

— In Dayhton, O. wurde die Leiche 
der, erit 18jährigen gefröntengigeunerz 
fönigin Mary Stanley, der Führerin 
eine3 der reichjten BZigeunerftämme 
Amerifas, unter jehr zahlreicher Be— 
theiligung beerdigt. 

— Bei Bedford, Iaın., jtießen zwei 
Güterzüge- der Ylinois-Zentralbahn 
zufammen. Bier PBerfonen murden 
verlegt, darunter zwei tödtlid. E3 
follen noch einige Perjonen unter den 
Irümmern liegen. 

— Im Imbianeramt der Bundes— 
bauptftadt glaubt man jeßt, daß die 
Indianerwirren in Montana endgiltig 
beigelegt feien. Es ſind ſchon ſeit 
mehreren Tagen keine neue amtlichen 
Meldungen mehr von dort eingelaufen. 


— Philip Reilly in St. Paul, Prä— 
ſident der „John Martin Lumber Co.“ 
und Vizepräſident der „St. Paul Na— 
tional Bank“, beging, wahrſcheinlich 
infolge körperlichen Leidens, Selbſt— 
mord durch Erſchießen. Er hinter— 
‚übt eine Wittwe und fünf Kinder. 

— Der Präſident desIllinoiſer Ver— 
bandes der Grubenarbeiter iſt in Mi— 
nonk, Ill. eingetroffen, um womöglich 
eine Beilegung des dortigen Gruben— 
ſtreits zuſtande zu bringen, welcher be— 
kann?lich auch ſchon zwei Menſchenle— 
ben gekoſtet hat. 

— GouverneurTanner ernannte fol⸗ 
gende Mitglieder der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde von Illinois: Ebe— 
rett J. Murphy von Eaſt St. Louis, 
Rich ard Lemon von Clinton (Beide Re— 
publikaner) und Ethan Allen Snively 
von Springfield (Demokrat). 

— Zu Berry Late beiWhiting, Imb., 
wurden der heimkehrendeJohn Cromell, 
ſeine Gattin und ſein 4jähriges Söhn⸗ 
chen don von einem Perſonenzuge der 





Lake Shore-de Michigan Southern— 
Bahn überfahren. Vater und Kind 
wurden ſofort getödtet, und die Frau 
ſchwer verletzt. 

— Der Streif in Jones &K Laugh— 
lins Eiſenswerken zu Pittsburg iſt in 


aller Form für beendet erklärt worden, 


und ſo viele der Ausſtändigen, als 
noch Platz fanden, nahmen die Arbeit 
zu den herabgeſetzten Löhnen wieder 
auf. Etwa 500 der Streiker konn— 
ten nicht wieder ankommen. 


— Nachträglich wird mitgetheilt, 
daß in einer Waldwildniß ſüdweſtlich 
von Prairie du Chien, Wis. ein gewal— 
tiges Meteor am Sonntag niederaegane 
gen und in der Nähe des Erdreichs er=- 
plodirt ſei. Es ſcheint ſich'um das 
nämliche Meteor zu handeln, über wel— 
ches ſchon vor mehreren Tagen aus 
einem Jowa'er Orte berichtet wurde. 


— Ein Wirbelſturm ſuchte geſtern 
Abend das Dorf Lyle, Minn., und das 
umliegende Land heim. Der Land— 
mwirtHYanfon wurde getödtet, und min= 
deitens 15 Perjonen murden verlett, 
darunter drei todtlih. Häufer, Scheu 
nen, Bäume, TVTelegrapben- und Tele- 
phondrähte wurden in Menge nieder- 
gelegt. Der Sturm batte eine Zid- 
zad-Bahn. Wuch verichiedene andere 
DOrte von Minnefota fcheinen arg von 
Stürmen gelitten zu haben. 

— Aus Vppleton, Wi3., wird gemels 
det: Troß aller Vertufhungs=Verjuche 
ilt e3 befannt geworben, daß die Pa— 
piermühlen im Yor-River-Thal und 
anderwärts bejchloffen haben, an drei 
Tagen jede Woche den Betrieb einzufte‘- 
len, angeblich behuf3 Vornahme von 
Reparaturen. Der wahre Grund fol 
aber darin liegen, daß fih die Fabri— 
fanten vereinbart haben, die Produl:- 
tion von Seitungspapier einzufchrän- 
fen, um dadurch den Prei3 in die Höhe 
zu treiben, 

Yusland. 


— In Güſtrow, Mechlenburg, wur—⸗ 
de der Raubmörder Wieſe hingerichtet. 

— Die Cortes (Landtaa) von Por: 
tugal wurden wieder eröffnet. Eine 
neue Anleihe wurde angekündigt. 

— Aus Verzweiflung über eine un— 
heilbare Krankheit hat Dr. Wilkens, 
Profeſſor der Phyſiologie in Wien, 
Selbſtmord begangen. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
iſt der Dampfer „Windward“ nach dem 
Franz Joſefsland abgegangen, um die 
Mitglieder der Jackſon-Harmsworth'⸗ 
ſchen Polar-Expedition abzuholen. 

— Der Aufſtand der Religionsfa— 
natiker im füdlichen Brafilien jcheint 
Togut mie vollftändig gebrochen zu fein. 
Dagegen fcheinen die Aufitändifchen in 
Uruguay an Boden zu gewinnen. 

— In Berlin wurde geſtern der 
Kongreß für innere Medizin in Ge— 
genwart des Kultusminiſters Boſſe er⸗ 
öffnet. Profeſſor v. Virchow hielt die 
Eröffnungsrede. F 

— Die Gewerkſchaften in Berlin 
hielten 36Verſammlungen ab, in denen 


| 


| 


mit überwältigender Mehrheit beichlof- 
fen wurde, gegen DieBereinsgejeg-Bots 
lage zu proteitiren. 

— Herzog Kar( Theodor vonBayern, 
der ſich als Augenarzt einen ſo großen 
Namen gemacht hat und ſeine Geſchick— 
lichkeit vorzugsweiſe armen Patlenten 
widmet, feierte im Familienkreis das 
Feſt des 1000ſten Patienten. 

— Der frühereOberſpitzel v. Tauſch, 
welcher. jünajt in Berlin von der Hüage 
des Meineids und der Fälſchung frei— 
geſprochen wurde, ſoll in den nächſten 
Tagen auch vom bayriſchen Offiziers— 
korps ehrengerichtlich prozeſſirt werden. 

— Die Polizei in Prag konfiszirte 
das ſonſt ſehr regierungsfreundliche, 
aber ausgeſprochen deutſche Blatt „Bo— 
hemia“, weil es die, auf dem deutſchen 
Parteitag in Brünn gefaßten Reſolu— 
tionen im Wortlaut brachte. 

— Das Vatikans-Organ „Oſſerva⸗ 
tore Romano“ bringt eine lange Note, 
worin der Papſt abermals erklären 
läßt, daß das Intereſſe der katholiſchen 
Religion in Frankreich am beſten durch 
loyale Unterſtützung der beſtehen den Re— 
gierung gewahrt werde. 

— In der franzöſiſchen Deputirten— 
kammer gab es wieder eine lebhafte De— 
batte. Der Antrag des Sozialiſten 
Jaures auf Einſchränkung der Befug— 
niß des Vorſitzenden zur Ausweiſung 
von Mitgliedern wurde mit 370 gegen 
110 Stimmen 


— In dieſem Herbſt ſollte der deut— 
ſche Juriſtentag ſeineWanderverſamm— 
lung in Graz, Oeſterreich, abhalten. 
Indeß hat der geſchäftsführende Aus— 
ſchuß beſchloſſen, dieſelbe ausfallen zu 
laſſen, damit die Juriſten nicht von 
dem öſterreichiſchen Juſtizminiſter 
Gleispach, dem Handlanger Badenis, 
empfangen werden. Es ſoll auch dies 
ein Proteſt gegen die deutſchfeindliche 
Haltung des jetzigen öſterreichiſchen Mi— 
niſteriums ſein. 


Lokalbericht. 


Pitnik und Sommernuagachtsfeſt. 


f 


abgelehnt. 


Hoch hergehen wird's wieder einmal 
am kommenden Sonntage, den 13. 
Juni, in Franks Garten, Nr. 977 Oa— 
den Ave., woſelbſt das Amatilla-La— 
ger“ Nr. 4 vom Unabhängigen Orden 
der Rothmänner ein großes Dilnif 
und Sommernachtsfeſt abzuhalten ge— 
denkt. Falls der Wettergott an beſag— 


Overchecks in ſchieferfarbig, braun und grau 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Auswahl | 


81.48 


81.25 
g8c. 


Guthman, Ullman & Silverman’s pramlvolles Wholefale-Rlei- 
der=Fager zur Hälfte der Preife, die von andern Händlern bezahlt werden. 


250 Taar Männer = Schube, a 
Ihwarz, lohfarbig, Ratentleder, niedrige oder Sigheuts 
wurden verfauft für 83, 84, u. 85, um zur Ichliegen, zu... 
Kangaroo Kalb Ficyele Männer-Schuhe mit Elin- 
gerjelt, Ieverilip-Sohlen, Nerth 82.50. 


Chocolade gefärbte Vici Eid Bieyele Damen-Stiefel, Imperial 
Gloth Top, Dime Ioe, 84.50 Stiefel, 


53.00 
nabezu alle Grögen, 
81 
81. 25 


alle Sorten, 


Tan &Black Kid Damen Bicyele Stiefel, gut ſchlie— 81 65 
ßende Schäfte, Coin Toe, s3 Schuhe für + o) 


Männer:Hojen— 
werden billiger verfauft als 
irgend Jemand erwartet. 


N Durhaus ganzwollene Hoien für Männer, 

% dauerhafte Mujter — belle und mittlere 
Schattirungen und jcehwarze und blaue — 
verfauft aufwärts bis 83.50 — 


geben Samıtag für 


— 


Extra Qualität ganzwollener Hoſen für 


Männer, Caſſimeres, Cheviots u. Tweeds, 
in Plaids u. Stripes, werth aufwärts bis 
$4.50— gehen Samſtag 


81. 45 


Sehr feine Hoſen für Männer — in feinen 


ſpuns in 


Nehmt Eure 
ſämmtlichen 


land, Stoffe 


® j finiſhed 
nah Map 


Politiſches. 


— — 


Der Kampf gegen das Zivildienftgefeh. 


Wie man dem Schulvath beifommen will. 


vu 


„Dem Sieger gehört die Veute: 
Diefer alte politiihe Schlahtruf er: 
tönt auf’3 Neue in den Reihen unferer 
würdigen Stadtoäter und alle Freunde 
des verächtlichenBeuteſyſtems ſammeln 
ſich unter ihm, um einen gemeinſamen 
Anſturm gegen das verhaßte Zivil— 
dienſtgeſetz zu unternehmen. Der Ent— 
ſcheidungskampf wird ſchon in aller— 
nächſter Zeit im Stadtrath ausgefochten 
werden. Die profeſſionellen Beute— 
politiker ſcheinen feſt entſchloſſen zu 
ſein, die ihnen ſo hinderlich im Weg 
ſtehenden Schranken niederzureißen, 
doch ſtehen die Verfechter des Verdienſt— 
ſyſtems nicht minder wohlgewappnet 
hinter der Bruſtwehr und ſind bereit, 
ihre Poſition auf's Aeußerſte zu ver— 
theidigen. Geſtern Nachmittag faßte 
das ſtadträthliche Komite für Zivil— 
dienſtangelegenheiten einſtimmig den 
Beichluß, die drei Anti = Zivildienft- 
Drdinangen, mwelche, mie erinnerlich, 
bon den Aldermen Powers, Couahlin 
und Rogers eingereicht wurden, dem 
Gemeinderath zur JofortigenBaflirung 
zu empfehlen. Sollten diefe Vorla= 
gen nun wirflih&efekesfraft erlangen, 
jo würde dadurch der Zivildienitbehörde 
die Jurisdiktion über fait ſämmtliche 
ftädtifchen Stellen genommen werden, 
der Mayor dagegen die Befugniß er= 
halten, mit Bewilligung des Stadt: 
rath3 fünftaufend Pläbe im Sinne des 
Eingangs erwähnten Motto3 zu beje- 
ben. Damit wäre alddann thatjäd- 
lich dem Sivildienitgefeß der Garaus 
aemadt. Che übrigens gejtern da3 
Komite in Sikung zufammentrat, hat- 
te ein Unter-Ausfhuß deifelben, aus 
den Aldm. Brenner, Portman und 
Dudlefton beitehend, eine wichtige Kon- 
ferenz mit dem Korporationsanmalt 
und dem Polizeihef. Kurz und bün- 
dig erklärten hierbei die Stadtoäter, 
daß die gänzliche MWiderrufung des 
Zivildienſtgeſetzes das Endziel ihrer 
politiſchen Wünſche ſei und, daß ſie ſich 
hierin eins mit ihren Kollegen wüßten. 
Vergebens bemühte ſich Korporatio 8⸗ 
anwalt Thornton, ihnen klarzulegen, 
daß der Mayor nur die Powers-Ordi— 
nanz gutheiße, welche bekanntlich den 


Hilfs-Polizeichef, die Bureauchefs, die 
Polizei⸗Imſpektoren und Kapitäne, fer- 


tem Tage bei guter Laune iſt, werden 


unzweifelhaft viele Hunderte von 
Freunden und Bekannten des angeſe— 
henen und weitverzwoeigten Ordens 
nach dem ſchattigen Feſtplatze hinaus— 
pilgern, um daſelbſt einige wirklich 
ſchöne und genußreiche Stunden zu 
verleben. Für Unterhaltung und 
Vollsbeluſtigungen der verſchiedenſten 
Art, für Erftiihungen und gute Tanz- 
muftf wird in großarliger MWeije ge- 
forgt fein. Das Billet foftet 25 Cent 
für Herr und Dame. 


ner den erſten Fleiſch -Inſpektor vom 
klaſſtfizirten Dienſt ausnimmt; die 
Stadiväter zuckten einfach die Achſeln, 
und das Geſammt-Komite nahm ohne 
Widerſpruch auch die beiden andern 
Vorlagen an. Die Rogers-Ordinanz 
ſchließi bekanntlich ohne Unterſchied al- 
ie Angeſtellto des Polizei- und des 
Feuer⸗Departements won den Beltim- 
mungen »de3 Pipildienftgefeßes aus, 
während die von Abm. Coughlin ein- 
gereichte Ordinanz gleich Alles den Zi- 
bildienitfommiflären abnimmt. Die 
Powers⸗Ordinanz wurde noch dahin 
amendirt, daß alle ſtädtiſche Angeſtellte, 
die einen Tageslohn von $3.00 oder 


importirten Caſſimeres, Worſteds u. Home— 


— 
Mr 


Brofenplaids und Overdeds, 
geichneidert auf dieielbe Weile als $7 nad) 
Map gemachte Hofen — alle 
gehen Samıtag für 


FeinſteKundenſchneider— 
Arbeit $15.00. 


Auswahl 
feinſten 
irgendwelcher wünſchenswerthen Façon ge— 
macht zu werden (mit Ausnahme Prince 
Albert und Full Dreß) — ſo gut wie irgend 
ein nach Maß gemachter 840.00 Anzug im 
Lande und mit all den Moden und Fein— 
heiten, welche die theuerſten 
Schneider verfertigen können, zu 
Mit feiner Seiden-Fütterung 83.50 extra. 
Gewöhnliche 530 Serge-Anzüge—Bradford, Eng— 
ſchwarz ünd blau, echte Farben, ver— 
arbeitet vom Schneider nach Wunſch, elegant ge— 
noch für eine kurze 
Zeit auf Enre Beſtellung und 


82. 45 


unſeren 
um nach 


von 
Stoffen, 


812. 85 


weniger erhalten, ebenfalls keine Zivil— 
dienſtprüfung abzulegen brauchen. 

Der eigentliche Tanz dürfte nun am 
Montag Abend in der Plenarſitzung 
des Stadtraths losgehn. 

* * * 

ie ein allerdings noch unverbürg— 
tes 
chef Kipley im Begriff, an achthundert 
Blauröcke zu entlaſſen, um Platz für 
die Mitglieder der „Star Democratic 
League“ zu machen. Auch heißt es 
weiterhin wieder einmal, daß Mayor 
Harriſon in den allernächſten Tagen 
ein ganzes Heer von beutegierigen De— 
mokraten an die ſtädtiſche Krippe füh— 
ren werde. Thatſächlich hat er ge— 
ſtern auch bereits 60 temporckre Ernen— 
nungen auf Grund der Dringlichkeits— 
klauſel des Zivildienſtgeſetzes angenom— 


Tauſende feine Knaben-Anzüge —Middies 
reg. doppelreih 
wünſchien Stoffe di 


®. 
’ + 
* u Aus2c r 
5 wolle⸗ge 
— Mode 
— x te fin 


men, doch maren e3 nur untergeordnete | 


Vojten in den einzelnen Departements, 
die neu bejeßt wurden. 
* * * 


Das ſtadträthliche Komite zur Un— 


Faney Seide, Foulard und Taffeta Shirtwaiſts in allen Farben ud 
Ihwarz— moderne Muster inneumod. Tupfen, Cheds 33 98 4J N 9 
und Seroll Deſigns —87 Seiden Waiſis morgen für. 8 — XM 


Kinder-Waſchkleider, einſchließend hübſche Ruffled Percales, werth 81.50, hüb⸗ 


Ginghams. 
werth 82, Größen d4—14, alle 


Leinen Craſh Blouſen Kleider für Kinder, Matroſen-Kragen, ſchön und 
neu—jollten $5 foften—unjer Samjtags= Preis tjt . 


mit Spiteneinjaß, werth 81.75, hübiche jeidenbejekte Lamnz, 


986e 
82.48 


„Brownie“ Bloomers für Mädchen, grau und braun.................. era 


Danerhalle Fahrrad Kleider —hadler fagen 


Wir ind das Bargain-Hanptquartier. 


Starfe und guttragende Bicyele-Anzüge für Männer, ‚‚nonsduit fhowing ſhades“ 


Tajhen zum Knöpfen, verjtärkter Sig, 


n e „flapped Pockets und Knee⸗ 
Bloomers zum Schnallen, werth 83.50 —Speciell * 


81.95 


—2* 


Feine, durchaus ganzwollene Bieyele-Anzüge für Männer, „Sandow Speiiell,“ 


nobby Plaids u. Checks in braunen u. grünen Homeſpun Miſchungen 
— die neueſte Machart —Kappe dazu paſſend 


82.95 


Neueite Kahrrad Anzüge aus Cheviot, Homeipun Scoth Sading — Flaps an Tas 


Ihen — Pump und Seldtäichchen, protected und resenforced 
Bloomers, mit Schnallen an Knien, duzu paftende Kappen, mw. $6.50 


53.95 


Ihe TZurnip, Batentirter Nahrrade und Geihäftsanzua, Rod, Weite und Hoie 


ineinander, in modernen Cheviots und Gailtimiers und jpeziellem Rads 
fahrtuch, lined od. Skeleton Nöde, regulärer S$IO Werth, al3 Reklame 


500 Raar ganzmwollene veritärfte 


55.00 


500 Paar feine Männer ‚„‚Dite Trouſers“ von jpetiellen guttragendem Material — 


feinite Mujter—die neuejte Mahart— 


werth 83 


+ 


Kappen, die zu irgend einem ‚‚Bife Euit‘’ im Lager pajjen, 25c u. 35c jede. 


Moden, Alter vor 
r Salon 


icken beſtehend 
sh 5 U 


Alter von 10 bis 16 Jahr), geben Samitag zu 


Waſchechte Matroſen-Anzüge für Anaben — wajhechtes Galatea Tud — abnehmbare 
Ehields— Bandebejegte 81.25 Anzüge für 
Samijtag zu 


Der Stadtrath. 


Mayor BHarrifon dirchfrenzt die Wins 
fche der „ Gas’ Aldermen. 

Die Budalräthe im Stadtrath hatten 
geitern die Rechnung ohne den Wirth 
gemadht. hrs Abjicht, die „Garden 
City“Gasordinanz möglichſt ſchnell 
durch den Gemeinderath hindurchzu— 
peitſchen, wurde von Mayor Harriſon 
geſchickt vereitelt, indem dieſer ent— 
ſchied, daß „neue Geſchäfte“ der ver— 
tagten Plenarſitzung nur unter Auf— 
hebung der 
werden durften. Die hierfür benöthigte 
Hmweiprittel-Majoriiät vermochte der 
„Gang“ für feinen Lieblinggwunjch 
indejlen nicht aufzusringen. Mit 61 
gegen 4 Stimmen 
Manaler die Erlaubniß, 
Vorlage einzuberichten. 


eine 
&3 war dies 


eine dritte, gegen den Ga2-Truit ae | 
richtete Ordinang, die der „Provtdent | 


| Ga3 Comp.” die Gerechtfame erthetlt 


terfuchung der Gefchäftämethoden DES | 


Schulrathes 
ſeine erſte Sitzung ab. 
nahmen Theil die Alderm. Mangler, 
Schlake, Kiolbaſſa und Alling, wäh— 


hielt geitern Nachmittag | 
Un derfeiben | 


rend Alderm.Nortgrup verhindert war. | 


Alderm. Mangler 


zuerft die Antäufe von Schul-Örund- 
jtüdfen näher beleuchtet werden. Hie— 


mit wird am Dienftag Nachmittag, den | 


15. Juni, in dem Komitezgimmer 
Stadtraths begonnen. Späterhin folgt 


dann die Unterfuhun de3 Ankauf | i = 
3 | Schaft ausverfauft. 


der Schul-Materiatien, der angeblichen 


wurde zum Borfis | 


Benden und fein Kollege Kiolbaffa zum | 104 * 
— —* ei ne er. “ey oc I & 121 ren 
Setetär des Ausfchufles ermählt. Man | Gasmerte anzutaüfen, ger 3 
fam überein, die Unterfuhung ganz fy- | einem Preife, der bon einem Schieds- 


ftematiich vorzunehmen und zwar jollen | gericht zu jtipufiren tft, das fi aus | 


| gefellichaft und dem Oberrichter 


Gehälter-Ertravaganz, der Vergebung | _, 1 s 
| für Beleuchtungämefen vermwiejen, mo 


von Kontraften und der Gefammtver- 
maltung der 
heiten. 


geichäftlichen Angelegens | 
An die Mitglieder des Schuls | 


tath3 ijt die Einladung ergangen, pers | 


fönlih den Verhandlungen beizumoh- 


nen, 
“x * 


Zu Guniten der fogenannten Malt» 


by Ga3-Drdinanz, die befanntlich der | 


am 1. Juli in Kraft tretenden. Ga3 


Conjolidationg- und Frontage-Bil ein | 


Paroii biegen fol, fand geitern in den | 


Räumen der Civic Federation eine 


Verfammlung von Vertretern verfchies | 
be= | 


dener Wards ftatt. E3 murde 
ſchloſſen, Tich thunlichht zu organifiren 
und alles aufzubieten, um die Stadt- 
päter zu bewegen, die Maltby-Ordi- 
nanz anzunehmen. Tür lettere treten, 
wie erinnerlih, eine große Anzahl 
ehrenmwerther Bünger ein. 

= x %* 


Kohn E. Schubert, Er:Clerf 83 
Kriminalgerichts, murde geitern von 
Mayor Harrilon zum Rauch-Inſpek— 
tor ernannt, allerding3 nur auf jech3- 
zig Tage, aber mit Einwilligung der 
Zivildienſtbehörde. 


Leſet die Souutagsbeilage der Abeudpoſt. 


| 
| 
| 


ztren, das den Konfumenten dann zum 
Kojtenpreis von 60 Eent3 per Taujend 
Kubitfuß verabfolgt erden ſoll, wäh— 
rend man der Stadt fogar nur 50 


Gent3 berechnen will. Die Gefelihaft | 
perpflichtet jtch, 6 Prozent der Brutto= | 


Cinnahmen an die Stadtlafle abzu— 
geben; nach Ablauf von fünfzig Jahren 
oll die Stadt das Recht bejiten, 
und zwar au 


einem Vertreter der Stadt, der Ga3- 
des 
Staates Illinois zuſammenſetzt. 


luſtig, falls ſie ihre Anlagen an den 
den Truſt oder eine andere Gasgeſell— 


Die Ordinanz wurde an das Komite 


ſie wohl für immer ſanft ruhen wird. 
Ohne weitere Geſchäfte zu erledigen, 
vertagte ſich dann der Stadtrath. 


— — — — — 


Beamtenwahl. 


Der rühmlichſt bekannte „Schoenho— 
fen3 Edelmweiß-Männerhor“ hat in 
ſeiner vod Kurzem abgehaltenen regel— 
mäßigen Generalverfammlung die fol- 
genden Beamten erwählt: 

MPräfident, Math. Schoeben; 

Vize-Präſident, Jak. Riedinger; 

Prot. Sekretär, Hans Radmann; 

Finantz⸗Sehr. Anton Henner; 

Scatmeifter, John Huller; 

Bummel+Schaßmeifter, %. goenig; 

Verwaltungsrath: John Nauen, 
Johm Heide, H. Eſchner; 

Dirigent, Franz Beitel; 

BVize-Dirigent, Bruno Buchmann, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


* Der 18. Ward Club Kr Syiali- 
ftrichen Arbeiterpartei hält heute Abend 
in den Lokale Nr. 48 W. Randolph 
Str. eihe Berfammlung ab. Neue 
Mitglieder werden aufgenommen. 


J 


üge, ganz-wollen und 

Muſter, gemacht nach der neueſten 

Samjtag 3U....... — 
Rock, Weſte und kurze Hoſen, 
Worſteds, Homeſpuns und Caſſimeres, Plaids, 
ıd anderen Eifecten, regulär werth aufwärts big zu 87.50 


Gejchäftsregeln unterbreitet | 


girkes beſtritten. 





Een | im Süden 
efpielt Alderman | mittleren Theile des Staates 
neue | 


bie | 


Die | 


| Gefellihaft geht ihres Yyreibriefes ber= | 


des 





Jinaben-Kleder— Es il über allen Zweilel er- 


haben, daf wir billiger verfanfen als irgend ein anderes Haus. 


Juniors, Sailors, Drerels, Veitees— Melvilles und 
315 Jahre, die feiniten u. meiit ge» 
i en Entwürfe und Trimmings—werth 
DIE SE TEA ER nennen anne anne Banane Face aan 
e, durchaus mwollene Stoffe, in allen Moden zuges 
neueiten Entwürfe—für Alter von 3 bis 15 Jahre, 


52.48 
S1.50 
75e 
83. 95 
48c 


Bon der Synodalsffonferen;. 


Wie der aus den Baftorem Hölten 
und Bartling und aus Herm 9. -& 
Zuttermeiften beftehen Miffions-Aus- - 
Ihuß in der geftrigen Nachmittags=-Si=-, 
thung des Illinoiſer Bezirkes der 
deurſch⸗lutheriſchen Miſſouri⸗Shnode 
berichtete, ſind in den letzten zwei Jah— 
ren in dem Bezirk 820,000 für Miſ⸗ 
ſionszwecke eingegangen. Davon murs 
den $15,000 am die allgemeine Mifs 
fionzuaffe der Sıymode abgeliefert, 
mit dem Neitbetrage find die often 
der Miffiong-Wrbeit innerhalb deö-Bes 
E3 wurden eine gto= 
Be Ungahl vom Counties befudht und 
iowie im Norden und im 

Miſ⸗ 
ſionshlätze gewonnen. — Im Anſchluß 
an dieſen Bericht wurde bejchlojt-- 
dem Ausſchuß zu geſtatten, in Zukunft 
eines ſeiner Mitglieder zur Inſpektion 


I nah der Miffouri-Station zw entjen= 


allüderall in der Stadt Gas zu fadt!e | Yan. — Die Beiträge für die Baufaffe 


find, wie der Ausfchuß berichtet, in Ieß= 


| ter geit nur pärkich eingegangen. Prü- 


je3 Succop hat folgende Yusfchüfle für 
bie Prüfung der Konferenye!Brotofolle 
ernannt: 

Nord-Illinois -Paſtoral-Konferenz 
— die Paſtoren Bruſt, Ruhland und 
Hempfing. 

Zentral Illinois ⸗ 
renz — die Paſtoren 
Krebs und Eſtel. 

Süd-Illinois -Paſtoral-Konferenz 
— die Paſtoren Mennicke ſr., Pardick 
und Hild. 

Nord-Allinois -Lehrer-Konfererz 
— die Lehrer Kemnitz und Trettin. 

Süd-Illinois - Lehrer-Konferenz 


Paſtoral⸗Konfe⸗ 
A. Schueßler, 


| — die Lehrer Selle, Treiber und Eg- 


ger3. 
Die Konferenz:Verhandlungen wers 
den heute forigejeßt. EI wohnen den- 


| jelben 548 Delegaten bei, au3 einer &e- 


fammtyahl von 633, zu benen der Be- 
girk berechtigt if, Ammejend find 147 
jtimmberechtigte und 69 beifigende Bas 


| ftoren, 13 PBrofefforen, 176 Lehrer und 


143 Vertreter eben jo. vieler Gemein 
den.. €3 fehlen 12 ftimmberedtigte 


| und 12 beifigende Paftoren, 1 Profef- 
| for, 28 Lehrer und die Vertreter vom 


32 Gemeinden. 

Ein mufifalifcher Genuß wurde den 
Delegaten und zahlreichen anderen Bes 
fuchern geitern Abend durch das große,‘ 
Konzert bereitet, dad der Lehrerbereit 
unter der Leitung de Herrn W. Kunz 
anläßlich der Konferenz im der Zee 
tral Mufithalle veranfbaltete, : 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpofk 


Frei für Shwahe Männer. J 


> 

IH werde jedem Mann koftenfrei eine Peof2 Nee ° 
Heilmittel jenden, die mir „die volle Manmesfte 
wicderhergeftflit haben, nachdem alles andere 
geiplagen batte. Dieje Medızim heilte mich po 
dig von Berluſt der Lebenskraft, Mangel am 
fhlehtlicher Stärke, merndjer Schwähe und mails 
en Grgüffen und wird Sie ebenjo heilen. Sie fin 
nen e8 duch eine Unirage erlangen. Senden e 
mir Yyren Namen und ——— da j 
wieder eriheinen mag. Man jliche eine 
Bei. Udrefie: Carl I. Walter, 148 Wefonis 

kamazoa, Mid. i 





— 


B Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 


Serausgeber: TuE ABENDPoST coumpauy. 
Abendpoſt“-⸗ Gebãude 


203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Ste. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


“ Wreiß dei Gonntagsbeilage 


jere Träger frei in’3 Haus geliefert 
nn nn * 
Lee zahl 
Yayılid nad) dem Auslande, portofrei 
(nn 


Noch mehr Zerfegung. 
Bon den faulen Ausreden, hinter bie 


fi die anderen Schubyoll=,Demofra- 


—— — 


— 


ten“ flüchten, will der Miftgabel-Se- 
nator Tilman aus Süd-Carolina 
nichts wiſſen. Er bekennt fich offen zu 
ber Lehre, da bie Ver. Staaten alles, 
a3 fie verbrauchen, jelbjt erzeugen 
jollten, und vergißt nur, die füdlichen 
Barmer darüber aufzuklären, was fie 
mit ihrem Weberihuß an Baummolle 
anfangen würden, wenn das Ausland 
und ebenfalls michts; mehr abfaufte. 
Zillman vermweift den alten demofrati- 
jhen Grundfag von der Nichteinmi- 
Idung des Staates in Handel und 
Wandel des Volkes in dieſelbe Rum— 
pelfammer, im welcher die Staaienredh- 
te und die Sklaverei [chlummern. Das 
ift auch gang folgerichtig von einem 
Manme, der den Staat jogar zum als 
einigen Schnapsverfäufer machen und 
ben freien: Bürgern die Tugend mit 
bem Boligeifnüppel einbläuen will. 
Seine Gefinnungsgenoffen aus 
Georgia und Louifiana find weniger 
aufritig und behaupten, fie hätten 
num Deshalb für hohe Zölle auf füdli- 
che Ergeugniffe geftimmt, weil der Sü- 
den auögeplündert werben würde, wenn 
ev den Beutezug nicht mitmachte. Die- 
fer Vorwand ift jedoch augenſcheinlich 
ſchwach, denn da mehrere Republika— 
ner und faſt alle Populiſten die 
ſchlimmſten Auswüchſe der neuen Ta— 


cifbilb beſchneiden wollten, ſo hätten 


die geradegu niederträchtigen Raubzoll⸗ 
Vorſchläge unmöglich Durdigebri' *t 
werden können, wenn nicht ſechs bis 
acht „Demokraten“ zur Ausführung 
derd republikaniſchen Kaukusbeſchlüſſe 
beigetragen hätten. Die republifani- 
Ihen Hochgölfner allein haben im Se- 
nate feine Mehrheit und könnten fein 
Gefeß zu Stande bringen, welches no 
über das Mofintey’fche hinausgeht, 
ben Zudertruft in der unverjchämteften 
MWeije begünftigt und der Waldvermü- 
fung VBorjchub leiftet. Ohne die gü- 
tige und völlig unerwartete Mitwir- 
kung der „Demokraten“ müßte die re= 
publilanifche Partei fich mit mäßigen 
Zöllen begnügen und vor allen Dinaen 
darauf jehen, daß jeder Zoll der Bun- 
bestafle zugute fommt. Somit find die 
ſechs bis acht demokratiſchen Abtrünn⸗ 
finge allein verantwortlih für einen 
Bolltarif, an deffen Gelingen feine ei- 
genen Urheber nicht glaubten. Der 
SenatsFinanzausſchuß erwartete be— 
ſtimmt, daß von ſeinen Anträgen 


ſehr viel heruntergehandelt werden 


würde. Statt deſſen iſt ihm durch „de⸗ 
mofratifche* Hilfe noch bedeutend 
mehr zugeftanden worden, ala er ver= 
langt hat. 

€3 if verhältnigmäßig gleichgiltig, 
ob den Steuerzahlern das Fell ein Big- 
en mehr oder ein Vischen meniger 
über die Ohren gezogen, und ob die 
Entwidlung der Monopole ein Biächen 
mehr oder ein Bischen weniger gefür- 
bert wird, Wenn die Ausgaben der 
Bundesregierung auf eine halbe Mil- 
liarde jährlich geftiegen find, fo Können 
no hundert Millionen zugelegt mwer- 
ben, ohne dem Kameel den Rüden zu 
brechen, und wenn dem Zudertruft von 


dem guten Onfel Sam 26 Millionen 


gejchentt werden, fo mag man ihn aud) 
40 Millionen verdienen laffen. Wir 
find bekanntlich feine Kleinigfeitäfrä- 
mer, jonbern eim großartig angelegtes, 
freigebiges Volf, das die jchöne Sitte 
erfunden hat, daß; das ganze Gafthaus 
traktird werden muß, wenn ein einziger 
Mann ein einziges Glas trinten wil. 
Alſo finden wir e& Tchliefilich ganz in 
der Ordnung, wenn die ohnehin fchon 
begünftigten Pflanger der ausnahmz- 
weiſe feinen Seeinſeln-Baumwolle den 
Preis ihrer Waare durch einen Zoll 
auf egyiptifche Baumtolle noch mehr in 
die Höhe treiben, und wenn die Ver: 
nichter der ſüdlichen Gelbkiefer-Forſten 
ſich für ihr gutes Werk noch eine Be— 
lohnung von 82 auf je 1000 Fuß zah— 
len laſſen. Bedeutend wichtiger aber 
iſt die Frage: Was wird aus dem ei— 
nigen Süden? Tillman, Bacon und 
Genoſſen haben ſelbſt zugeſtanden, daß 
ſie ſogad mit den Silberdemokraten der 
alten ſüdlichen Schule, mit Veſt, Mills 
u ſ. w. nichts mehr gemein haben. Sie 
fönnten und werden ſich vielleicht der 
meuen Partei der Silber-Republika— 
ner anjchließen, die diefer Tage in 
Chicago amtlich gegründet tworden ift. 
Und wenn fie diejem Schritt #hun, fo 
wenden bie alten füdlichen Demokraten 
bie Ihhmergliche Bemerkung nicht un- 
terbrüden fünnen, daß alle ihre Opfer 
vergeblich waren. Die neu aufitreben- 
den Männer aus dem Volke, welches 


” feüßen mus „weißer füblicher Abhub“ 
x era wurde, find durch die Zuges 
möniffe der ehemaligen Ariftotratie 


icht verſöhnt worden. Dur das 

Silberband laſſen ſich die auseinander 

men Bevölferungstheile nicht gu= 
ammenbalten. 

Wiß zur nächiten Präfidententvah! 
werben fi vorausſichtlich gewaltige 
‚politifche Ummälzungen vollziehen. Die 
alten Barteinamen mögen beibehalten 


U werben, aber bie Grfolgjchaft der bei- 


den Zauptparteien wird ſich vonGrund 
Aus derändern. Zum „Iſſue“ wird, 
Jeichbiel in welcher Verkleidung, wie— 
? Die uralte Streitfrage erhoben 
iperden, ob die Ber. Staaten eine de- 
wfratifche Republik, oder ein vätenli- 

> Poligeiftaat fein jollten, 


— mer um Sem we nn mn mern — — — 


Das Brennen Der Rinder. 


Die Senatoren der meftlichen Vieh: 
aüchterftaaten verlangen einen Zoll auf 
Rohhäute, damit wie einheimifche In— 
duftrie gefchüßt werde. Die Gerber und 
Lederhändler, vesgleichen die Schuh 
waarenfabritanten protejtiren natür— 
lic gegen einen folchen Zoll, ver ihre 
Snduftrien nur jehädigen, Leder und 
Schuhmaaren vertheuern und die 
fo erfreuliche Ausfuhr folder Waaren 
beihränften würde. Neben an 
dern Sründen, die beredtfam genug 
gegen die Einführung eines folchen 
Zolles Tprechen, machen fie geltend, daß 
die meitlichen Viehzüchter gar feinen 
Werth auf die Felle legen ‚daß fie durch 
ihr Verhalten felbft erklären, daß e3 
thnen nur um den Fleifchwerth der 
There zu thun ift, und daß fie troß 
aller bisherigen Ermahnungen richt 
Dazu gebracht werden fonnten, dem 
Hellivorth mehr Beachtung zu fcheniten. 
Wenn man die Ynduftrie der weitlichen 
Viehheerdenbeſitzer beſchützen will, ſo 
müßte man alſo einen Zoll auf 
Fleiſch legen und nicht die Felle be— 
ſteuern. 

Die Staatsmänner ſind mitunter 
etwas ſchwer von Begriffen, und die 
„Shoe and Leather Affociation“ bat 
deshalb im Vertrauen auf die Wirf- 
ſamkeit des Anſchauungsunterrichts 
in ihren Geſchäftsräumen in Waſhing— 
ton zwei gegerbte Häute ausgeſtellt, 
welche den Herren Senatoren klar ma— 
chen ſollten, daß man in der That in 
weſtlichen Viehzüchterkreiſen auf die 
Häute des Hornviehs ſo gut wie gar 
kein Gewicht legt, ſie muthwillig ent— 
werthet und deshalb auch keinen Schutz 
für dieſelben verlangen ſoll auf Koſten 
Anderer. Die eine der beiden Häute 
(jede wiegt 165 Pfund) zeigt nämlich 
keinen Brennſtempel und iſt 24 Cents 
das Pfund werth, während die andere, 
die viele Spuren des Brenneiſens zeigt, 
mit 12 Cents das Pfund reichlich be— 
zahlt iſt. Jedes Aufdrücken des Brenn— 
eiſens vermindert den Werth der Haut, 
und da man ſich's an einmaligem 
Brennen der Thiere nicht genügen läßt, 
ſondern vielfach die Sache ſozuſagen 
zum Sport betreibt, erklärt man da— 
durch, daß man um das Fell ſehr wenig 
gibt. Daß dem fo ijt, erhellt auch aus 
der Ihatfache, daß alle Bemühungen 
der Gerber und Lederhändler, dem 
Brennen der Thiere Einhalt zu thun, 
fruchtlo8 blieben, und aus der Antwort, 
welche im Jahre 1885 Die Häute- umd 
Lederhändler-Vereinigung von Chica— 
go auf dahingehende Vorjtellungen von 
dem Geftetär der großen St. Louis 
Gattle Company erhielt. Diejer Herr 

&3 ijt mir nicht ge- 
lungen, eine Urt der Kennzeichnung ver 
Ihiere aufzufinden, die an die Stelle 
des Brennens treten könnte, und jo 
lange die Züchter das Vieh aufziehen 
des Fleifhes und nit der 
Haute megen, jo lange ijt es fchivie- 
tig, einen Joldhen Plan aufzufinden.” 
Wie damals, fo wird heute noch da3 
Vieh des Fleifches wegen aufgezo= 
gen und heute noch werden, twie damals, 
im Weiten die Stiere mit dem Breim- 
eifen gezeichnet. 

Db diefe Bemeisführung der Leder- 
händfer auf die Raubzöllner Eindrud 
macht, it noch die Frage, fie hat ihnen 
aber Bundesgenoffen gewonnen in den 
Thierfreunden, welchen die Brennma- 
fe auf den Häuten von unjäglichen 
Schmerzen der armen Thiere erzähten. 
Damit die Brennjtemepl ihren Zmed-— 
die Thiere bei dem „Round up“ leicht 
erkennen zu laffen — erfüllen können, 
müflen die Stempel groß fern und die 
Reichen tief eingebrannt werden, und 
in der That gehen die Brennipuren 
durch die Haut Hindurh bi8 aufs 
Tleifch der gemarterten Thiere. Die 
Schmerzen der armen Rinder mülfen 
geradezu furdhtbar fein, und oft find 
jte mach der Operation dem Tode nahe. 
E3 wird allgemein zugegeben, daß jehr 
häufig au8 purer Graufamfert mehrere 
Male gebvannt wird; und Laute, die mit 
dem Treiben der Viehhirten vertraut 
find, erzählen, daß man die verzmwei- 
felten Befreiungsverfuche eines gepei= 
nigten Stiere3 fehr oft belohnt mit 
eimem mehrmaligen „Da haft Du’s“ 
und ebenfo often Aufdrüden des glü- 
henden Stempel3. 

Gegner des Brennend behaupten, 
man fönne jehr mohl Erfaß dafür fin- 
den (Durchlöchern der Ohren u. ſ. w.), 
und jedenfall$ follte [hon aus Mitleid 
für die There ein da'hingehenider Ver: 
fuh ftattfinden. So lange aber die 
Viehzüchter fich allen derartigen Vor= 
Tchlägen gegenüber ablehnend verhalten, 
follte doch mwentgftens von einer durch 
Belteuerung anderer Induſtrien und 
208 Volkes zu erzielemde Fünftliche Er- 
böhung des Preijes für die Häute, Die 
fie muthmwillig jelbjt entmerihen, nicht 
die Rede fein dürfen. Aber was küm— 
mert fich der Raubzöllner um Gerecdh- 
tialeit und Vernunft! — 


ein gutes Beilpiel. 


Der Sekretär des ftaatlichen Ader- 
bau =: Departement don Kanjas hat 
einen Sonderbericht über die Hühner: 
zuct und Gierinduftrie des Staates 
Kanfas veröffentlicht, der recht inte: 
reflante Zahlen enthält. 

Nach demfelben hatte das gejammtie 
Produkt der Hühnerzuht des Staates 
im Sahre 1896 einen Geldwerth von 
$3,608,815, eine Summe, die genügen 
würde, fämmtliche jtaatlichen und jtäd- 
tifchen Steuern de3 Vorjahres zu be> 
zahlen, wobei noch ein Ueberfchuß von 
$175,000. verbleiben würde. Ubge- 
fehen von Weizen, Welfchforn und Heu 
erreichte feine ern den Werth der 
Produkte der Hühnerzudt. Der Ge- 
fammtiwerth der Eier und der auf den 
Markt: fommenden Ehhühner war um 
10 Prozent größer -al® derjenige der 
ganzen Kartoffelernte, übertraf um 23 
Prozent den Werth aller (im dem Vor- 
jahre) im Staate gearabenen Kohlen, 
und brachte nahezu den doppelten (95 
4 mehr) Geldertrag der vielgenann- 
ten Biei- und Zinkgruben des Staates. 
Der Durkhichnittsertrag der Hühner: 
zucht für die legten fünf Jahre ftellte 
fich auf $3,333,562, die Hühnerzucht ift 
jedoch ftetig im. Steigen ‚begriffen und 


dürfte für die nächften Jahre einen 
- jährlichen Ertragmertb' bon rund 4 


Millionen Dollar aufmeifen. 

EinDutend Eier bringt dDurchfchnitt- 
lih faum mehr al& 10 Cents das 
Pfund, Hühnerfleiich wird noch billi- 
ger verfauft — weldhe Unfumme von 
Fleiß und Pflichttreue repräfentiren da 
die $3,608,815, melde dası Kanfas’er 
Hühnervolk im legten Sahre erwarb! 
Man fann den Populijten in Kanjas 
und anderimo, die fortwährend Hagen 
und vom Staate oder Jonft Jemandem 
Hilfe verlangen, nur zurufen: Nehmt 
Eud ein Beilbiet! Gehet hin und thut 
desgleichen! (Natürli nur figürlich 
geiprochen). Widmen fie fich den ihnen 
gewordenen Aufgaben mit gleichem 
Fleiß und ähnlicher Pflüchttveue, 
dann mird ihmen geholfen jein, dann 
werben fie bald fremde Hilfe nicht mehr 
nöthig. haben. 


Lofalberidht. 
Etſtochen. 





— 


James S. Rathgeber, ein Schriftſetzer, von 


einem Kollegen ermordet. 

James S. Rathgeber, ein in ſeinem 
Fachberein und in Abbeiterkreiſen 
überhaupt allgemein -beifanmter und be= 
liebter Schriftifeger, ift geitern Abend 
um halb neun Uhr in Louis Bapft 
Wirthihaft, Nr. 76 LaSalle Straße, 
oon feinem Kollegen Albert Burke in 
einem von diefem begonnenen Streit 
erjhochen worden. Der Mörder hat fich 
der Verhaftung durch die Flucht ent- 
zogen. Kohn MePBarland, ein Augen- 
zeuge der Blutthat, fchildert den Wor- 
gang mie folgt: 

„Nathgeber, Burke, Harları ©. Hull 
und ich, jämmtlich in der Seberei des 
„snterDcean“ beichäftigt, famen ge— 
ftern: Abend kurz nach acht Uhr in die 
Bapiv/iche Wirthichaft, um ein paar 
Glas Bier zw trinten. Ich beſtellte zu— 
erit, und mir tranten. Burke hatte dem 
Rathgeber fchon auf der Straße Vor- 
mürfe gemacht, daß diefer und einige 
andere Kollegen, die an der GSteuerlifte 
arbeiten, vom dem größeren Verdienit 
ber bei diejer Arbeit abfällt, nichts in 
die Jogenannte Spechfaffe zahlen moll- 
ten. Sch felber gab auf dası Gefpräc 
ber Beiden wenig Ucht und murde erft 
aufmerffam, als der MWortmechfel in 
der Wirthichaft einen ernſteren Charak— 
ter annahm. Nathgeber hatte Bier be> 
ftelt, Burfe aber weigerte fich, mit ihm 
zu trinken. DBeleidigende Ausdrücke 
flogen hin und her, und ich jah, mie 
Burke in die Tafjche griff, etwas da- 
raus hervorgog und dann die Hand 
hinter dem Rüden verbarg. Ach muß 
te, daß Burke als Stechbold verrufen 
mar, aber das war auch Rathgeber be- 
fannt. Diefer, ein außergewöhnlich 
fräftiger und gewanbter Mann, fchien 
einen Meſſerangriff Burkes vorauszu— 
ſehen. „Ich habe von Deinen Meſſer— 
liebhabereien ſchon früher gehört,“ ſag— 
te er; „wenn Du aber einen Stich ge— 
Mn mich zu führen verſuchſt, iſt's aus 
mit Dir.“ — Im nächſten Moment 
kam es zu einem Handgemenge zwi— 
ſchen den Beiden, und ſchon nach we— 
nigen Augenblicken, ehe ſich Ingendwer 
eintgumiſchen vermocht hätte, ſank 
Rathgeber blutüberſtrömt zu Boden.“ 

DieſeDarſtellung MeParlands wird 
von anderen Perſonen, die in dem Lo— 
kale anweſend waren, in den Haupt— 
puntten beitätigt. Burke iſt gleich nad 
der Stecherei davongelaufen, und auch 
MeParland und Hull verließen die 
Wirthſchaft. Erſterer meldete ſich im 
Laufe des Abends bei der Polizei und 
wurde von dieſer als Zeuge für den Co— 
roners⸗AInqueſt feſtgehalten. Rathge— 
geber hat, wie der ärztliche Befund er- 
gab, von feinem Gegner "rei Meffer- 
jriche erhalten. Einer davom durch 
Ichmitt ihm die Schlagader am Halfe 
und führte binnen wenigen Minuten 
feinen Tod herbei. Auher den beiden 
Schriftfegern, die mit Burfe und 
Rathgeber in die Mirthichaft gefom- 
men waren, haben der Wirth, der Ver- 
ficherungsagent Hulverfhorn von Pr. 
5 Clark Straße, der Möbelhänbler 
Hohn Arndt von Sanal und Bolt Str. 
und der Futterhäntler Charles Chla- 
dic von 39. Straße und Cottage Grove 
Avenue den verhängnißbollen Stecherei 
beigemohnt. 

Rathgeber, der Nr. 381 Haftings 
Straße wohnte, war verheirathet und 
binterläßt mehrere Kinder. Er ift feit 
zwanzig Jahen am „Inter-Dcean“ 
bejchäftigt gemejen und war ein ausge: 
zeichneter Arbeiter, 


* Sm Srrengericht wurde gejtern 
unter Anderen die junge und Hübjche 
Frau Katharina 2. Whitten von Nr. 
562 Weit Madifon Straße für geiltes- 
frant befunden und dem Ay! in ‘ef- 
ferfon überwiefen. Der Zuftand (ver 
Frau Whitten, die vor einigen Tagen 
ganz plößlid und ohne befannten 
Grund wahnfinnig geworben ift, wird 
von den hinzugezogenen Werzten für 
unbeilbar gehalten. 


AN ALLIANCE 


BETWEEN YOUR STOMACH 
AND THE WHOLESOME 


Blatz 


Beer 


will aid your digestion and en- 
able you to have more birthdays 
in your lifetime. 


Call for Blatz. 
See that “‘Blatz’’ is on the Cork. 


VAL.BLATZ BREWING CO. 


MILWAUKEE, WIS., U. S. A. 


Chicago Branch, Corner Union and Erie. 
Telephone 4357 Main. 


The 
STAR 
Milwaukee 


| Schlefinger 
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Der Spatding-Proseb- 


MeEwens Eröffuungsrede und Beginn des 
Seugenverhörs. 

Die Auswahl der Geſchworenen, 

welche über den ehemaligen Bankpräſi— 

denten Charles W. Spalding zu Ge— 

richt ſitzen ſollen wurde geſtern, kurz 

nah 2 Uhr Nadimittags, beendigt, 


worauf Die eigentlichen Verhandlungen | 


jofort ihren Anfang nahmen. 
‚urh ift aus folgenden Mitgliedern zu— 
ſammengeſetzt: 

J. H. Scott, Geſchäftsreiſender für 
die „Mark Manufacturing Company“, 
mohnhaft in Auftin. 

William Wallace, Eiſenwaaren— 
händler, 88 Wells Straße. 

L. G. Smeney, in Dienften von $. 
3. Fist & Co, 252 Ontario Straße. 

E. R. Yarding Papierwaarenhänd- 
fer, 333 55. Straße. 

Wm. Herkoa, ein Ungejtellter der 
Firma 3. Suffering, Milmaufee Ave. 
und Curtis Straße. 

Charles Yurnett, ın Dienften son 
& Mayer, 264 Elm Sir. 

J. H. Joſen, SKontraftor, 159 
La Salle Straße. 

Richard J. D’Donnell, em Student 
der Medizin, 1131 Maplewood Avenue, 

Arthur U. Wilfon, Verkäufer für 
M. R. Kellogg & Co., 384 Paulina 
Straße. 

C. F. Smith, Kleiderhändler, Nr. 
3645 Indiana Avenue. 

A. J. O'Leary, Maler, 
State Straße. 

Andrew O'Day, ein früherer Ange— 
ſtellter des Aichamtes, Nr. 417 Rhine 
Straße. 

Nachdem die Geſchworenen vereidigt 
waren, ergriff zunächſt Hilfsſtaatsan— 
walt MeEwen das Wort zu einer kur— 
zen Eröffnungsanſprache, „Die An— 
klage, um welche es ſich bei dieſem 
Falle handelt“, erklärte der Redner, „iſt 
von ſchwerwiegender Bedeutung. 
Charles W. Spalding ſteht unter der 
Anſchuldigung, acht Bonds im Werthe 
von 87500, das Eigenthum der Uni— 
verſitäät von Illinois, unterſchlagen und 
den Erlös zu eigenem Vortheile verwen— 
det zu haben. Dieſe Werthpapiere wur— 
den dem Hevrn Spalding, als Schatz— 
meiſter der Univerſität, von ſeinem 
Amtsvorgänger John W. Bunn aus 
Springfield übergeben. Der Angeklagte 
trat ſein Amt am 6. Juli 1893 an. Zu 
jener Zeit war Spalding außerdem 
Präſident der Globe Savings Bank, die 
bekanntlich am 3. April 1897 ihre 
Thüren ſchließen mußte. Sobald die 
Zahlungseinſtellung erfolgt war, der— 
langte Herr Elbridge G. Keith, im 
Namen des Finanzkomites der Univer— 
ſität, vom Schatzmeiſter die Heraus— 
gabe des der Anſtalt gehörigen Geldes, 
der Bonds, Bücher und Schriftſtücke, 
erhielt jedoch nichts, mit Ausnahme der 
Geſchäftsbücher. Die Anklagebehörde 
wird den Beweis zu führem verſuchen, 
daß Spalding die obengenannten 
Bonds zu ſeinem eigenen Vortheil ver— 
äußert und ſich demgemäß einer Unter— 
ſchlagung ſchuldig gemacht hat. Von 
den Geſchworenen erwarten wir, daß ſie 
den Angeklagten ſchuldig befinden und 
ihn der Schwere ſeines Verbrechens ent— 
ſprechend beſtrafen werden.“ 

Als erſter Belaſtungszeuge wurde 
Thomas K. Smith, ein Anwalt aus 
Champaign, Ill., und ein Mitglied des 
Verwaltungsrathes der Univerfität, 
aufgerufen. Herr Smith berichtete, 
daß er am 26. März d. X. in Gefell- 
Ichaft von Colonel Morrifon und Hrn. 
%. Mekean nad) Chicago gefommen 
fei, um eine Unterfuchung der Amt3- 
führung des Angeklagten vorzunehmen. 
Herr Spalding habe damals erklärt, 
daß er fein Kandidat für die Wieder: 
wahl fein werde, und daß er bereit jei, 
fofort nad Ernennung eines Amt3- 
nachfolgers alle der Univerfität gehöri- 
gen Gelder an diefen auszuliefern. Das 
nächte Ma! will Zeuge mit dem Unges 
lagten am 6. April zufammengetroffen 
fein, und zwar zu einer geit, als 
Elbridde G. Keith bereits zum 
Schatzmeiſter erwählt worden war. In 
Begleitung des Zeugen befand ſich da— 
mals außer Herrn Keith noch der 


Nr. 3758 


Rechtsanwalt Nathan ©. Moore, welch' 


letzterer im Auftrage des Finanzkomi— 
tes den Angeklagten in formeller Weiſe 
erſuchte, nunmehr das ſämmtliche in 
ſeinem Beſitze befindliche Eigenthum 
der Univerſität herauszugeben. Spal⸗ 
ding habe ſich damals ſehr zurückhal— 


tend gezeigt und ſchließlich erklärt, daß 


ihm dies nicht möglich ſei. Er hoffe 
jedoch, in wenigen Tagen dem Verlan— 
gen nachkommen zu können. 

Dieſe Angaben des Zeugen wurden 
vn Anwalt Nathan G. Moore vollin— 
haltlich beſtätigt u. konnten auch durch 


das Kreuzvberhör nicht erſchüttert wer- 


den. —Wie verlautet, wird ſich die Ver— 
theidigung vor Allem darauf ſtützen, 
daß es dem Angeklagten unmöglich 
war, die Bonds auszuliefern, da die— 


ſelben in Folge eines richterlichen Be⸗ 


fehls in den Sicherheitsgewölben der 
Bank feſtgehalten wuwden. 


Dem Keriminalgericht überwieſen. 


Polizeirichter Sabath hat geſtern 
Bertha Reisner vom Nr. 171 W. Ran— 
dolph Straße unter der Anklage des 
Mordverſuchs dem Kriminalgericht 
überwieſen. Miß Reisner hat am 13. 
Mai vor der Thür ihrer elterlichen 
Mohnung ihren früheren Verlobien 
Dsfar Stiefel durch eimen Revolver- 
{huß verwundet... Stiefel hatte feine 
Verlobung mit Bertha rüdgängig ge 
macht und den Stiefpater de3 Mäd- 
chens, der ihn deswegen zur Rede ftell- 
te, gröblich mißhandelt. Bertha joll 
ihm dieforhalb am oben genannten Ta- 
ge mit einem Revolver aufgelauert ha= 
ben. Er verfuchte, ihr die Waffe zu 
entminden und dabei entlud fich die— 
jelbe mit dem angegebenen Reſultat. 
Stiefel hat am feiner Wunde drei Wo- 
hen lang im CountgaHojpital Darnte 
dergelegen. 


* Mer dewbfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Diether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht. erreicht 
feinem Sivect am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt.“ 


— —— 


| 
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Unliebfamer Zrriyum. 


Ein Korb mit $6,000 in Banfanweifungen 
wandelt in eine £umpenhandlung. 

Ein dienfteifriger Hausdiener des 
Countyeebäudes: übergab vorgeitern 
Abend mit. anderenBapierabfällen au 
den Junhalt eines Korbes, melden er 


ı gefüllt’ im Bureau des Kaffirerd Unoid 


Die | 


| 


vom CommtyISchagamt fand, dem 
Zumpenjammler, welcher allabendiich 
im Courthaus vorzufprehen pflegt. 


| Als Herr Unold geftern Morgen fein 


Bureau eröffnete und den fraglichen 
Korb leer fand, fuhr ihm ein eifesfal- 
ter Schreden in die Glieder. E3 hats 
tem fich nämlich in dem Korbe Briefe 
bon Steuerzahlern mit Bankanweiſun— 
gen im Betrage von $6000 gefunden, 
für deren Eintragung es am Vorabend 
zw jpät geworden war. Anfänglid) 


| glaubte man, daß ein Diebjtahl vorlies 








ge, bald aber fam Herr Unold zur 
richtigen Erkenntniß des Vorgefalle- 
nen. Es wurden nun ſofort Schritte 
zur Aufſpürung der Briefe gethan. 
Nach ſämmtlichen Lumpenhandlungen 
der Stadt wurden Angeſtellte des Bu— 
reaus geſchickt, Herr Unold ſelber be— 
gab ſich mit einem Begleiter nach dem 
Geſchäftslokal der Pioneer Paper Co., 
Nr. 318 Desplaines Straße. Dort 
wurden die Qumpen- und Papierfchni- 
el-Sortirer zeitweilig aus den Ge- 
ihäftsräumen ygemiejen und an ihrer 
Stelle machten fi Herr Unold und 
fein Gehilfe an das Sortiren. Groß 
mar ihre freude, als fie nach kurzem 
Suchen die vermißten Briefe mit den 
Anmeifungen fanden. Wären fie er 
ſorglos geblieben, ſo hatie Schatzmei— 
jter Socherfperger die H6000 erſetzen 
müjfen. 
Opfer des Schnellverfehrs. 


Sn unheimlicher Weife mehrt ich die 
Zahl der Opfer an Menjchenleben, 
welche der elektriſche Straßenbahn— 
Verkehr in dieſem Jahre verſchlingt. 
Geſlern haben wiederum zwei Kinder 
ihr Leben unten den Rädern jdmell 
fahrender Motorwagen eingebüßt. Die 
6jährige Annie Rzepka wurde Abends 
in der Archer Abvenue nahe 26. Straße 
durch einen ſolchen Wagen überfahren 
und getödtet. Das Kind befand ſich 
zur Zeit wenige Schritte hinter ſeinem 
Vater, der einige Einkäufe zu machen 
beabſichtigte und die Kleine mitgenom— 
men hatte. John Maloney, der Kur— 
belhalter des Waggons, und Konduk— 
teur Roth ſind unter der Anklage der 
fahrläſſigen Tödtung in Haft genom— 
men worden - Die. Eltern des über: 
fahrenen Kindes wohnen Nr. 2625 Jo— 
jeph Straße. 

Sn der 14. nahe Baulina Straße 
gerieth Abends um 7 Uhr der 5jährige 
Ihoma3 Haynes, während er mit ans 
deren. Kindern auf der Straße Jpiele, 
unter die Räder eines eleftrifchen Wag- 
gons und wurde todt unter Denjelben 
herporgezogen. X. Larfin, der Kon 
dufteur des Wagyons, befindet fich bis 
auf Weiteres in Haft. Die Yamilie 
Haynes wohnt Nr. 718 W. 14. Str. 

An der Kreugung von 15. und Hal- 
fted Straße wurde geftern Abend ein 





Buggy, in welchem ich J. Lidſchin von 
Nr. 266 W. 12. Straße mit jeiner®at- 
tin und jeinem Zjährigen Töchterchen 
befand, durch einen KRabelgug getroffen 
und zertrümmert. Die Lidjchins flo- 
gen: bei dem Zufammenftoß auf das 
Bflafter, jinb aber ohne ernitliche Ver- 
legungen dapongefommen. 

Henn Peterjen von Nr. 227 Sans 
gamon Straße fiel geitern an der Har- 
tifon Str. vom Trittbrett eines übzr- 
fülten Wagaons der Halfted Straße- 
Kabellinie. Er hat dabei fehmerzhafte, 
aber nicht gerade gefährliche Verletzun— 
gen erfitien. 


Seminarfeit in Elmhurft. 


Am nächſten Sonntage, den 18. d. 
Mts., findet in Elmkiurjt das alljähr- 
lich wiederfehrende Seminarfeit des 
evangeliſchen Vereins ſtatt, wozu die 
Mitglieder der einzelnen Gemeinden 
und alle ihre Fraunve herzlichlt einge- 
laden find. E3 find aus diefem Anlaß 
Die weitgadhenditen Vorbereitungen ge— 
troffen warden, fo Daß ein durchichla= 
gender Erfolg der Treier jchon jegt als 
gefichert bstrachset werben darf. Yüut- 
tige Redner werden zur Stelle fein; | 
der vollzgählige Seminariftenchor mwird 
ergreifende Lieder vortragen und meh- 
rere gemischte Chöre werden das hrige 
zur Belebung der feitlichen Stimmung 
beitragen. Auch das Orcheften ijt vor- 
trefflich beſetzt. Für Erfriſchungen 
aller Art wird ſo gut und ausreichend 


geſorgt ſein, wie nie zuvor, da die An— 


ſtalt jetzt ein naues Wirthſchaftsgebäude 
beſitzt, in dem ſämmtliche Feſtgäſte ein 


bequemes Unterkommen finden können. 


Die. Züge fahren vom Northweſtern— 
Bahnhof ab, und zwar der erfte Zug 
Morgens um 9 Uhr 15 Minuten, ver 
zweite Zug um 9 Uhr 45 Minuten. 
Die Rüdfahrt von Elmburft erfolgt 
Abends um 6 Uhr und 6 Ur 45 Mi- 
nuten. Der Trahrpreis beträgt 50 
Gent3 per Perfon. 
— — — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


MATISMUS,B 


RALGIA und achnliche Leiden 


>> ANKER? 
PAIN EXPELLER 


„use wendet, Es giebt az Besseres! 
Nurechtmit Schutzm: e ‚Anker. 
F. Ad. Richter & C0., 215 Pearl St., New York. 
I GOLD x... MEDAILLEN. 
13 Filialhaeuser, ne Glashuetten, 
3&500, Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 9 Lafe 


IEGEL(DOPE 


PER 


0 ú —e — 


Sich medilch zu Kleiden, il ein Erlor: 
derniß der Zeil. 


Modiſch zu ſein koſtet nichts, wenn Ihr Eure 
Kleider hier kauft. 
Reinwollene Geſchäfts-Anzüge für 
Männer, 85. 00. 


Nicht nur ein Muſter, von welchem Ihr Eure Auswahl treffen 
könnt, ſondern eine gute Anzahl von reinwollenen Männer— 


Anzügen, einreihige und doppelknöpfige Sack Facor 


is, in den 


eleganteſten und ſchönſten Muſtern, Overlaid Plaids in braun 


und grauen Eifekten, 
blauen Cheviots und faney Miſchungen, 
jeder Anzug $10.00 oder 812.50 werth, 


Spezial: Preis 


ihwarzen und 


50 


Seidegefütterte reinwollene Serge: 
Anzüge für Männer, 57.50. 


Keine reinwollene Männer-Anzüge, einreihige und doppel- 
fnöpfige Sad- und Gutaway Krodsijacons, tabafbraun und 
metallgrün, im niedlichen Sheds und gebrochenen Bars, graue 
Glay Worjted und gerade 300 feine reinwollene Worited Serge 
Anzüge, ungefähr die Hälfte davon it Durchweg mit Seide ge- 


gefüttert, jeidener Rüden in der Weite, dev Net it mit einem 
doppelt:warp wollenem \talian Gloth ge 
füttert, elegant gemacht, jeder Anzug tır 


diejer Bartie $12.50 oder $15 wertd, 


Spezial- Preis 


8 7 .2350 8 


Sehr feine reinwolleue Anzüge 


Jfür Männer, 810. 00. 


Die beſten Engliſh Homeſpuns, Bannockburns, Tweeds, Fitch— 
burgs und importirten Worſteds und Cheviots, einfache und 


ausgeſprochene Effekte 


in abſolut ganzwollenen, echtfarbigen 


Stoffen, gemacht in den letzten neueſten Moden, die höchſte 


Klaſſe, vom Schneider zum Tra— 
gen fertiggemachte Männer-An 
züge, werth 815,00, 818. 00 und 
820.00, markirt Spezialpreis... 


s10% 


Ganzwollene Bichcle-Anzüge 


. < — ⸗ 
für Mäuner, 52.75 — 
Aufgemacht mit allen den praftiichen Vorzügen, um allen An- 
jprüchen jelbit des allergenauejten Nadfabrers zu entiprechen, 
neue und befiebte Schattirungen, jich jelbithalte Doien- Anzüge, 


X 


werth 85.00, 86. 00 und 87. 00, ſpezieller Preis............... 


Ein großer Verkauf von K. B. Olſon 


Männer-Hojen — 


Hunderte von Sojen bereits verkauft, und doch find die jchön- 
jten Meujter noch übrig, die feiniten Qualitäten, mwerth $6.00, 
87.00 und 83.00 das Paar — Cure Auswahl 


von diejen für 


Reinwoll. Knie: - 
Hpjen-Anzüge für 
Knaben — 


Toppeiter Sit u. doppelte Knie, 
Alter 3 bis 15 Jahre, neue umd 
elegante Giiefte, der Kreis jollte 
$5.00 jein, Spezial: Preis, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadrict, dat 
meine geliebte Gattin, Miagdalene Red, geborene 
Hoegener, freitag, den 11. Juni, im 2 ensjahre 
mit allen Sterbeiaframtenten veriehen > 
entfichlafen ift. Die Beerdigung findet © untag, 
den 13. Juni, vom Trauerhaufe, 432 W. BelmontAlve., 
um 1:30 Uhr nad der St. Tyranzisfus Kaverus-Kirche 
und von da nıd dem St, Bonifatiug=Gottesader ftatt. 
Um jtilte Theilnayıme bittet 
DBeter Red, Gatte. 
e. Ned, Tochter 
“ 


iria ohn und Zojeph Red, Söhne, 


Zodes: Anzeige.» 


Verwandten und freunden die traurige Rahricht, 
daß nier geliebter Sohn und "Bruder Nicolas 
am 9. Kuni Abends, vericehen mit den h. Sterbe⸗Satra⸗ 
menten, janft entichlafen it. Alter 31 jahre. Des 
erdigung Samjtag, den 12. Juni, dom Irauerhaufe, 
94 Johnion Str., un 9 Uhr Vorm. nach St. Fran— 
ziefus-Kırde, und von da nad) St. Bontfaziug-Gottes= 
acker⸗ 

Servatius nnd Chriſtine Linden, Eitern, 
Selena, Alois, Wilhelm, Johann, 
Kco und Franz, Geihmiiter. 
Garolina und Hedwig Lisiden,. 
Schwiegertöchter. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere innig geliebte Gattin und Mutter am Donners⸗ 
tag Morgen. um 9 Uhr, nad) kurzem, jhweren Leiden 
im 63. Jahre janft entichlafen it. Begräbnig Sonne 
tag Nachmittag um 2 Uhr vom Traueryanie, No. B2 
Gedar Straße, nad Graceland. 

En! Decıs, Gatte. 

Birgil M., Doracce. | or 

Armin DW. Brand, yo ne. 
Bitte, Feıne Blumen. 


Z0de3: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daB 
unter geliebdter Satte und Vater Wilygelm Zorn im 
Alter von 46 Jahren am Mittwoh Morgen, dei 9. 
Juni, nach furzem Arantenlager, verfehen mit dem hi. 
Sterbe:Saftamente, janft im Herrn entichlafen il. 
Die Beerdigung findet ftatt am ‘Freitag, den 11, Junt, 
morgens 9 Uhr vom Trauerhanje, 430 Herndon Str., 
nad) der St. Alpbonius Kirche, und von da nad) dem 
St. Bonifazius Gottedater. Um filled Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Agnaftia Zorn, Gattin, 
nebft Kindern. 


fr.ja 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
meine geliebte Gattin, Marie Schuigen, im Alter 
von 43 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet am Sonntag, den 13. Juni, Mittags 
12:30 Uhr vom Zrauerhaufe, 5556 Princeton Avenue, 
nad dem St. Bonofatius-Gottedader ftatt. Uın ftille 
Theilnahme bitten dıe trauernden Hinterbliebenen. 

Dionifius Schuigen, Hatte. 
Michael, Lucien, Franz und 
Ima, Kimbder. 


Geftorben: Am 10. Juni MRargareth Magnus, 
geb. GChielen, Mutter von Joieph, Jatob, Peter und 
Kohn Magnus, im Alter von 63 Jahren. Beerdiguug 
Sonntag, um 1 Uhr Nadm., vom Haufe ihres Sohnes, 
3758 SAate Straße, aus nad) dein Et. Bonifatius- 
Gottedader bofria 


& 60’ 


3.0 


Reinwoll. lange 
Hojen-Anzüge für 
Knaben — 


aus Fancy Gheviots, Wlaids ı. 
er ebenfalls einfache Far- 
"Ben, die beiten 87.00 und 88.00 

Anzüge, Spezial: Preis, 


50 


Foded- Anzeige, 


Treunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
uniere geliebte Schwefter und Mutter, Jda Joung: 
fleisch, geb, Wendt, am Mittwod Morgen um 3 Uhr 
nach Eurzem ichweren Leiden janfi im Herrn enticdlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt Samitag, den 12, 
Juni um 1 lihr vom Zranerhaufe, 794 Ridgeway Ape,, 
nad Concordia. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Johanna, Adelina, Sujtave Wendt, 
Geſchwiſter. 
Walter Joungfleiih, Sohn. 


Henry. Heinemann, 


nahe Wood» Str. . 


Möbel, Ceppidje, 


Oefen und 
Hanzansitattungg » Waaren, 


Baar over anf leichte Abzahlung 


Preis 84.98. 


frmolm 


Warım Mielde zahlen, 


wenn Sie für Dafielbe Geld ein Heim Tauien 
können ? 

Wir verfaufen aeibmadvolle 6 Zimmer Gottages, 
welche wie jehr foitbare Häuier ausjeben, aber unier 
Preis für diefelben it billig. Ihe könnt eine diejer 
Gottages Euer eigen nennen, qegın eine tleıne Baar- 
zahlung und monatlıhe Abzablungen z7 etwa bems- 
jelben Betrage, den Jhr jest ald Miethe bezabtt. 
Nur 6 Meilen vom Gourtbaufe. 5 Gentö Fahrgeld 
nad State und Randolph Straße ohne Umiteigen. 

Spredt an irgend einem Wochentag in unjerer 
Zweig-Office, 2214 Eliton Uve., Ede Kedzie 
Avenue, vor. ddjajslm 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91,1240 La Salle Str 


Beiet Die Sountagäbeilage der 


Abendpost 





— — ——— 
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Sonmet Ausſialtungs-Waaten ſit Mänuer. J Zigarren und Tabat. 


Sin großer Geld erſparender Verkauf von Sommer⸗Halstrachten. Große H bi 1 » if 
roße Herabſetzun er Preiſe 
Feine Lawn Binde-Schlipſe für 5 —— 8 er 
Serren— Re HL, x Hier find billige Gigarren, Preiie, die 
werth biß zu 10c c ; — EEE — Ihr nicht gewöhnt ſeid, zu zahlen, ein 
5; h de — aufregender Griparnik = Verfauf ers 
a lerte & Sr —* Al wartet Euch morgen— Seht! 
Serren— 100 feine Muiter, wth. 15c 6c | L Suprema—Unier neuer Brand, dieje 
> Erira feine Qualität importirter | R — Wagre iſt von dem feinſten importirten 


z N ; TEN SP Abaio £ Ki im, 
a: tadras Band Bows für * — —— Vuelta Abajo Havana Filler und Bin— 
a belatipfe und Opueld * ESTABLISHED I875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. A8 U 3: gemasht, feiner Sumatra Wrapper, 
em ausgezeichnetes Aljortement 10€ RENTE ee a Alfeicbenheit su goh — 

von up to date Moden, wirklicher Werth 250 >.“ einer Sorte auf bei nr : 

2* * . * —98 444 3 
Hübſche Männer-Halstrachten — extra-feine Qualität engliſche a 82 88 
für 256, Bor von 50.., . 


F = o . 6. > > , — —— siü’. > 
Tiwills in 6 Karben, ‚‚Homing End Tas u. Imperial Scarfs‘‘, 17e 9 
die r äre 35e Qualitä ö : — n 
— — —* ⸗ Adelina Patti—garantirt reiner Vuelta Havanag Filler 
Ertra⸗Oualität feiner Gauge Balbriggan in und Binder, Sumatra Wrapper, Guban handgemachte reg. 83 12 


Hemden und Unterhoſen für ee —ın 5 3:für:25c- Größe 4 für 25c, Kifte von 50 
Farben, Satinbuſen, Perlmutterknöpfe, „drill 39 . — AR 
faced, taped drawers“ deg. Be Unterzeug. c Lopez & Lopez Coral Puritanos — reiner Vuelta 


Havana Filler, Binder und W er, Ci 
— — 2 * u pe & I 30 ents lar efau t reguläre Afür⸗We⸗Größe 3 a —— 54.15 
Be Lid, rıhbed Gong reg. 18° Strümpfe... 1 ie ; * mM. Barranco & 6o., Factory Ro.79, Coll. Diſt. ofd lorida 
— Fabrikanten feiner reiner Vuelta Havana Cigarren, gerade eine große 
Kurze, faney, weiße, gebügelte Buſenhem— Sendung von 50,000 direkt von Key Weſt erhalten, unter ihren eigenen 
— —— — — —— — ara Das geſammte Lager von Sommer-Anzügen eines berühmten Fabrikanten in Rocheſter, ungefähr 1600 Anzüge, die wir im Ausräumungsverkauf Brands, durchweg Cuban handgemadt, zu + der regulären Preije. 
ee dic für 50c am Dollar fauften. &s jeeint, daß Alles uns günstig entgegenfonmt — etwa 500 Anzüge die von unferem legtwöchigen großen Antauf | 20s Flores * —A * 
Zanch Bercale gebügelte Semden mit weihen ſämmtlicher Sommer = Anzüge bon Chicago bedeutenditem SKleiderfabrifanten noch übrig geblieben find — diefe a 52.50 —— — 83:75 
Halstragen für Männer — angenähte Man- NM 2100 Anzüge jede Fagon, jede Sorte Tuch, die neueiten, begehrenswertheiten fertig gemachten Anzüge, die man ha= — a Pr 
ichetten, Werimutter + Knöpfe, doppelt genäht, in 43 — ben kann, umfaſſend, kommen zum Verkauf in 3 großen Partien zu ungefähr der Hälfte ihres | —— ni mw Hr j w 
Ausitattungsläden ein T5c Hemd 30 wirklichen *2 Wir rathen Euch, Vormittags zu kaufen, es ift leichter, und Jhr vermeidet das Ge= | 37. 25e, Kiitev. 100. 87.30 10c tebe, Kiitev. Ne 64.75 
> für H —gefältelte Front ü elches dieſe Ankündi N i ſicher verurſachen wird. 302 2 . s 
Vercale Semden für Anaben—gefältelte \ Ic dränge, melches diefe Ankündigung am Nachmittage ficher verurfachen wird Tanſill's „Punſch““ ze Cigarre, Z3e jede. 


und Rücken, runder Kragen, ſeht ſie 
Balbriggan Hemden und Beinkleider für Her— ’ Ar F 7 Männer Anzüge—beite 88.00 Anzüge für 83. 99—ſtrikt ganzwollene Shepherd Tanfill's Puuſch, in 3 Größen, Iange Havana 
3 (E It I ——»1\[aidö, feines Serge futter, braune Pinhead Gaijimeres umd graue Home: — Füller, Sumatra Deckblatt, über 30 Jahre lang die 
ſpuns, kein Schund, aber Anzüge, gemacht von tonangebenden und unbedingt 3 99 ER en Standard 5c Gigarre und allen Raudern mohlbe: 


ren—in 3 Jarben, Perimutterssinöpfe, jeli-finijhed 
Beinkleider, extra Werthe, gerippt und glatt, ein 39c IC 
VBargain für kn Er 5 E er A en 0 u 1 ' 
“ > > S * e x 
s — * reellen Fabrikanten, Sie haben noch niemals etwas Aehnliches geſehen für dieſes Geld kannt, merkt Euch, daß Ihr die echte Punch für nahe— 
Napa Tan Haudſchuhe für Serren — 3 Gau ntlet3 Hırz ’ ö e zu die Hälfte ihres Werthes Fauft, 3c 
un zur ne ausgezeichneter Sardening Ic Auswahl zu je, S für 2%«, 1 is 50% per 1.000 $2.65 
TER, RR TR m a ü i — — FI 325.50, Kite mit 100... — — 
Si en b d volle Gaunt— EB R; 1 Männer-Anzüge—Echte ſchwarze Twilled Cheviots, garantirt nicht zu ver— RE 2 RR NEHER AA. —— en 
Er en — —— nn ee wo. SET | ’ Re, Mt Ip —— jhieken oder faferig zn werden, moderne overlaid Scotch Tlaids, gemacht und Nas> — —— —— rein Vuelta 
N un Se lc... 4} N : £ jet alei sitton 812.00 Anz toi ee Be a GHGavana Deer Binder um 
dauerhafter Handichuh, werth T5c, für 450c — * — — gleich den meiſten $ 0 Anzügen, feine beſſer paſſenden Kleidungsſtücke / . | Füller, cubaniiche bandgemachte Miaguificos, dieje Größe 83 38 
Kalbsleder-Handſchuhe für Mäuner —ertra ſtart ſolchem Preis, niemals in der Geſchichte Chicago's wurden im Kleidervertauf ſolche wird für 84,25 die Kiſte verkauft, 3 für 25c, Kiſte von 80 ®+ 
‘ „Or KR... ' Mosii BE 0 Se — En, 
ein ausgezeichneter Handichuh fir Eijenbahnteute, PR Oe Kreiſe offerirt —Auswahl bei dieſem Verkauf für 
ED anne arena eo) 


Leichte Buditin Handihuhe Für Männer — 

in Oel gegerbt) ipezieli für die \agd und Sijcherei geeignet, 
ebenfalls guter Haudichuh fiir Kuticher, Dr c 
gut werth $1.25, für 9] 


Bond Brand, Havana siller, feine Sumatra Wrapper, 
2 Männer-Anzüge —50 Façons zu 87.40, ſchöne Pin Check Caſſimeres, hübſche gepadt in zin Soil, bandgemacht, vegul. irifte Se Cigar, 81.75 
arlie — ihottiiche gemiichte Tmweeds und blauichwarzen unfiniihed Gheviots, jeder An- RE WABRER TOO —* a 
zug vom Schneider gemacht und wäre nicht zu theuer, wenn er 814.00 fojten Garter D. Sarriion, Battle Sir, 2 oder „mehr Sorten zur Außs 
würde, alle gehen bei diejen Verkauf für den niedrigiten Preis der jemals rür jolch gut — ae uw Fair Die ir 5% — 
gemachte Kleider verlangt wurde —Auswahl RER werden, eis: 50... $1.43 


verf. werden, Verkaufspreis 3 für 10c, Bor von 50....... 
a: + er reibmaterial ER ha 2 2 Männer-Anzüge von blauen und ſchwarzen engliſchen Serges, feinen Echte Chicago Sweeper, lang Havana Filler, hand— 
Tin e— " ; NY Mt Ip _—(Sovert Tuch und gebrochenen Cheds ichottiichen Stofien, das beite italie- gemacht, regul. jtrifte Se Eigar— Red Tufe, lang gemijcht. 61.25 


; J * a: : ä 3 a siller, Sumatra Wrapper, 2 für dc, Bor von 50.... 
Gin $1.000 Ginfanf der berühmten Garter'3 Tinte zu uns E h nijche und Serge Futter, Schnitt und Arbeit perfeft—fait jeder Mann Brise Leaf 0 ge en 
arfähr 50e am Dollar, unzweifelhaft der billigite Gintauf Er —* kennt den Werth dieſer beſonderen Anzüge. Niemals daran gedacht ſie unter 818 zu Be 2 Iran i fir DE alles feiner Wigconfin 
von Zinte, der je gemacht wurde. i verfaufen— Auswahl bet dieſem Verkauf 2. NaAcons c 58e 


* Box von 50 .............. rennen nee 
4 443 ; i ı NM Größe, 8 * * ne ** * En - 
Garter’s feine Hombination- 3 Yint Go) Männer-Anzüge — Sfinner Satin gefüttert, für 812.60, feine jchmwarze 


A — — r 

rt > — w er A a i 
Tin Tree Klomwing, wird nicht werth Re 2 MR © Se ER WE N \ „< ch⸗ 
— g Se. tür 50 ER J — Thibet Cheviot3, NRöde und Weiten ganz mit Satin gefüttert, ebenjo" Kau⸗Tabak. Rauch-Tabak. 

aß. * Hoͤkanum Chevion d Worſlebs ſa d d zſtaffirt, ſo gut ee Soosnsacere Navy Elippings (Lorrillard’3), %.... 

en Hodanım Gheviots und Wortteds, fein gemadyt und ausitatrirt, g ẽven Change...... Wind Mid, % 
. = of 335⸗Anzüge: Ni — gs Anz ini 
mie auf Beitellung gemachte $35-Anzige; Niemand, der einem feinen Anzug wiünicht, sr nn re Miners’ Erra em 


Spearheud .occreo on snonnnuneee ! Buffalo, % 
ſollte dieſe Gelegenheit verpaſſen. Verkaufs-Preis............... J ee J o. soneaaen 
Jolly T .2. Navy. Gail & Ar sun onen or. 


Carter's Pint Größe, 2 RR a: i Jliänner: hoſen Männer-Hoſen, 82.00 ſchottiſche Cheviots für 81.39, braune, hell- und dunkelgraue Römet. nennen nd Bechs Hunting. .......... 286 

> Br .. 1 ‘“c — — a 4 Sheviots, ausgezeichnet jolide Stoffe und durchweg gut gemacht, Ahr könnt jie jest 91 39 

„ “%: * - 4 N . q - = 
Buhwaaren — Spesial. 


Stati Y, Yiund Radete Satin Kiniihed Note Pa zum Preife vor SH oddy Waare faufen, bei diejem Berfauf für..eoonososnnsennnenunnnnennnnneneee 
Stattoncry, rund padele Catın Ss ed Jote Pas 

Yinien und einfach, wert) We. .............. . = Kleider für Knaben und junge Männer — Garnirte Sailors für 

Square Kouverte ® N. Bamen und mädchen. 


pier, Octavo und Commercial Größen, mit 12c 

dazu paſſend, 

werth 15c M Knaben⸗Anzüge, Alter 3 bis 15, Veſtee. Reefer, einfache u. doppelreih. Fagons, Anzüge für junge Männer, Alter 13 bis 10. 136 Anzüge zuſammen⸗ er RB 7 see * 

er : s 95 Gar \ a blaue und jhmwarze Clan Diagonals, fchottiiche Miichungen geworfen morgen, echte reinmwollene jchottiihe Waaren und jdwarze Ches TER u Spezielles für Samſtag. 
Schreib = Tablets ur Tinte, (sure Auswahl von 25 Gorten B R J = rw graue Gheviots, Kleine Nummern, hübich mıt 1 50 biots. gut gemaͤcht und beſetzt, 5 4 FT — ä 
m . * un \ — — eines Eh jeßt, e 4 nie 9 $ 95 * 0 2 9. Aus si Dielen Mer 4 > : 
Schreib Tablets.für. Linte, Badet- imd großes und kleines DIE 83.00 Werth in ee Partie, der nicht 82.50 8* — don *6. 00 bis 88. 00, Auswahl bei dieſem Verkauf BI White Sprit Braids 
Briefbogen- Kormat, werth Sc und 10, das Stück En i | Ste PAN White Zptit Brai 2 95 
Aus. * — 7 m Suaben:Unzüge, Alter 3 bis 15, hübfche ganzmwollene hochfeine Novitäten, | Anzüge für junge Männer, Alter 13 bı3 19, Räumungs-Verfauf von RI EEE al ö — 
Spiel⸗Karten, die wohlbekannten „Winner“ Spielkarten, RUN BP Alter 3 bis 7, reich bejegt mit Braıd, angebrodene Partien, * 98 — ® : 
| — 


sl: a8 ſſortirte Farbe sr 5 5 Bade werth 34.00 5.00— ferti ftebde Anfache Cheviots ** 8 — Verſchied Q 0478 
emaillivte Rüdjeite, ajjortirte yarben, werth 15c, das 'Padet Se {charge nicht ganz fertige Worfteds und einfache Eheviots 56.90 — SM FAR“ erſchiedene ru 91.75, 


Pit Größe, Duart Größe, 
werth 50c, werth DC, 


Anzüge die aut ausiehen und fih auch aut tragen, reg. $1O 
ö 1 i & Anzüge, beim morgigen Räumungs:Verkauf für . dd) 
Knaben: Anzüge, Alter 3 bis 15, feine imvdortirte fchottiiche Cheviots, - Java, beite 


y 2 2 —J9006 200 der beſten Façons, fein geſchneidert und befetzt, reiche w | Lange Sojen für Knaben, Alter 13 bis 19 Spezial-Verfauf morgen ; ; N 33 
* ar oꝰs Bier ele⸗ Schuhe. Färbungen, Anzüge, die regulär zı 85.00 und 86.00 verkauft 63.95 von durchweg ganzwollenen Iweeds, Pinhead Effekte und ers € 3 Qualität 
* werden —Verkaufspreis fancy ———— wunderbar Fr und ausgezeich- 8* + — a \ ind 3 
—— N 9 net ſich tragende Stoffe —Spezial⸗Preis IR \\\ North; 8 u 
Gefauft zu 47c am Dollar. —— Kombingations⸗Auzüge für Knaben, Alter 6 bis 15, doppelreihige || \ Verichiedene Onalitäten, Ye, 
YılıaN 





— J blaue und, ſchwarze ganzwollene willed Thevidis. frei von Kniehoſen für Knaben, Alter 3 bis 15. 80 Dutzend, alle zuſammen, 81. 38, 81.63. 
Wir perkaufen die beſten Bicyele-Schuhe der Welt zu 25 Proz. unter dem ES Baumwolle oder Shoddy, Rod, zwei Paar Hojen und Golfs 43 8 nemact von Meufter-Endjtücken. reine ganzwoll. jchottiiche Che» ww Ve 


Bern Bumid. on: sin: Montes * ze ihres ichen zu tappe (dazu paſſend), große Werthe zu $5.00— viots. jedes Paar garantirt nicht aufzutrennen, Werthe bis 81, 5 
Herjtelungspreis, e8 üft ein Verlujt am Zeit und Geld, ihresgleichen ; BEOWTADTER nenn onchan nennen Er are bei diejem Yerfauf Auswahl für : : Weite Milans, Weißeunion Milaus, 


finden; die Konkurrenz im Bicycle-Schuhverkauf hörte auf, als wir ſpezial 95€ Berjhiedene Qualitäten, 4Bc 
Fargo’3 ganzes Yager vom Ver. St. Marjchall kauften zu dream Dollar. ; 250, 33e 


elwaie Laien. i Beſte ſchwere Dudk Alle garnirten Matroſen-Hüte haben Leder-Schweitzband und ſeidene Ribbon Bands in 


et ’ ” , ⸗ ei 
KRangaroo Bichele e N Senne für Männer ihwarz, weiß und blau, verichiedene moderne Bows—die gangbaren Fagons der Saifon. 
Schnürſchuhe — Zur: I a mit Fanch Forings, = 
g0’8 83.50 Sorte, * Fargo's 33. 00.Sorte, * 4 a 
Fiſchgeräthſchaften. 


8* 1.95 E e 39 Ein weiterer großer Spezial-Berkauf zu herabgefegten Preifen—billiger als je zuvor— das beftätigt die Thatjache, dab wir nicht nur — ——— * 
RER _ ve i = i ee . Lebende Fr e, für Podipeiie, j Tag frif inoi 

Schwarze Dongola | I | | geblerbioeumn die Eriten find, fondern ganz Chicago in den Schatten ftellen in Bezug auf Bicyele-Werthe. Sumpigegenden, diefelben heinden: genöhmtic ben boppelten Wecier Da 

Männer:Bichele: *V Bicncle: Schuhe Für wir dafür fordern. An unjerem Departement für Fiichereigeräthichaften 


_. — Fargo's $% EN L ge — 3 aN zu 250 von den wohlbekannten Damen: und Herren- fönnt hr alle mögliche Auskunft erlangen über fiihreiche Gegenden, 


Eiienbahnpreije, Hotel-Raten ıc. 


2 w 3 * — 81 45 BR Ave S / z ” Sit Bi l mit Morgan & Bright 3th x 
m® — — Ztheilige japaniſche Bambus Ruthe, maſſive 
$1.3: +49 win ı y iche es, — — ——— o 2 Meliallſchienen-Lager, ſeidene Zugleine, ver— 
— * RB h der ae — — — 2, tames vom beiten nayt; nidelte Halteringe, geförnter Kropf, S bis 9 65 
—8* erg talbı Ent, — — —— Rn Iojen Stahl Tubing, nahtloje Gabel-Seiten, nidelplattirte Sromn, beite Tool Steel Fuß lang, — Kreis 8 u * c 
Männer Bichcle: Schuhe A enge ee Bearings, Auswahl in Handlebars — Stahl oder — 


Fargo’s $4 u. $4.50 Sorte. DR RE FEN Te Sn Holz--- Bet Öygienic oder Garford Sättel, Kar 6tHeilige Fancy Galcutta Bambus-Ruthen, 
8 * Sorke, ; A N Ä N “ ben grün, blau, maroon oder ichwarz, jhön gra- ) ) jeidenumflochtene Zugleinen, majjiver Metallmindes 
52.85 \ n Si 00 h RN WW i ? A virt umd deforirt—alles zuiammengenommen der | is, ertra Yanzenholj:Spige, in einem 
ö 8 — — F ER \ — beſte Bargain. den wir dieſe Sailon offerirten.... ® —— Zeugſuck, Koffergröße, werth 81.45 

2. 5 


Damen ſcharze u. lohfarb. IR / 9— — Rn 
Bieyele Schnürſchuhe —alle Braune Mid und Blue \ 


Bien * SEN . . * ie 4 \ Er — g A 85 422 rn RAD ib ’ 3theilige Galcutta Bambus-Ruthen, 18 
Faro 22.50 FC SR en / ih A EL RT 18 ur noch I VON jenen . 22.50 adern u rig. Meiiingbejhläge, S4-1V Ruß lang,reg. Preis 50c € 
ern ine men— Fargo’3 85.00, 86.00 und kr * 2 ® Je ‚ — Wenn Ihr eins wollt, beeilt Euch — von einem Milwaukeer Fabrikanten, der mehr Skinner Muſter Löffel, vernickelt, gerillt, 3 
Damen weihe Dud Bichrle AN. 02 87.00 Sorte, Auswahl —* bi “Ren Ya J abbis zu 50e am Dollar, als er kauen konnte, gekauft, 36 für Damen und 40 für alle Großen, werih 18e jedertr.... € 
und Outing Schnürſchuhe ER ai A Herren, beite Stahl = Zubing, nidel-plattirte Reels Grifi 

Ö 4 Reels, Avory Griff, 


=. 52 99 ER — —FJ Crown und Sprockets, rothbraun und ſchwarz, | ) Grij 
—J——— SE ® | f \ £ aufs Prachtvollite übertragen, feinite Bearings doublemultiplging Glid 
— EEE a Bes — aus Handwerkszeug-Stähl, einfache Tube u. Drag Reels, 65 c 
i Kon — Reifen, Greifſtange aus Holz, beſſer als die mei- 0 werth 81.25 ... Wed) 
mr% Sch s Billi ! RR ws ten 850.00 Rüder..onanennosnner.- = 
Männer: = huhe — t ig Ki Neels, die berühmte 


x - nen nenn Vennel 60 Yd., vierfach 
Große Serabjchung in Männer: vernick. Ivory GriffReel, 


N 82 86 GEs iſt gerade wie Geld verbrennen, wenn man reguläre Preiſe bezahlt für | |: .81. 95 


den, die es mit der Wahrheit nicht genau 
* ı Wir ei Nigned und fertige Leinen, vollitänbig 1e 





nehbmen—und in Wirklichfeit viel beifer . a * 8 —* 
find — wir handeln mit Thatſachen“ Zu Bi: ee — a Bichele Leggings, | Seth TORE er mit Sentblei, Flott und Hafen, werth 106...00.. 

nicht Voripiegelungen— Er are eyclezam:) Anzuge, in Den neues x gemacht aus reinerXolle ! meter, wie Abbildung, z = ä 

re ben inne 2 \ pe, wie Cut, ! jten modernen Stofien, a — Kammgarı, karrirte-) 1000 Meilen, 1897 Model, NL „| Wadesei Beine, 86 Zuß 6c Hiumd & Sapingd c 


! * — — lang. Weedles Hooke 

Be | telbe Korm m. allen Berbejierungen, Aluminium dia k | wertb 12 dd... 
Kalbieder 82.50 Schuhe, ' l g luminium dial, garantirt werth Irceeenone werth 15, Gtüd..conoousseseene 
EDER: een 


wie „Search: ) Seitentaichen und zwei Stulpen, Streifen und genau, vegulärer z ; Weedleß Frogs Johnſon Baß Fli 
BER = AR Q vi “gib Hüf j i x Mii : 30: F NS Biss Daitingd Wecdlch Frogs, ohnion Ba Fliegen, 
460 Baar Orblood Ruiiia Galf 82,50 Schuhe, 2 Racons | “ 0 RE IR a — m ar Cr Miſchungen, werth bis31 | ;| requlärer 0c Alle Größen, wert) 81.0 Dußenb, c 
1173 Baar ihwarze Gordovan 82.50 Schube, 4 Nacons. 00 na vdicht, geht — durchaus ganz we 31.00 — Auswahl f V >>"; Preis Joc ............. nenne Stüd 
86 Baar Chocolate Nufiia Galf 33 Schuhe, 2 Nacon3.. \ a, Ja iu ir an , / — Gohantie Braided ſeidene Leine Minnow Eimer, 8 Quart zuiammienleg« 
= haar ch eh e —* eder 83 Schuhe 2 Kacons S —— nicht aus, Wolle, ein Targa zul 45 c Solzreifen : Gement, x an 19ard Blods, * barer Eimer. kann bequem in w 
220 Laar echw te: eder ðe I, = DUL = ' ganz nidel- 35.00 — > 98 . 9} 4 Unz. Büchie, beite Quali- 9 N | alle Größen, c einer Geräthbor mitgenommen Ic 
Alle gehen fitr * plattirt, Auswahl. + tät, tegulärer ‘ — werth 750.. werden, werth 81.50......... 


— > en ii x Du brennt Kero= R Preis 206 
Die feiniten Schuhe für Männer, bei Hand gemacht, 20 Nacons, | ;, it Oeins Brad ee Bichcle:appen 2. 
En s Lo Pol: } h fine, volltandıg mit Lanıp Bradet, cn w ® ⸗ 2 
10 Karben, 8 Arten von Feder, nur ein wenig über Die 1» — TERN 8 6 323 Bicyele⸗ re 2 3 s r 
—* RE f . 84 tegulärer Preis 84.00 e > e) = e 6 in Chefs und Miichun: zieyele Oel-Kannen Cameras u es 
Hälfte deren Werthes M —— — — Anzüge, import.Chev- ; gen ne Seide 2 nidel plattirt, . Br: >» 


* R ° 8 en RAR. en Aror ıa 
⸗ Columbia Bicyele Zampe, bleibt 1018, Seotch Tweed und al n nanma } Fegulärer Preis 10€ Die Eredcent Gamera hat doppelten Blattenhal- 
brennend, ganz vernidelt, Meiling, *2 Homeſpuns, alle neueſten e neuenen WELOn®, ge fer, nimmt 3x3:43ö1. Bilder, feiner mit Beatherette 


, u . 3 z 
. ärer Vreis 5 Karben braun und graue FF eine neue Amportati Bichele Chain Graphite, — überzogener Kaiten, 
Sp mer:Bierdegeidhirr. vegulärer Preis 81.50 (3 ——— eue Impottation, 5 groe Stangen, | — 8 


— ngei sus eingefauft, um für 75c } rea er Nreiz 5 — reonlärer Preis $.00...uousencee. 
Ein Vorverkauf don Sommer Pfer- Morning Star Bichcle Zampe, beiten Weile angefertigt, egulärer Preis 5e 3 


er Aral ur verfauft zu werden — - ER ö ; 14 u. i zili 
de⸗Waaren — eine Gelegenheit, jetzt Japanned, große Lenſe, w alle Saume taped, Sei: J Foot Pump, 12 und 153öll. nielvlattirter N j BR J er ee rn Ferne hat 


ne 

Bu,“ “0 0 han or. » Noir N N e i t ⸗ 
AB Eure Bedürfniffe zu „Ende der Sais regulärer Preis ‚I tentajchen in den Dein: w Sylinder, Rubber uud Univerial © ) BERN NE | lederüberzogener Kajten, ‘ 

LEN jon-Preife‘, zn befriedigen — das — fleidern und 5 im Nod, IC Gonnection, reg. Preis $1.00......... © c EEE 3 Beit- und Snav-Shutter, 8 .9 
—B i — — — — Handle Bars, Auswahl von einem mit oder ohne Golf Sitz, , \ - N requlärer Preis 86.00 
— eg gulären Preife - gronen Lager Wood Handle Bar, ver- 7 5 € zu jedem Anzug pafjende Eutting Preumatic Saddle, IE — Klaw⸗ Papier, 33x34Sypo 
7J Wi er jtellbar mit Ghap'n Stem.,w. bis 82.50 do) Kappe, werth big 37 Reine Lamm: vegulärer Preis 33.00, 81 7 u | I ober 4x5 Zoll, 4 6). | in Munde 
m... | 13€ | 


ve MUEWahl den 50 Seisbandge | Double Tube Repair Kids 338585. 25 - wollene @weaters, | N | eh en fan 

e Auew⸗ 5V Se ⸗ u‘ ’ K * Auswahl + * = T ilb T Cli * h 25 ur 

machte oder Campbell Loc Stitc » Dutüit, in Bleh:Ror 3 — 25 Dußend— Turtle rılby Zoe & 399, gemacht aus : 3 und gısx3%% ; ; » 

Maſchinen genäht, gemacht aus be» voljtändige Outfit, in Blech-Voxes 1c 8 beitem Stahldraht, nidelplattirt, | — A Sol, Tau er 


Bun — gularer Preis — N) Ma- Stahldraht * 
Ham Dal sen Baer, Ragla Banap |.  MRRERFEE PIEHB INK. Hin. 450 einzelne Paar „ied, gerollte und Ma: * vegulärer Preis ibe Goid-Ranten, werth 1de | Km. 29 
Davis Rubber Einfaflung, 3-3öN. Wreuches, nickelplattirt, Bieyele⸗Beinklei WW m Tojen-Kragen, Spien- Yale Sprodet zareh, jedes Schloß Bier EEE RER UNE ma Rinne ng Bi 


Strap-Sattel. 16: drop forged, reauläter der, auögewählt von Aa a rot — Reine Yamım 3 For Schlitfie 
zöll. Trace, Bor 56.00 —ã REN Oe unieren ® 86 und 87 —J . anders, feine gleichen Schlüfjel, 9 ” 
Soop Drible, gu... m 2 = 7: Anzügen — die neueiten, RAM wollene Smweaterd, alle 4 regulärer Preis 20c Selte— Garten: Möbel. 
815 Bugay Sarnen — 3 Sets, Lampen:Geftelle, zum Anbringen eleganten Stoiie in a Ka Farben und ſchön ge Elektriſche Schlag⸗Glodce, voll⸗ | 
— — =, alles feine Single Strap Harneß, an der Front von Bicyeles, volljtändig 8c Gheds, Wlaids u. Strei- ' jtreiit— Smweaters werth | itandig vernidelt, lauter Schall, Aus: 45 c | a tn geftreifte Dud 
ei » > f ng x vr, ö 5 6G — . un > u 
del oder Davis Rubber, jhwerer Strav, Shaped ——— 10 00 vernickelt, f. jede Lampe paſſend, ſonſt 2ec fen, jeder Faden durch— bis $4.50, zu wahl irgend einer Glode vom Yager.. .} Höbe 7% Fuß, cemöhnkich 3.4 
3Öfl. Trace, elegante Sattel, gute Leitzütgel, zu ” Zire Tape, 5 Juß, aus ganz Molle — Bichele Touriften-Käfthen, ge 7. > He das Stüd für &5 verfauft... 
913.06 Expre polls — 4 nR Batite * inch Trace, mit beite Qualität, c Auswahl 1 3) macht aus > Dud jtarf genietet, c ü Starte Due Bau zent, Größe 7X9 
macht. KOond Bamına, guter Moodsjjarebaftragen. jede Größe au 510 00 ärer Preis 5 .. * aßt für jeden Rahmen, Preis 81.00.. Fuß Mittel-Stange 7 Fuß 
gemacht, Wood:Hames, guter Woodsfyaredsftragen, jede Größe. zu.. + vegulärer Preis St... — h p 3 TER verfauft 8 5 


820.00 Gyprentpetaige — Dasaenıs bandgemadt, 1%-ind Trace, mit Meffing Gamp Stühle, tar! gemacht, 


beiälagen, Bein Sattel, Wool:FacedsKummet, meflingene Balls 1 a " — —4 J a nn 

ee Da3 ganze Lager von U. 6. Spalding & Bro.’3 Sundries 5 
+ : £ ' € 

au,28 Saum Bap Robes—_Nod ein toßer Bargain- Verkauf, x . Y 4 Te Folding Lawn Settees, 

—XR — ——— — —c e 51.00 bon den folgenden Sorten — von uns gefauft und zum Verlauf 3u 25 am Dollar. — Seht die läherlihen Preiſe. 3 Fuß lang, cngeftrihen oder 


WEN — 
wurde, Räumung des ganzen Lagers morgen zu ; i — Fer GER | 7 3 Naturbolz-ziniih, 
, q ganz gers morgen 3 Spaldings Lager v. Spaldings Gelluloid Spaldingd Spartline Spaldings Gorteline Spaldings Oelfannen: Spaldingd Bayne vr Gh a werth 81.00, Stüd 


92.00 Stalldeden— 2,000 echte Burlington-Deden, mit zwei Sur: SBertzeus⸗Taſche, Poliſh, zum Reinigen 5 Brifte, %. %. 13-16, Salter, up:Bremien, —8 — Balmer’s Batent Sammods, 
eingles befeftigt, fanch Leinen oder Baumwolle ftärffte und beite halt- Bicyele Schlöffern, | wertd 76 der Bichcled, c —— Preis 2%, € —— c re = * 5 Größe 3isx7 jyuß, dicht gewebt im 
barite e, die gemacht wird, ırgend welche Größe um Jhrem Pferd zu > 00 ö * werth 15 Preis 100 non Brei SE — 8 I; belien echten sarben, regulärer 
’ Kette und Sprodet 
mit Kette un p 5 


paflen, unmöglich zu verlieren, Spezial-Berfanf morgen zu @paldingd Bichele Sand: | Spaldings rinth Syaldings Pumpen: Spaldings Cpaldingd Eolid Lamp preis di.do ſur....... c....... 


82. 00 Fliegen⸗Retz eFeines rundes Kalbleder ⸗Buggy ⸗Netz 5 50c bi8 ‘I Ichuhe, regul. Preis endKRai gr ; Tor Eliys, il, PBint Püchien, Bunte meritaniihe Scegras:dängematten 
Stangen, 40 Strähnen. Körper und Bruft, mit Brufttüc angebracht, 8 1 .00 zen - & 15€ 35c das Paar, Ver- ? 10e Darbines Teguldter paldings 5e Spaldings Vreis 5e Spaldingẽ vreis mit — Konten. — 
aus beſrein Eichenloh · Veder gemacht, regulare Großze zu 81.00, jedes..... taufäpreis, daß Baar. Preis 25C Preis or onnees %5c, da8 Paar... een 2%, die Büchie große Sorte, regulärer Preis 81.35, für... ....."nnueouuoonnn snuuenne ann une 





Bergnügungswegweifer. 


Eolumbia—Gcihloffen. 
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Haymarktet—Baudeville, 
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Die neue Kriegsflotte und der 
Schiffsbau. 

„Die Wiederbeſchaffung einer ſtar— 
ken Kriegsflotte iſt das wichtigſte Un— 
ternehmen unſever Generation.“ Die 
erſten Schritte in dieſer that man vor 
fünfzehm Jahren, und ſeither wurden 
einhundert und elf Millionen 
Dollars für Neuanihaffungen ausge: 
geben. Die Bewilligungen für die er 
Nten vier Yahrzeuge der neuen Kriegs- 
flotte („CHicago”, „Bolton“, „AUtlan- 
ta“ und „Dolphin“) fteliten fich auf 
»4,3800,000; in 1885 wurden bewilligt 
für Neubauten $1,895,000; in 1886, 
$3,500,000; in 1887, $11,048,006; in 
1888, $5,760,000; in: 1889, $6,745,: 
000; in 1890, $9,120,000; in 1891, 
#16,607,000; in 1892, $9,460,000; 
in 189, $7,125,000; in 1894, $9,- 
355,000; in 1895, $13,327,000, und 
in 1896, $11,479,000. Für diefe 110 
Millionen haben wir jebt aufgumeijen 
14 Bangerfahrzeuge (98,500 Tonnen) 
amd 34 (86,201: Tonnen) ungepanzer= 
te Kriegsjchiffe (Kreuzer, Kanonen 
boote u.j.m.). Jedes der Fahrzeuge 
koſtete durchſchnittlich 82,000,000. In 
Bau gegeben wurden ferner fünf 
Panzerſchlachtſchiffe (67, 500 Tonnen) 
und fünftzzehn Torpedoboote, deren Fer— 
tigſtellung, abgeſehen von den im letzen 
Jahre bewilligten 811,479,000 noch 
etwa $15,000,000 koſten wird. Die 
Ver. Staaten werden dann, nachdem 
dieſe fünf Schlachtſchiffe fertig geſtellt 
ſein werden im Beſitze einer Flotte von 
53 Kriegsſchiffen ſein, die mit einem 


einmaligen Koſtenaufwand von rund 


#125,000,000 (abgejehen von der Be- 
ſtüchung) gewonnen wurden. „Dabei 
ſind ſie ſtehen geblieben, der letzte Kon— 
greß hat zwad, wie erſichtlich, nahezu 
#11,500,000. für die Arbeiten an den 
Ihon beichtoffenen Neubauten bemil- 
ligt, aber fein einziges neues Fahrzeug 
in Arbeit gegeben. Im Wollte hat, 
iwenn wir von der Handlungsiveife des 
Kongrefjes auf die Volksſtimmung 
Ichliegen können, die Begeilterung für 
die heue. Flotte abgenommen und einer 
Sleichgiltigfeit Pla gemacht, Die, 
wenn fie anhält, darauf Hinausläuft, 
daß das amerifanijche Wolf auf hal- 
bem Wege anhält in dem großar- 
tigſten heilbeingendften und fol- 
genjchmerjten aller patriotifchen Un= 
ternahmungen, die jeit 1776 umter= 
nommen wurden,“ Das darf nicht fein, 
di muß wieder eine Wandlung zum 
Bellern eintreten, denn „das Schiefal 
weilt unjre Nation bezünlich künftigen 
Bortichritts mit ftarrem Finger ur 
See hin. Wenn wir in diefer Hinficht 
nicht vorwärts Ächreiten, müfjen wir 
till Stehen, und Tür die Zukunft werden 
wir, wenn. die beſtehenden Zuftände 
fortdauern, gumeift nur die Aufgabe 
haben Ladungen für britiiche Schiffe 
gu befchaffen und. Geld zu werdienen, 
damit wir die britifchen YFrachtrechnun 
gen bezahlen fönnen.“ 

So jagt der Shiffebauer William 
Niron in einem Artikel im Junihefte 
des „North American Review“, der da= 
rauf berechnet ift, unter unfenStaat3- 
männern die VBegeifterung für eine 
Starte Flotte wieder anzufachen. Die 
BGänfefügchen bezeichnen wörtliche Ue— 
berlegungen. Da werfen fich nun die 
Kragen auf: Hat Herr William Niron 
mecht, werm «er die Beichaffung einer 
meuen Flotte alz das verdienſtlichſte 
amerifanifche Unternehmen der Neu 
geit Hinftellt? Hat er recht, wenn en be= 
hauptet, daß e3 ein unverzeihlicher Feh- 
der wäre auf dem eingefchlagenen Wege 
Stehen zu bleiben? Und it es wahr, daß 
! die Beihaffung einer ftarfen Kriegs- 
Tlotte Vorbedingung ifb für eine Meh- 
euma unjeren Handelsflotte und dieſe 
mach fich ziehen muß? 

=“ x % 

Selbit Herr Nirom maqt nicht zu be= 
baupten, daß unfer Land von Feinden 
bedroht jei...Er weil nur darauf hin, 
daß eine ftarfe Seemadht dazu gehört, 
unfere - langgeftredten Küften im 
Sriegsfalle zu fichern, und daß ee heute 
micht wie ehevem mbglich it, im 
Handumbrehen Kriegsflotten zu jchaf- 
fen. Daß jei- alles zugegeben, aber 
Kriegsſchiffe ſind Heutzutage wlt, 
wenn fie gehn und veraltet, wenn fie 
fünfzehn Jahre alt find. Ein Panzer, 
der heute als das Allerbefte auf Kiel 
gelegt wird, kann zur Zeit feinen Fer- 
tigftelung jchon überholt fein. Im 
Beitraum von fünfzehn Jahren müfen 
alle Kriegöflotten erneut werden. Da 
äft die Aufrechterhaltugg einer a r o— 
Ben Slotte ein Toftjpieliges Vergnü- 
gen, auf Da3 man verzichtet, wenn mög- 
lich. Für die von feindlichen Nad)- 
barn umgebenen europäischen Nationen 
mag dergleichen nothwendig fein, aber 
hie Ver. Staaten, denen gern Jeder: 
mann aus dem Wege geht, bedürfen 
Heilen ficher nicht; fie Hätten höchitens 
emeiniges Europa zu fürdten und 


dergeburt unferer Kriegsflotte vollzog, 
ging unfere Handelöflotte ftetig 3 u = 
rüd, und die gewaltigen Antıgen 
der neuzeitlihen Schiffsbaugöte find 
für Beichäftigung immer noch auf die 
Regierung angemwiefen. Die Schiffs- 
bauhöfe haben fich" dank der Anſchaf— 
fung der neuen Flotte mächtig ent- 
wickelt, ſie ſind heute im Stande, jeder 
Anforderung zu genügen, aber die 
ganze Enttwickelung iſt eben nuer den 
Aufträgen der Regierung zu danken, 
und Herr Nixon ſelbſt erklärt: „Mit 
Ausnahme der Dampfer „St. Louis“ 
und „St. Paul“ wurden in dem ganzen 
Zeitraum (von 15 Jahren) keine Han— 
delsdampfer gebaut, die nur im Ent— 
fernteſten die Leiſtungsfähigkeit dieſer 
wunderbar entwickelten Induſtrie in 
Anſpruch nahmen — und es laſſen ſich 
ſelbſt in nebliger Ferne keine Neube— 
ſtellungen erkennen.“ 


RK x  ® 


Sedermann weiß, daß die beiden ge- 
nannten Dampfer nur gebaut wurden, 
weil ihnen reiche Boftjubjidien in Mu3- 
ficht geftelt und den beiden in ‘ng> 
land gebauten Dampfern „New Yor!” 
und „Bari“ fozufagen die amertfani- 
The Nationalität verliehen und damit 
die Boftfuhfidienzahlung geſichert wur— 
de. Die amerikanischen Steuerzahler 
mußten jchließlich ebenfomwohl jene bei- 
den Handelsdampfer bezahlen, mie bie 
Kriegsdampfer, und in der That hat 
jih herausgejtellt, daß die ganze groß 
artige Induftrie, von der Herr Niron 
fo begeijtert jchreibt, ih eimzig 
und allein auf Koften der iRe= 
gierung, alfo des fteuerzahlenden Mol- 
| tes, gemäjtet hat, Das it feine 
| Kunft. Da könnte fich die Regierung 
| ebenjogut der Gewinnung von Kaffee 
| und anderen tropifchen Boden-Produf- 

ten hingeben, gewaltige Glashäufer 
bauen, in denen die Kulturen anzulegen 
wären u. j. m. Das Volk Hätte dann 
menigfteng durch die Bejuche Diejer 
großen Anlagen etwas Vergnügen 
für fein Geld, während die großen 
Kriegsfchiffe, wie gelagt, nur eine 
Gefahr — die Gefahr eines leicht» 
finnig beraufbefchworenen Krieges — 
mit jih bringen. Freilich würden Die 
| Raffeatuitwren eingehen (und dasjelbe 
| droht angeblich dem Schiffsbau), wenn 
die Regierung ihre Glasdächer weatıeh- 
men und mit dem Heizen aufhören 
wollte; das Volk dürfte dann uber, 
nachdem e3 die Koften der fünftiichen 
Crhaliung derjelben fennen gelerni 
hätte, jagen: Fort mit Schaden! Uid 
wenn baute nach 15jährigem Auf— 
päppeln die aroßen Schiffsbauhöfe 
noch nicht auf eigenen Füßen jtehen 
fönnen, jo ijt man auch verfucht, zu 
jagen: Fort mit Schaden! Schade um 
das Schöne Geld und die Arbeitskraft 
und Energie, die darauf vermendet 
wurden. Sie werden aber wahrjch:ir.- 
ih nicht aufhören, auch nicht, wenn 
die Regierung — was übrigens faum 
zu erwarten iſt — mit der Flottenver— 
größerung aufhören würde. Man thut 
eö nicht gern, würde fich in dDiefem Falle 
| aber wahrjcheinlich Doc) (durch ven 
Zwang) verantabt jehen, fich zu dem 
Mettbewerb mit den großen Schiffs- 
bauböfen der Welt zus bequemen. Da: 
bei ijt allerding® weniger zu verdienen, 
al3 bei dem Kriegsichiffbau, und de3- 
! Halb erhebt man jeßt fchon laute Stlase 
od der trüben Aussichten. Aber alle Die 
Behauptungen des Herrn Niron find 
falih, und man fann im Gegentheil 
behaupten, dag Aufhören der 
Kriegsfchiffbauten würde den Weg bah- 
nen zur Entfaltung der Schiffshau- 
Sgnduftrie und Eritarfung unferer 
Geeldhiffahrt. Die Schiffäbauer wür- 
den fich nach Arbeit umfehen müſſen, 
und dann zu Preifen arbeiten, welche 
das Kapital anloden. So lange 
die beifer zahlende Regierungsarbeit 
wintt, wird diefe natürlich vorgezogen, 
und idie PBreife bleiben Hoch, da aber 
unſeren famoſenSchiffahrtsgeſetzen zu⸗ 
folge nur Hier gebaute Fahrzeuge un 
ter amerifanifcher Flagge jegeln dür— 
fen, fannı vom einer erheblichen Stär- 
tung der amerikanischen Handelöflotte 
feine Rede fein, jo lange die Regierung 
mit voller Hand Millionen für Krizgs- 
Ihiffe ausgibt. 3 ift Yänaft eriwiefen, 
daß die amerifantfchen Schiffsbauhöfe 
ebenjo billig arbeiten fünnen (wenn: fie 
wollen), al3 die anderer Länder. 





— Mer fich Telbit begwingt, befreit 


Frühling s-% 


Medizin. 


Bi3 dahin. hat esı noch gute Weile, Uns | 


fere jebige Seemacht genügt für alle 
verbienftlihen und gu bilfigenden 


Sivede volftändig; fie genügt nicht fir | 


einen Krieg mit einer großen Gee- 
macht, und das braucht fie auch nicht, 
Denn ein folder Krieg Tann nicht ein- 
ireten, wenn er nicht muthwilfig von 
ben Ber. Staaten herbeigeführt wird. 
Dient unfere verhältmißmäßige Schmä> 
che als Seemacht dazu, einen ſolchen 
Nrieg zu verhüten, ſo iſt ſie ein 
Segen für unſer Land. 
Die ſo oft ſchon aufgeſtellten Be— 
hauptungen eine ftarfe Kriegsflotte 
jehe eine ſtarbe Handelsflotte nach ſich, 
Bau von Kriegsichiffen mer: 
be ber: Bau von Handelsdam— 
pfern folgen,  mwurben: 
twiberlegt durch die Erfahrung unferes 
eigenen Landes, Während fich die Wic- 


gründlich 


da3 beite für Die Leiden 
des Frühjahrs. 


Abendpoſi⸗, Chieags, Freitag, den 11. 


Verſchiedenes. 
— Eine Frau ohne jede Koketterie 
gleicht einer ungeſalzenen Speiſe. 


— Heut' wird ſogar die Liebe zur 
— Liebhaberei. 
— Abwechslung. — Mutter: „Na, 


Poldl, wo biſt D' denn überall g'weſen 


mit'm Ontkel? — Poldl: Z'erſt war i 
im Lachkabinett, dann hat mich der 
Onkel in eine Weinſtube geführt!“ 


— Boshaft. — Nachbarin: „Wa— 
rum haben Sie denn Ihrem Zimmer— 
herrn gekündigt?“ — Frau: „Weil er 
mit meinem Dienſtmädchen ein Ver— 
hältniß anknüpfen wollte!“ — Nach— 
barin: „Unerhört, Sie haben doch vier 
Töchter!“ 

— Domeſtikenbosheit. — Zofe (in 
der Muſikalienhandlung): „Bitte ein 
Lied von Brahms für Klavier und 
Stimme. — Gehilfe: „Männer= oder 
Srauenftimme?" — Zofe: „Bei ung zu 
Haus hat nur die gnädige Frau Stim- 
me, 


Lokalbericht. 


Bundesſchützenfeſt in Joliet. 


—— 


Gegen Ende des vorigem Jahres 
wurde in Joliet, Ill., der „Central—⸗ 
Schützenbund der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika“ gegründet. Zu 
Beamten dieſes neuen Verbandes, der 
ſich aus den Vereinen des „Weſtlichen 
Schützen-Bundes“ und des „Oberen 
Miſſiſſippi⸗Schützenbezirks“ zuſam— 
menſetzt, wurden die folgenden Herren 
ernannt: H. F. Piepenbrink, Präſident; 
Seb. Lagger, Vize-Präſident; John 
Theiler jr. protokollirender Sekretär; 
Henury Sehring, Schatzmeiſter; L. J. 
Sehring, 1. Schützenmeiſter; John 
Spelter, 2 ‚Schüßenmeifter; Sojeph 
Braum jr., forrefpondirender Sefretär. 
Zur ſelben Zeit wurde bejchloffen, in 
den Tauen vom 24. bis 27. $uni 1897 
in Joliet, Ill. das erjteBundesfchießen 
rattfinden zu laffen. Zu diefer Feier, 
die unter den Aufpizien des Soliet- 
Schügenvereins im dortigen Schüßen- 
park jtattfinden wind, werden nunmehr 
die ausgedehnteften Vorbereitungen ge= 
troffen. Das Feitkomite gibt fich die 
erdenklichite Mühe, um den zahlreich 
au erwartenden Schügen und beren 
Freunden. eim ‚echt, deutfches Volfsfeft 
Im wahren Sinne des Wortes zu be— 
reiten. Die Fahrpreife werden mahr- 
ſcheinlich für die Dauer des Feſtes be— 
deutend herabgeſetzt werden, ſo daß die 
Betheiligung vorausſichtlich eine 
äußerjt rege fein wird. Der erjte Preis, 
vom Soliet-Schügenverein geftiftet, be— 
trägt für die Union- oder Ehrenfcheibe 
$100, der zmweite und dritte 80, bezw. 


Q& 


$70. m Ganzen werden Ehrengaben 
im Werihe von $2000 bis $2500 zur 
Vertheilung fommen. Für die Stich- 
Iheibe jmd $400 in 60 Baarpreifen, 
bon $50 abwärts, ausgefeht worden. 
Als eine befondere Anziehungskraft 
dürfte jih das Gruppenfchießen, fowwie 
das Schießen auf die Volkzjcheibe er- 
mweilen; die Schußdijtanz beträgt E00 
Fuß. Am Samfjtag Abend, den 26. 
Ssunt, findet ein großesSommernadht3- 
fett im Schüßenparf, am Sonntag 
Nachmittag ein allgemeines Volksfejt 
und die Preispertheilung ftatt. 


Bon Intereiie für Reifende. 


anderer und Seeleute finden, daß 
Vitters ein medizinischer Schuß iit 
Hhädlihe Einflüfle, denen fie auss 
wem dasſelbe den Einwirkungen ent⸗ 
welche ungeſundes Klima, unreine 
ungewohnte oder ungeſunde Nahrung, 
kwaſſer oder andere gejundheitsichäds 
ingungen, hervorrufen. Auf langen 
andreiſen in äquatorialen Gegenden 
as Bitters iptſächlich als Präventiv gegen 
er, ſowie Unpäßlichkeiten des Magens, der Le⸗ 
ber und Eingeweide von welchen Eingeborene der 
gemäßigten Zonen, welche in ſolchen Gegenden rei⸗—⸗ 
ſen, leicht befallen werden; auch ſchützt es in ex⸗— 
zel er Weiſe gegen die Einflüfe großer Kälte, 
IemperatursVeränderungen, Erfältung 
mer Ermüdung. Das PVitters fchügt nicht 
nur dor intermittirenden und remittirenden Fie— 
bern umd anderen MalariasLeiden, jondern e8 tots 
tet Diejelben auh mit Stumpf und Stiel aus, 
eine jeit Jahren in Nord und Südamerifa, Meris 
fo, Weitindien, Auftralien und anderen Läudern 
bokannte Thatſache. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Margaretha gegen Bernard Klein, wegen Trunke⸗ 
ſucht und grauſamer Behandlung: Cora gegen John 
C. Moran, wegen grauſamer Behandlung; Mary 
gegen Thomas Bain, wegen grauſamer Behandlung 
und Ehebruchs; Margareth gegen Frank J. Wea— 
ver, wegen Ehebruchs; May gegen Myron H. Not⸗ 
ton, wegen Verlaſſung; Nellle gegen Samuel Ol⸗ 
fon, wegen graujamer Behandlung. 


Marktbericht. 


Chicago den 10. Juni 1897. 

DBreife gelten nur für den Srobdandeh 
Gemſt ſe. 

Kohl, 82.00-82.50 per Faß. 

Erllerig Täc—8de ver Dund, 

Ealat, biefiger, 5O—60e der yah. 

Siviebeln, $1.00-81.50 ver Pnipel. 

Nüben, rotbe, 40—4öc_der ah. 

NRadieschen, 106 per Dugend Bündchen. 

» Kartoffeln, 15—24c per Buibel, 

Mobrrüben, T5c—$1.00 per aß. 

Surfen, 90c—$1.00 per Fah. 

Tomatoe, Megito, $2.50—83.00 per Kife. 

Spinat, 50-60c_ ver Korb. 

Grüne Grbien, Tenneflee, $1.00-$1.85 p. Aite 

Spargel, Se per Kifte, 

Kohlrabi, 1% per Bund. 

endes Geflügel. 

Hühner, T—Tde per Pfund. 

Truthübhner, 6—8e per Bund. 

Guten, 7—Tkc per Pfund. 

Sänje, $4.00—$5.00 per Dupend. 
Küflie 

Dutternnts, 35—40e per Dufhel. 

Hidory, 60-Töc per Unihel. 

Walnüfe, 30—4Ve per DBuipel. 
Butter. 

Belte Rapmbutter, 144c per Pfund, 


Gier, 
Friiche Eier, Ic per Dutend. 
Schmalz. 
Schmalz, B.5I—$4.25 pre 100 Pfund. 
Schlacht vied. 
Veite Stiere don 1300-170 Pf., $5.20. 
Kübe, von 400—800 Pfund, 83.60-84.40. 
Kälber, von 100-400 Piund, $3.00—$5.30. 
Schafe, $4.40-$5.00. 
Schweine $3.55—$3.65. 
Früchte. 
Virnen, 83.00-281 50 per Faß. 
Bananen, $1.00—$1.50 per Bund, 
Erdbeeren, 6—12c per Duart. 
Apfelfinen, $L.50—$3.75 per Kifte, 
Ananas, 82.75-83.75 per Siite, 
Aoptel, $1.50—$5.00 per Faß. 
Sitronen, $1.25—83.00 per Kifte. 
Eommer» Weizen. 
Juni 70; Juli 69%«, 
Winters Weizen. 
Nr. 2, hart, Tre; Nr. 2, zoih, T8-TEKc. 
Nr. 3, roth, 73k. 


"Mais. 


Nr. 2, gelb, 4X 258c. 
Roggen. 

Nr. 2, 23. 
Gerfe. 

20-3%. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, 2I—2%X; Nr. 3, weih, 18j—2le. 
Heu. . 
Nr. 1, Zimothy, 8. 10.00, 

Nr 2, 3 8 * 


** 
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Der Grundeigentbumsmarft. 
— ⸗Uebertragungen 


Folgeude Grundeigenthums 
darüber wurden amtlich 


der Höhe don FIWWU md 
eingetragen: 


MW. 59. Str., 154 Zuß weitl. I 
HX124, T, Sutton an U. €. 
Fairfield Ave, 125 Zus jünl. von Bloomingdale 
Ave, 2X1254, a. pillberg an N. Dahl, $2,000, 
KRedgie Ave,, f Flournoy Str., 
2x1, M. €. eı v. R. Bain, 22,50) 
Kedgie Ape., Nordoft: ‚ Oyel25 

a R. Bıin an T. € 

Flournoy Str, 8 Fuf 
295x124, WM. \ 

Budingbam Place, 34 
23Xx132, M. ( 
Chicago, $5,450. 

Woodlamın Ade., 73 Zub I 
10, &. © Oftrom an W a 

Union pe, Süpmeit:&de 1: Str., 173X133, ui 
andere Grunpftüde, niarz am Die Amer. 
T. and S. Xanf, 83,8 

Chicago Ave,  Fus 


von Princeton Wve.. 
Jewell, $2,500. 


. Duty, H,0W 
öftl. von Halfte Etr 
e Öerman 


. von Rufb Str, 65 
Heberlin, $19,000 


S Ks m 
14,09. ©. Xenet a 


66. Str., 165 Fuk weit! 

J. Miller an.E. Matt 
Lowe Slve,, 13 Fuß jüdl. von 
I U. Lichtenwalser an W. 

Dasjelbe Grumdüf, W 
table B. L. and 9. All’n., $ 


63. Str., 303 


Spaulding 
125, und au 

„M. F. Ril 

Homan Ave. gegenüber W. 19. 

x. Kariuekt aͤn R. €. Pette, 8 

De Kalb Str., gegenüber B 
2. Wood au M, U. | D 

Kedzie Ave. Nordoſt-Ee 
Kedzie Ave., Nordweſi-Ede 
1000; J. Williamſon an E 

Mozart Str., 166 Fuß füdl. 

252126, W. Hoptinſon an ? * 
Ohio Str., 143 Fuß weſtl. von Hoyne Ave. 
123, T. J. Rice an U. Wahl, 86,500. 
Chicago Ave., 240 Fuß weſtl. von Aſhland 
362 120. A. Fraake an W. S 35 

Part Ave, 357 Fuß weit. 

Fuß duch zur Alley, DM. NY 
MeCauley, 812,000, 

Weitern Avde., 175 Fuß jüdl, von Hirih 
1%, T. NR Mebauly an M U 
$12,000. 

Dayton Etr., 334 Fuß füdl. von Willow Str, 2 
1243, W. SKrueger an D. Haenjeroth, $2-4W. 

xot 14, DBlod 7, Rogers Park, E U. King an 
2. Bel, 83,200. 

Str., 194 Fuß öftl. von California Upe,, 
‚ 2. Fid an EC, €. NRegnas, 9,0. 

Dasſelbe Grundſtück, C. E. Regnas an M. $i 
89,000. 

W. 22. Place, Südweſt-Echke Oakley? 
G. K. Shoenberger an die Swndiſh 
tiſt Church, 82, 700. 

W. 61. Place, 50 Fuß öſtl. von Wallace 
120, J. W. Fender an B. F. Fe 

60. Str., 67 Fuß weſtl. von Paärnell Ave. 3 25, 
mehr oder weniger, C. Holmquiſt an C. F. Palm— 
quiſt, 84, 500. 

Ogden Boulevard, 100 Fuß öſtl. von Talman Ave. 
25125, C. Lehmann an H. M. Brow 3,5 
is ve, 273 Fuß ſfüdl. bon 92. Str. 218 

J. Bennett an F. B. Reynolds, 81,000. 
., 144 Fuß öftl. von Dafley Ave,, 

. Mulvihill an W. Cotter, 81, 100. 
„zwiſchen Bond und Lake Aves., 167X191, 


Quinlan, 


der weniger, M. in C. an J. D. 


, 4.000. 
32x 125 


4X 


‚92 Fuß füdl. von WRilfon Ave., 
J. Bolton an 8. M. Hovey, 83,80. 
7 Fuß weſtl. von Oakley Ave, 2 
100, W. E. Gehring an M. M. Treat, $12,000. 
Racine Ave., Südweſt-Ecke Wellington Ave., 4 
120, und andere Grundjtüde, 2, Wehrheim an \ 
Wehrheim, 820,00. 
Congreß Str., 281 Fuß dftl. von Kedzie Ave 
124, W. €. Gehring an M. M. Treat, 86,500. 
erior Uve., 13 Fuß jüdl. von 84. S | 
M. in EC. an die Free Home B 
ı 8,859. 
Desplaines Str., 150 Fuß jüdl, von 93. EStr., 50X 
124, 8. ©. Bullis an 3. 9. Bullis, $1,200. 
Victor Str., 216 Fuß weitl. von Rivae Ave, 50,X 
ld, und andere Grundftüde, 9 W. Greund an 
N. Freund, $9,750. 2 
— 


Heiraths-Lizenſen. 


"Die folgenden Heirathslizenjen wurden An der 
Dfiice des Gountyelerts ausgeitellt: 


Rojef Kubiat, Könftanzia Kozida, 9, 

Henty Zuedema, Stena YAagen, 30, 20. 
Qohn Kramer, Mary Niemwiih, 31,40. 

Fred Von der Berg, Sophie Underjon, 30 
Benjamin Boothroyd, Mathilda Neal, 383, 
Mojcich MWojcieszat, Aniela Stesze 

Arthur €. Robbis, Lily E. Chishol i 
Sojeph 3%. Yuande, Mary U. Krafic, 3, 
Nohn Graborsti, Annie Kozakl, 26, 20. 
Vatrid MeInerney, -Sadie E. Gardner, 47 
Horace ©. Burnett, Eugenia M. Ernit, 3, 2 
Michael Bernardy, Barbara Schurrle, 37 
Sale S. Cogblan, Annie Ouinn, 27, 25. 

Axel Wahlſtrom, Gamella Jorgenjen, 28, 34. 
Charles E. Whitney, Bertha Clayton, 25, 18. 
Garl E. Freeberg, Alma €. Pet n, 41, 30. 
Frank Nievholdt, Martha Feisfa, 23, 2 . . 
Otto 8, Moyer, Lucie ‚Bang, 26,23. 
Carl E. Fjellmann, Auguſta L. Ekdahl, 
Fred AUndree, -Carotina Sidles, 53, 36. 
William Menninger, Minnie Buflswis, 36, 24. 
Sames 3. Walib, Mamie T. Ouan, 28, 21. 
Aulius 9. Sahı, Jennie Levy, 27, 3. 

Charles Schumaber, Annie Schumader, 30, 8. 
Max Frank, Dora Goldftein, 24, 21. 

Bernard Greenwood, Augusta Adsheir 

George Hahı, Iojephine Niemich 

E. Vincent Arnold, Bertha i 
Edward Nireffer, Binnie Abrabams, 33, 2 
Anthony Schroeder, Emma Spaninger, 22, 
Fred Bouhard, Mary Morcau, 24, 20. 
George W. Metger, Ada ©. Beimer, 50, 27. 
Samuel 2. Doty, Margaretd M. Born, 32, 2. 
Charles 9. Hallaren, Selma Ekberg, 35, 34. 
Edward Nerud, Mary Tomel, 21, 18 

Serome Hperdall, Carrie Yewis 

George Woman, Alice Ward, 

Leonard Kill, Elizabeth E. Kro 

Sohn Bartusfa, Anna Matoujet, 24, 2: 

Rojeph Prunner, Yillian Spies,29, 20. 

John Fiſchdach, Mary Fiſchbach, 23, 21. 

John Carlſon, Hannag Lunſtad, 26, W. 
Hilbrand Wezemann, Grietje Hochſtra, 21, 17. 
Martin F. Peterſen, Nieblſine C. Peterſon, 84, 20. 
John FRobinſon, Ellen N. Eignberg, M, 80. 
Janatz Skonieczny, Agnieska Szulgib, 24, 18. 
Arthur Ledour, Caroline Hough, 21, 18. 

Sohn W. Leinſetter, Emma Johnſon, 34, 34. 
Ferdinand Croß, Emma Krohn, 2, 19. 

Fred Fosbury, Annie MeCallom, 22, 30. 

Albert Batſh, Selma Gehler, 35, 26. 

George J. Rohde, Hattie Fahlenſtein, 24, 18. 


33, 30. 


— ee. — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Mes. M. Holland, Iftöd. und Baſement Brick Cot⸗ 


tage, 817 S. Nobey Etr., $1,300. 
9. Wheeler, vier Zitöd. und Bajement Brid Wohns 
häufer, 746 bis 752 6. Str., 825,000. 
Migbtinan, 2itöd. und Bajement Brid 
047 5. Peoria Str, 8.500. 
4. und Bajement Brid Platz, 
a 8,0%, 


* 
Flats, 


A. Wicklund, Zſt 
S. Canal * 
Melen, Z3ſtöck. und Baſement Brick 
SS. Green Str., $15,000, 

Wachter, 2ſtöck. und Baſement Brick 
Indiana Awe., 85,000. 
George Proebſte, Iſtöck. Frame 213 N. 
Avers Ave., 81,500. 
2. Swante, Zitöd. und Bajement Brid Flats, 85 
N. 40. Ave, 22,58. 
Mrs. H. Raymond, ?itöd. und Aatement Brid Re: 
fivenz, WI Southport Ave., $3,000. 

Armour & Eo., Litöf. Brit Feuerballe, am Fuß 
von Meed Pride, $1,500. 
Glart & Trainer fünf itöd. und 
Refidenzen, 442 5bi8 4450 Prairie Upe., 8000. 
William Kanes, 3itöd. und Baſement Brick Flats, 

925 S. Leavitt Str., 82, 700. 
—— — —— 


Todesfälle. 


m 
Flats, 


Flats, 


Cottage, 


> 
Str 
Sir, 


Nachſtehend 
Deutſchen, über 
Nachticht zuging: 


Margarethe Ringe, 4305 State Str. 
Emma Steinhauier, 75 R. 
Ferdinand Schalt, 195 N. 
Iohann Pant, 143 €. 
Margarethe Magnus, 
Bhilippine Brand, 32 Eedar Str, 8 I. 
Srredrih Roth, 13 Plum Str, 2 2. 
Henry Tallert Saenger, EM. 


deröffentlihen wir die Lifte der 
deren Zod dem Oejundpeitiamte 


51 23. 
Halfted Str., 11 M. 
Aibland Ave., 50 3. 


Erie Str, 5 2%. 
geb. Chicken, & 2. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


$eit 59 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 

Unverdaulickeit, 
Verstopfung, 

Biniandrang 


2 wehme nur 

a6 

x FRESE’S” 
Der Name 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25. CTS. 
in allen Arotheten. 


Warn 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Yunge der icon in der Bädes 
cer gearbeitet hat. 144 N. Market Str. 


Verlangt: Baifeipepdein. 232 Blad: 
Ba u a. sum Waifelp 


— — 


— — — — — 


Baſement Brick a 


Juni 1397. 


—,— 
Berlangt: Männer und Knaben. 
_ Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 





angt: Partender. Mub Mittags am Ti 


fwarten. 45 Milwaufee Ave., 4. Biel. 


‚Derlongt: Starter Yunge, ungefähr 16 Jahre alt 
Sorzuiprechen zwiichen 4 und 5 Uhr. U ©. kanal 
", Xop Syloor. 


Junge für Shop-Arbeit. 15 Jahre alt. 


Verlangt: 
immer 303. 


9 W. Wafhingtoen Str., 


gt: Gin Barbier. 2393 Milwaukee Ave. 


: Ein Junge. 167 Wabajh Ave, Mant- 


t: Zunge in Päderei zu helfen. Wi Bei: 


Parber. Wochenlobn oder auf 
ter Pla für den ri: 
tr. 


langt: Ein junge um einen Saloon 
hen. 2 Eliton 


liher Junge von 14 Jahren. — 


Van Buren 


ger Koch. 1890 N. Halſte 
Eloaf: 


Verlangt: Ein 
fahrener Preſſer an 
FRloor 


Berlangt: Grocerpelert. 27 N. Wipland Ave. 
dpa 
Berlangt: Männer und yrauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Maihinenmäddhen an 


Preſſer, 2 N 
vorzuſprechen. 


brauchen 


rei mit 10 Orders, 
Verſchafft Euch un— 
Go., 95 Dear: 
Tiulw 


Bicycle frei mit 
jere Zirkulare. 
born Str., Zimmer 2 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrifen. 
Verlangt: 5 Mädchen an Hofen zu nähen mit 
j . 73 Ellen Str. nahe Milwaufee Ave. 
und Xincoln Str. modf} 


t: Majhinenmädhen an Knichojen. 





: Mehr Mädchen, Operator3 an Wö: 


tedrere 
o 


WW. 14. 


Srübte Hr 
en, Die in Yrauenz‘ 1 
x mtjihaft haben. Gutes Ein: 
mündlich. 791 Milwautee 


Hausarpent. 
hin und Mädchen für Hausarbeit. 
ells Str 


20 


Privath — 

finden immer Ste 
deutſche Stellenvermittlung. 180 N. 
215. 1in2w 
es Mädchen für gewöhnliche 
ie. 20 E. North Ave., 3. 


Gru Mädchen, für Hausarbeit. Gutes 
Heim. Jüdiſches nicht ausgeſchloſſen. Mansbach, 991 


N. Halſted Str. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Ge⸗ 
häuſer. 28 Larrabee Str. 


ı9t: Ein ftarfes deutjches Mädchen für alls 
Hausarbeit, 1616 Wellington Ave., nahe 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1494 Mil: 
waufoe Ave, 
Verlangt: Mädchen 
524 NR. Aihland Ave. 
Derlangt: Mädchen, auf 2 Kinder zu adhten. — 
2501 Talumet Ude, im Siore. 





für Hausarbeit. Guter Lohn. 


mot: Starkes Mädchen für Kind von 13 Mos 
2353 Cottage Grove Ude. 


dchen für leichte Hausarbeit. 


tate Str. 


Verbangt: Junges M 
437 36. Place, nahe 
Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit. 83 und 84. 


2331 Wentworth Ave. 


dä 
< 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Sauss 
arbeit 1ı 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5: 4. Str. 
Berlangt: Gute Hauspälterin. Nachzufragen nah 
7 Uhr Abends. 108 Dearboru Xlve, 


Berlangt: 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3740 Foreft Ave. na 


Berlangt: Mädchen von 14 Jahren, für Rinder 
und leichte Hausarbeit. 686 Sheffield Wve., obei. 
Derlangt: Frau oder Mädchen, im Reftaurant zu 
tochen. 542 Lincoln Xlve. 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
in Heiner yamilie. 940 Noble Yve., oben. 
Verlangt: 


Haushalt. 


Mädchen für 
30 Milwaukee Ave. 
Verlangt: iele Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaukee 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 662 NR. Bart WAve., 2. Flat. 





Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. . Str. 

Berla s t h Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 25 Ordha tt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Daus: 
arbeit. Gute Behandlung und XLohn. 532 Eleves 
land Ave, 1. Flat. 


nge3 Mädchen für 
l. ‚Flat. 


Berlangt: Ein anftändig 
Hausarbeit. IIZ N. Robey Str., 


Verlangt: Zupverläflige Frau für Tleinen Haus— 
ftand uß Liche zu Kinde haben. Gute Heimath 
für die te PBerion. No agen Vormittags. — 
Mes. Eppitein, 6319 Cottage Grove Ave 


tädchen von 14-15 Jahren, auf ein 
. 1607 Elfton Ave. 


Hausarbeit. 
dffa 


ſches Mädchen für allgemei— 
ie. Gutes Heim für die 
ſprechen. Mes. Voung, 
dir 
en für gewöhnliche 

3. Chicago Ave., 


leichte Arbeit, 
1933 Acer 


ndfj 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
feine „gamilie, guter Xohn. RMoſe, 


at: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
d zweit Kindermädden und ein 
e Mädchen für befilere Pläße in den feine 
ien an der Eüpjeite, bei bobem Lohn. 

‚ Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32. 
abe Indiana Ave. lin 


* Mädchen für Hausararız 
zw Arbeit, Ha älterinnen. eingewı ir. 
e Mädchen erbalten tofort guie Stellung bei by» 
feinen Brivatfamılien durch das dent. 

naviſche Stellenvermittlungs-Burcan, 
Ailm 


Köchinnen, 


599 Wells Str. 





Köhinnen und Mädchen finden fofort gute Stets 
fen bei M. Stoctera, Gde Wood und Meiroje Str. 
l5ınlm 

Verlangt: NKHöhinnen, Mäddhen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermärchen erbalten joforz 
gute Stellen nit bobem Lohn in den feinften Bris 


vatfamilien der Nords und Sitdjeite duch daigGrite | 


deutiche VermittlungssJuititut, 586 N. Clark Str 


früber 545. Sonntags oifen bis 12 Uhr Tel: 498 | 


9p;* 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Wort) 


Nortb. 


Verlangt: Partner mit $300 in 
Aädereiftore, mit Milchroute. 7 Kannen. % 
Abendpoit. 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceut3 da3 Wort.) 


Henry M. Eohn, Redi: 
Zimmer 46, 125 LaSalle Str. 
Gerihten. Kollektionen eine Spezialität. Wenı 
tollettirt, Teine Bezablung. Anleihen auf 
eigentbum bewerfitelligt. 


Henry Leif, Rebtsanwalt. 
—Bimmer 1107 Ahland Blod, 59 S. Clarf Str.— 
Tel. Main 397. Slmsın 


Freies Auskunfts⸗Bureau. 


Löhne koſtenfrei kollekttirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


92 LaSalle Str, Zimmer 41. 4my*® 
Fred Blotte, Rehtsanmwalt, 


Alle Rehtsfachen prompt beiorgt. — Euite 34-818 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Baoli 


Julius Soldzier, Sohn 2. Rodgers, 
Sol» ae ni v0 er * Redtsauwälre, 
amber of Gommerce. 
Elvoi:Gde Waibington und LaSalle Etr. 
Xeleppon 3100. 





| Ehow Gaied, Me ver 


— — —z⸗ 


Stellungen ſuchen: Mäãnner. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort) 
Geſucht: Junger Mann. WJahre alt, ſucht Be— 

cha jtigung. Adt. M. 119 Abendpoſt. 


Geſfucht: Ein ju ist Stelle als 
Räderwagentreibe neliich. €. 
u S 


SIR. Sulitn € 


D 
Si, 


Geſucht; Tüchtiger Cakes dädet und Brotbäcet 
ſucht Stellung al% erite wand Kafes oder Brot Adr 
3-83 Abendpoit. 


Sejucht 
auch ım ei 
de Beichäftig 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Geit das Wort.) 


19 juht eine 





uch * 
Deutſches Mädchen jucht 


a3. AUdendpoit. 


Sejud: Stelle 


» ; — Dir 
166 Ontario Eir,, ]. 


Gejuht: Mädchen, nicht fange üı 
Platz, ſjofott. 518 R. N 


beit 


Geſucht: 2 Mädchen ſuchen Stellen 


nilinır Str 


Geihäftsgelegenheiten, 


(Aizeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


n! — Auktion! 


Prund feine Gen 
vielfach, alle 
ten 120 Pr 


liveryz, 
jihirre ve 
nahe meueı 
mühle, 

— 


roe 
Verkauf beizuwo 
neue Anfänger. | 
den B. Juni, Regen oder Son 
ry⸗-Sre, A6 Wentworth Avde. 
Zu verkaufen: Schuhſhop. Muß ſchnell verkaufen. 
997 N. Halſted St 
Zu verlaufen: Gr 
ig, wenm gleich übe 
Ein autgehendes 
Stadt, mis 8.No 
nuß ſofort wegen 
verfauft Werden. 
Abendpoſt. 


zens am Platz. Miet 
genüber von R. R. 
Lage für Voarding= ı 
ien. Klein, 148 XuS 

Zu verfaufen: 
Aben fi 


Ein gutgehender Can Grocery und 
Aäderei ift Umftände halber billig zu verfaufen. Sll 


. Robey Str. 


Zu verfaufen: Gi 
ſchäftsplätze an Hpde \ 

Cable- und eleftriichen t 

gang des Dafivood Kirchhof gey: 
gen 6658 Cottage Grove Ave. 


* 


ll. Nachzufragen Abends bei 
‚ Ede Ehicago Ave. 

3u derfaufen: Billig 

tiethe $13..925 Belmont Ave 

Zu verfaufen: Deli fien= ı 
Ar. M. 123 Abendpoft. 

Patente erwirkt. Patentanwalt 
Bu \ chende Apothele an 


Billig 
u 


aufen: Eine 
der älteffen Eden der 
genthbümer ift Sein 
endpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 dad Wort) 


Zu vermietb 


Schuh-, 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents dad.Wort) . 


27 


Verlangt: Ein Mann in Koft und Logis. 3 


Cornell Str. 
immer für Haus: 


:3u vermiethen: 3 möbfirte 
st. 


haltung, billig. 544 Sedgwid 


3 Zimmer. 93 


7 
2 
< 


S. Ganal 


M—615 
1: Möblirte 


Siniw | 


befte deutiche Yoardingbaug ift bei Fr. W. 


66 Canalport Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 





miethen geſucht: Al 
leeres Zimmer mi 


angabe unter O. 318 Abendpoſt. 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geut3 das Wort.) 








Nut 885 für ein feines Upright Piano, am leichs 
ten Abzahlungen. Aug. Grob, 682 Wells Str, 
olnim 


KRaufs: und Verfaufs:UUngebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





StoresfFirturs! — 
jeder, Art jür Grocerp:, Deli 
res Butcherſhops u. j. w. 


Store-Fixtures! 
eflenz, Zigarrenſto⸗ 
wie Topwagen und 


Buggies. Größte Auswahl. Billigſter Platz. Julius 


Sender, 908 N. Halſted Str., Telephone Rorth 865 
Rudt 

Alte und neue PadensEinrichtungen, fowie neue 

Counterd und Shelvings, Sc per Fuß, neue Dat 

Fuß, GrocerysBins, Wal 
Gafes. 193 Milmaufee We, nabe Halfte Str. 

18m Im 


Biryeles, Rähmafhinen z2c. 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vertanihen: Saumdrye Arbeit gegen Bicnele. — 
ine der beiten Quundrie® der Stadt gibt 30 werth 
In für ein 50 Bicyele.. Muß in guter Ords 
nung jein. Richt Älter wie 18%. D. 310 Abendpoft. 
fia 
Ihr fönnt alle Arten Räbmaihinen taufen zu 
MWbolefaltpreifen bei Alam, 12 Adems Str. Rem 
filberplattirte Singer $10, Se Urm $12, neue 
BWilion $I0. Epreht vor, che Ihr kauft. Zmy? 





| Bortbeil 


Bedienung zugeſichert. 





Wbel. Pianos. te 
I von der Nortbweftern M 


| über 


25 
| ta93. 


| ein halber Blod nördl. von W. Chicago Ave. 30ap® 





| fprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, u 


I WolizeisAigentur in Chicago. 


I chen. Höfliche Bebandkung 
| Ahr 


. ı» 

4inim | / 4 

| bühr wenn erfolglos. 
€ 





Grundeigenthum und Häufer, 
ü Anzeigen unter biejer Rubrik. 2 Gcuts das Wort) 


Sept! chi! Sebtl 
Lotten. Lotten! 
$15. 815. 


815. 
ften fünf Tage $500 das 
en, das Stüd zu $15 
bob und 
b ei. Mebe 
Ladın und gute 
Fahrpreijen. 
* D 
—8 


a 


muß, 
r Bra; 


:b, alle 


eu 
men 


ader vo 


ES 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld zu verleihen * 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleiben 
don $20 dis $400 unjere Spezialität, 

Wir nehmen Ihnen die Mödel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen jondern Hafen Diejelben ıq 
Ihrem Pelig. 

Mir haben vas 
größte deutibe Geſchäft 
in der Stadt 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. be werdet e3 zu Eutem 
dorzuiprechen, . che be 


fiherjte und zuverläffigite 


9. Frend, 
SıSale Str, Zimmer 1. 


finden bei 
anderwärts hingeht. 


Jerhaus zu je 

gend ie gewünſchte 8 

Theil des Darlehens kann zu ie 
Fgezahlt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
en. Konimt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


go Mortgage 8% 
oe Wortgage %o 


sarborn Str., Zimmer 18 und 19. 
llap® 
re Süpjeite 

Id haben fönnt 
N b 


Wozunachde 
gehen, wenn Ihr billiges Gel auf Mös 
Pierde und Wagen, La is ſcheine, 

ertgage Yovan 

465—467 Milwaufee AUve., Ede Chicago Ave., 
Zımmer 53. Offen bi3 
Geld rückzahlbar 
Amali 


Go. ° 
Schroeder Trugitore, 


6 Uhr WUbenns. Mehmt Clevator. 
in beliebigen Beträgen. ® 


Chritde Leute, köunuen Geld auf Möbel, 
Piaunod> et "Horgen, "ohne Ddiefelbe u entjeruen. 
Billige Raten, leichte m tl 

gen. Geichäfte verjchwi 

Agent, TO LaSalle 


Str., 
u 

ee ne Me Ei Ey Zn = 

Loiti$ Feudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, theils ohne Kommiſſion. Zig⸗ 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Sir., Nads 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 VBotomac Ude, Vormits 
Mınim 


Geld zu verleihen auf Divsel, Bianos und jonft:ge 


| gute Sicerheit. Niedrigite Raten, ehrliche VBeyanda 
| lung: 84 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late 


Diem. 
een _I9m® 


Geld zw verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 3 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, 349 N. Winchefter Wde., 


Geld ohne Kommiifion, Eine gioße Summe ya 
6 Brogent zu verleiben. Ebenjall3 Geld zu 5 uud 


Fiz | 55 VBrogent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. &. 
| ©. Etone & Eo., 206 YaSalle Str. 


15mbo 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinien. 2.» 
Uli, Grmmdeigentbumds und Geihäitimafier. 
Nooın 604, 10 Waihington Str., Chicago Title ar» 
ruft Building. 17je® 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Gent3 dad Wort) 


Alegander3 Öchbeimpolizgeiligem 
tur, 3 und 9 Hifid Ave, Zimmer 9, bringt ize 


| gend etwas in Grfahrung auf privaten Wege, une 


t alle unglüdligen Jamilienverpältuifle, Ghes 
fälle u. j. w. und jaınmıelt Bemeije. Deebitähs 
ce, Räubercien und Echwindeleien werden unterjucht 
die Schuldigen zur Rehenjchaft gezogen. Wis 


fälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. teter 
Nath in Rechtsiahen. Wir find die einzige deuriche 
Sonntags offen b:3 
12 Uhr Mittags. 22m® 


Bvards 


Noten, Mietdhe, 

id alte Urtheilsſprüche ſofort kollettirt. 

chlecht zahlende Miether hinausgeſezt. Wenn kein 
Er feine Koften. Engliih mıd Veutſch geſptos 
Spreht vor tn Nr 
Zimmer 8, zwiichen Randolph und 
Spredbitimde 8 Uhr Morgens biß 
Eonutags 8 Uhr Morgens bis 1 
‚ Redtsans 
Iljmlmm 


16- 
78 Fifth Wde., 
Waſhington Str. 
7 Uhr Abends. 
Nachm. — Walt an 
walt; Otto Reet3 Konftabl 
öbne, Noten, Miethen ud Shuls 
n aller Art jchnell und fiher kolleftiet. Keine Ges 
Offen bis 6 Uhr Abend: und 
ntag3 bi 12 Uhr Mittags. Deutjh und Gngs 
i geiprochen, 2I9ma® 
Bureau ofLamand Collection, 
Simmer 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5.Ane, 


W. H. Young, Advolat. Schmitt, Conftable, 


jen und Weberzieher (nicht ads 
lig zu verfaufen. Wünzüge und 
gt und gefärbt. Haudſchuhe gereint 
110 Monore Str., Columbia Theatr 


Q 
x 
e 


HerrenzAnzüge, Do 


G Bo 


iprehe bei mir vor , eo, 
nördlich 


uniot, 9 
Wincheiter Ape., ein halber Blad 


Batente erwirtt. Patentanwalt Singer, 56 5.9A5.0 
Mıs. Margareth wohnt jest HB. Madijon Str. 
ml 


Ja. 3. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 12% 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig, 1 
gen, KO kauft Pony, Cart und Gejdirr. 


waufee Ave. dtie 


Zu verlaufen: Zwei Wagen und- zwei Bernhard’s 
ner Hunde. 149 G. North Une. tim 
Ein gutes Pferd bilfig zu verkaufen. ut für 
irgendmweiche Arbeit. 597 W. 14. Str, fia 


gu verfaufen: Bierd und Wagen, bilig. 137 6. 
Erie € 


2 Bierde und Springimas 
Nõ Mil⸗ 








fen oder gegen ſchweres Pfe 
Ein ſchönes Pond. 535 Melt 


ı verfaufen: Gutes Fubrwert mit Arbeit 
feines Leichied Doppelgeihier, auch einzeln. 
Goergreen Ave, 

Wagen, Buggie und Geichirre, die größte Mus 
wahl in Chicago. Hunderte vom neuen und gedtauch⸗ 
ten Wagen und PBuggie® von allen Sorten, im 
Wirklichkeit: Wlles was Räder bat, und unitre Brers 
fe find micht zu diesen. Thiel & Grhurdi, DS Was 
baid Um __. . Balm 


ra en a 





am T 


II 
) 
) 

if 


A 


N 
J 


ckerin iſt zufrieden mit 


Fleisher's deutsche 
Strickwolle. 


Es iſt das einzige waſchechte Schwarz, und ſtrick 
und trägt ſich länger als irgend 


a ein anderes Garn. 


Nimm kein 


Das echte iſt ge— 


Schroeder 


465 und 467 
Milwaukee Ave., 
Ecke Chieago Ave, 


THURMUHR-APOTHEKE. 


2 Bedeutende Herabfegung der Breiie von Patent-Medizinen, Toiletten-Artikeln 
H umd Haushaltungs-Bedürfuiiien. Durch den Einkauf obiger Artikel in gro: 
= hen Mengen direkt von den Fabrifanten ift e8 u möglich, diejelben zu 


E Wholejale-PBreijen zu verkaufen. 
| Laftoria .... 


| Königs Hamburger Tropfen... 
a Königs Hamburger Bruft-Chee 
u Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ıc., Hein .......... 
4 Kräuter-Chee, gegen Derftopfung ıc., groß. ........+- 


Luticura-Seife 


Er ua el en REITEN IRRE 


& St. Bernards Kräuter-Pillen 


Beef Jron und Wine, Pint-Slajchen.... ... 
ı Borar, geftoßener, das Pfund. 
| Blasbalg für Injetten-Pulver............ 
Motten-Kugeln, das Pfund... 


St. Jacobs Oel 


Bir 


sferiren: 
230e 
33c 
17c 
dc 
16€ 
15€ 
17e 
16c 
39 
10c 
IC 
5e 


34c 


..o.,.» 


..—. 0,0 00.0. 0.06 


... .0,.:,r, 0000,00 0 000° 


...1..2 000. 


.e. eo — 10801001 1801008000 0% 


Sreje's echter importirter Hamburger Blutreinigungs- 


Chee 
Freſe's 
Little Liver Pills 
Sen⸗Sen, 2 Packete für 


16c 


echtes importirtes Hamburger Pflaiter. 


—— 





General⸗Paſſagier⸗Agent, 


62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


bon und nad) Europa 
su billigen Preiſen 
. mit allen Linien. 
Seneral-Agentur ber Hanja Linie u. Baltijchen Linie 
Agent für bie 
Franzöfiihe, SBamburg:-Amerifa, Niederlän: 
Die, Nordd. Lloyd (New Nork und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


ee we | 


Dreimal wüchentlid. 
oge 


62 Sũd Clark St. 


(Sherman House) 


Offen Sonntag Pormittags | 

LA Ele 220 
REGHTSBUREAU 
(gejeglich inforporirt.) 


Erbfchafts- und Kacılaf - Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Ronjulates: 


Rechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz punktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAV,. Rechtsanwalt. 


62 Fid Glack St. | 


Auslunft aratiß®. 
Offen Sonntag Vormittags 


KENPF € LOWITZ 


Geueral⸗Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europe 
zu billigen Preiſen. | 
Geldfendungen "Frcimar wönentid. 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtsbureau. 


ae Srbichaften 


zegulirt und 


Vollmachten 


"notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei | 


Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Aotariuts-Amt 


— zur Anfegtiaung don— | 
Vollmadten, Zeitamenten uud Urkunden, | 
Unterjußung von Abſtrakten, Ausitellung von 
Reiiepäfien, Grbidaitsregulirungen, Bors 
mundihaitsiahen, fjowie Molleltionen und | 
Vechta⸗ ſowie Militarſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempt, 


Konſulent, 


84 La SALLE STR. 


Offen bis s Uhr Abends und Sounntags bis 1 Uhr. 


$.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison $t. 


Möbel, Zeppiche, DOeicn und HSanshaltungs: 
gegenftände zu den biligiten Baar: Preife auf 
Kredit. PB Anzahlung und $l per Woche, faufen 50 
werth Waaren. Keine Ertrafoften für Ansjtelung 
der Bapiere. Imzlj 





Keiet die Sonntandbeilane der Abendpot. 


N.-0.- Ecke 
Randolph. 


ı Office-Stunden:: 


er diejer t 
(dem angefanften Wagen. Wir verkaufe 


| fterter Kohr-Rindermugen tür 87.00, nog 

i 89.00. 

| Xheile 
Abe ads 


Finanzielles. 


Die älteſte Sparbank in Chicago. 


HIBERNIAR 


Clark S BANKING ASSOCIATION 
Betreibt ein 1867 


Etablirt 
allgemeines 
Bank-Hefdäft. 
Bepofiten 81 und 


2. Oktober 
aufwärts ange: — 
nommen und Zinſen darauf bezahlt. 
können es ſo arrangiren, 
Bepofitoren par ihre familien während 
ihrer Abweienheit Geld ziehen Fönnen. 
2 fönnen Geld 
Derheirathete Frauen ;n inrem eige- 
nen Namen deponiren, jo dab nur jie es 
ziehen Fönnen. : 
N: Anweiſungen 
Ausländische Medjfel. Au: nie nun 
von Arland und ihre Zweiganjtalten von 
£1 und aufwärts. 
10 Uhr Borm. bis 3 
Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Uhr Abends. So 1 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


TEMPEL, ScHiLLeR & Co., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums:Sicherheit 
Erſte Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
-J. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 


Wir verkaufen auf 


e Ss 
8 


gerade fo Billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


ferlig oder nach Maß. 
Damen:Lapes und Jarkels. 
Uhren, Diamanten * 


Konſirmanden-Anzüge 
zu billigen Vreiſen. 


* 95 od 
& Sf Sg er, 


208 State Str., 


Sweiter Flur. Ubends often. 


mmf 


€. T. WALKER & CO.. 

193 OST NORTRH AvE, 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in bie 
er billigften Fabrit Gbiragos. Ueberbrin« 
nıeige erhalten eiıten — zu 
uniere 
aaren zu eritaunlig.biligen Preifen und eriparen 
ben Käufern manches: Dollar. Ein ferner ya) gevol 
eier Tür 
Wir reparireu, tauicen um nub verkaufen alle 


6a —— nn — 


En — 
ET LER EUR 


„wbendpoft«; Chicago; Wreitag; den 11: Zuni’1897: 


Bon Jean Ramean, 


(Fortiegung.) 

Dev. junge Mann taumelte zur 
Thür, Aber wie er hinausgehen woll- 
te, hörte en Miralez, der ji im Bette 
umdrehte: 

„Hert Etienne!“ rief der Kranke mit 
erlöjchender Stimme, 

daß 


Diefes Ruf Hana fo feltiam, 
ber Sefretär umtehrte, 

„Was wünschen Sie, HerrMiralez?" 
fragte er, fich leife dem Bette nähernd. 

Wieder waren die Mugen des Krane 
fen ftarr auf ihm gerichtet, aber Dies: 
mal jprach aus ihnen nit müthender 
Haß allein, wie vorher, jondern «3 
fchimmerte feucht in ihnen. Sie fpra> 
chen eine ftumme, innige Bitte aus, und 
der junge Mann veritand fie. Miralez 
mußte die legten Worte feiner Schme- 
Iter qdhönt haben, und er glaubte offen 
bar, daß Etienne jegt zu Roja Marie 
gehen würde. Er war jet noch eifer- 
jüchtig, der alte blinde Mann, und ber 
Gedanke an denKluß, den diejer hübjche 
unge nun auf die blutigen Lippen der 
Verwundeten dvrücken würde, zerriß jein 
Iterbendes Herz. 

sch bieibe, ich bleibe!“ rief Etien- 
ne, ji} vor dem Bette des Kranten auf 
ein Knie niederlaffend. „Hero Miralez, 
tödten Sie mich, wenn Sie wollen, denn 
e3 graut mir vor dem Leben, das jebt 
bor mir liegt, aber glauben Sie endlich 
an die Wahrheit. Glauben Sie an die 
Treue Ihres Weibes und an die Un: 
Ichuld Jhres Freundes! Schmören Sie, 
daß Sie mich nicht mehr für Tchuldig 
halten, und ich reiche Ihnen jofort die 
Biltofe hin!“ 

Miralez bemegte 
nen Kopf. 

„Ich werde ſie ſchon allein zu errei= 
chen wiſſen,“ ſagte er mit ſchwachern 
Stimme. 

Sein Glaube wav alſo micht zu er— 
ſchüttern. 

Etienne rang verzweifelt die Hände. 

„In welchen Abgrund bin ich ge— 
ſtürzt!“ rief er klagend, „und wer kann 
mich aus ihm hinausführen?“ 

„Fürchten Sie nichts!“ ſchienen ihm 
die unſtäten Augen Miralez' zu ant— 
worten, die ſich wieder ſtaxx auf ihn ge— 
richtet hatten. „Sie werden nicht lan— 
ge darin zu bleiben brauchen.“ 

Der Kranke wandte ſich an ſeine 
Schweſter. 

„Sieb mir noch etwas Glühwein.“ 

Man brachte ihm eine Dampfende 
Zaife, die er fofort mit gierigen Zügen 
austranf, Man hörte feine Zähne auf 
dem Porzellan erzittern. Al er ausge- 
trunten hatte, fuhr er fort: 

„Henriette, laß Dir etwas zum 
Schreiben holen. ch möchte Dir eine 
Depefche an meinen Arzt in Paris, den 


berneinend jeis 


Doktor ChHevrier, diftieren.“ 


„Und Sie,” fügte er hinzu, fih an 
Soleph wendend, „Sie gehen jofort und 
beitellen beim Pfarrer in Sargos eine 
Meile für mich.“ 

Sodann hörte ihn Etienne inbrünfti- 
ge Gebete murmeln. Er erbat ji) vom 
Himmel die Kraft, feine Rache zu voll 
enden. 

„Mein Herr,“ fagte der Kranfe mit 
ganz leifer Stimme zmwifchen zmei Une 
Mariad, „vorher ai ich Sie in fla- 
granti erlappte, hätte ich das Recht ge= 
habt, Sie einfach niederzufchteßen, oh=> 
ne daß mich deshalb Der geringjte Vor=- 
mwurf getroffen hätte. Und Sie milfen, 
daß ich das unfehibar gethan Haben 
mürde, wenn meine Kräfte mich nicht 
verlaffen hätten. Sn Zubunft bin ich 
natürlich gezwungen, etwas mehr die 
Form zu wahren. Sie [dulden mir Ge- 
nugthuung; ich bin Der Beleidiate und 
ich habe deshalb das Recht, die Bedin- 
gungen zu ftellen. Wenn ich mich ein 
menig beijer befinden merde, werden 
wir auf zwanzig Schritte Diftung zwei 
Kugein wechleln. ch glaube nicht, daß 
ih auf diefe Entfernung einen Men- 
Tchen fehlen werde. Das Refultat wird 
das aleiche fein, aber die Form bleibt 
gewahrt. Halten Sie fich alfo zu mei- 
ner Verfügung!” 

Und der todtfranife Mann falhe fort, 
au feinem Gott zu baten. 

XXV, 

Die Nacht brach herein. Ein Diener 
fam, um neben dem Lagen des Kranken 
eine Lampe anzuzünden. Frau von 
Manzanil hatte an den Arzt nad) Pa— 
is telegraphirt und jaß jegt neben ih- 
vem Bruder, eifrig damit bejchäftigt, 
einen Rofenfrang abzubeien. Miralez 
Ipvach nicht mehr. Seine Augen waren 
geichioflen. 

Etienne benutzte dieſen Augenblick 
und ſchlich hinaus. Welch ein unheim— 
liches Schweigen herrſchte in dem wei— 
ten Hauſe, in dem zwei Stunden vor— 
her ſo viele Leute durcheinander ge— 
ſchrieen hatten! 

Der junge Mann bemerkte Blutſpu— 
ren am Geländer; Roſa Marie war 
hier vorbeigekommen. Etienne ging auf 
den Zehenſpitzen vorwärts; er fürchtete 
das Echo zu wecken. Vor jeder Thüre 
bielt enan und laufchte. Aber fein Ton 
tieß fih vernshmen. Nach ein lebendes 
MWefen jchien mehr in diefen Mauern 
zu weilen, außer den beiden, die er eben 
berlaffen hatte. 

Bianlog betrat er den Garten. Die 
Frifche des Abends that feiner Stirn 
wohl, Er ging bis zu Pförtnerloge, 
aber er wagte nicht; hineinzugehen. Er 
empfand Furt und Scham, mie 
wenn er wirklich Jchuldig gemefen wäre. 
Er feheute fih davor, ven Dienftboten 
zu begegnen. Diefe Leute mußten ihn 
offenbar verdammen, wie Miralez und 
wie ſelbſt Genoveva ihn verdammt 


tte. 
N illtürlich führten ihn ſeine 
Schritte zum Pavillon hin. Da hörte 
er plöglich laute Stimmen. Er er- 
fannte fie. E83 waren die de Kummer» 
Diener Xofeph und der Köchin Pau 
Iine, die über die Ereignifle des Tages 
disputierten. Um fie zw verftehen, 
fchlich er näher und verbarg fich hinter 
der Mauer, wie eim wirklicher Ugbel- 
thäter. Gebuldig harrte er hier 20 
Minuten lang aus. Er erfuhr Hierbei 


fegarat. wah zu einen Kinbermnnen sent | por Allem, daß Frau Miralez bereits 


fort mar, Ein Harzlammlerwagen 
mar gekommen und hatte fie, Jo blutig 
wie fie war, zu Herrn Coſtalat, dem 
Arzte in Sargos, gefahten. Roſa 
Marie hatte darauf hingedrängt, das 
Schloß ſobald als möglich zu verlaſ— 
fen. Eine ihrer Wangen mar bon der 
eriten Kugel durchbohrt worden, Die 
Verwundung an der linten Hüfte fchien 
jeboch viel gefährficher zu fein. Die 
Köchin verficherte, dap die gnädige Frau 
die Nacht nicht überleben würde, Der 
Kammerdiener daaegen war überzeugt, 
daß fie in einigen Tagen wieder herge— 
ftelt fein würde und daß man fie, nach- 
dem der Arzt in Saraos Tie gehörig 
verbunden hätte, nach Ya Tefte oder 
nad Arcahon bringen müßte. Uebri— 
gen: maren ihre Eltern, Herr umd 
Frau Ramazeilhes, durch eine Depefche 
bon dem PVBorgefallenen unterrichtet 
worden. 

So geipanns Etienne aber au 
borchle, üben Gemoveva vermahm er fein 
Wort. Die Dienftboten intereffterten 
fich offenbar fire fie nicht im allerge- 
tingften. Vielleicht hatten fie die Une 
meienheit des jungen Mädchens gar 
nicht einmal bemerkt; jie war ja nur fo 
außerordentlich furze Zeit in Sargos 
geweſen. 

Etienne ſelbſt dagegen bekam ſein 
Theil. Namentlich die Köchin Pau— 
line war der Meinung, daß er auch ei— 
nen tüchtigen Denkzettel verdient hätte. 
Man müßte doch vorſichtiger ſein, zum 
Kuckuck! Und wenn man eine ſchöne 
kleine Freundin hat wie die gnädige 
Frau, ſo müßte man doch etwas weiter 
weggehen, um mit ihr zu charmieren! 
Uber fonderbar! Diele Liebhaber wä- 
ren doch immer die reiniten Einfalts- 
pinfel! Webrigens hätte man das von 
Herrin Etienne gar nicht vermuigen 
fönnen. Er wäre immer wie ein feu- 
ſcher Joſephh Herumgegangen! Mer 
hätte das von ihm aeglaudt! . . . 

Etienne entfernte fich von ſeinem 
Berfted. Er war mwüthend. E3 war 
alfo thatfächlich fo gefommen, wie er 
e5 borausgejehen hatte. Für Yeder- 
mann bier galt er als Liebhaber Rofa 
Maries. Und Genoveva, jeine Geno- 
beva, Die en micht erreichen, die er nicht 
aufklären Tonnte, würde vielleicht im- 
mer dieje jhändliche Meinung von ihm 
behalten! 

„Rein, ih muß fie jehen, ich muß fie 
auffuchen!” fagte er Wh, „Sch muß 
fie unverzüglich auffwchen, Damit ich ihr 
alles erklären kann, damit ich ihr die 
ſonderbare Handlungsweiſe dieſer 
armen Närvin auseinander ſetzen kann, 
die mich liebte, die mich heirathen woll— 
te, und die mun von ihrem Gatten we— 
gen des Ichmwerften Verdachts jo grau> 
jam geftvaft worden ift, während fie 
mich nur in den Augen meiner Verlob- 
ten zu fompromittieren gedachte, Ja, 
ih werde Ahnen alles erklären, Geno- 
beva, und Sie werden mich imieder lie= 
ben, nicht wahr?“ 

Etienne Iprad; diefe Worte laut vor 
Ti hin, während er durch den Garten 
Schritt, und ein bameanliches Schluchgen 
folgte ihnen. Er begab fich wieder zu 
Miralez und der Spanierin zurüd; fie 
allein fonnte ihm ven Zufluchtsort Ge- 
noveva3 enihüllen. Uber er horchte 
pergebens mit größter Spannung auf 
jedes der wenigen Worte, die an diefem 
Abend noch geiprochen wiurtven. Geno- 
beva3 murde mit feiner Silbe gedacht. 

„Ich muß mir wenigſtens Gewißheit 
verſchaffen, ob ſie nach Bontucq zu— 
rückgekehrt iſt,“ ſagte ſich der ehemalige 
Mönch. 

Und ſobalhd der Tag graute, ſandte 
er eine Depeſche an Fräulein von Sar— 
tilly nach Bontucq. 

Einige Stunden ſpäter kam ein Tele— 
graphenbote mit der Mittheilung, daß 
die Adreſſatin der Depeſche nach Sar— 
gos (Gironde) abgereiſt wäre. 

Seit dem Abend vorher hätten be— 
reits zwei Züge Fräulein von Sartilly 
nach Montſégur führen können. Wo— 
hin hatte ſie ſich alſo begeben? Würde 
Etienne überhaupt jemals ihren Zus 
fluchtsort entdecken? Und wenn es ihm 
gelänge, wünde er jemals darauf hof— 
fen können, von ihr empfangen zu wer— 
den? 

Er gerieth in eine melancholiſche 
Stimmung und ſeine Gedanken ſchweif— 
ten zurück zu jener ſüßen, kurzen Idylle, 
die er in Bontucq vorlebt hatte. Er 
ſchaute wieder das hübſche, von den 
blonden Haaren wie von einem goldi— 
gen Schein umrahmte Geſichtchen Ge— 
novevas vor ſich; er hörte wieder die 
unvergeblichen Worte, die fie ihm im 
Yugenblide der Trennung mit bleichen 
Lippen zugeflüftert hatte: „Ya, Yazar, 
ich fühle e8, wir werden uns immer lies 
ben!... Küffen Sie mid! ....“ Ob 
fie eö noch fühlte, Daß er fie noch immer 
liebte? Ob in ihrem jungfräulichen 
Herzen nicht eine Stimme laut wurde, 
die für Lazar fpradh, die ihr fagte, daß 
ev unfhuldig wäre, wenn er auch den 
Schein gegem fich hätte, und die ihr 
rxieth, ihn bis zum Tode zu lieben, da 
er ihr troß der heftialten Verfuchungen 


Berluft der Lebenskraft 


bet fhon Millionen von Männern daS Teben vers 
bittert. Diefer Zuftand madht Männer unbrauchbar 
zum Gefhäft, wie Vergnügen, und fat unesträglig 
wird das Toben für alle mit diefem Leiden Behaftete. 
Wenn Sie wieder Törperlih und gefftig geiund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geihmiedeten Ketten 
abftreifen wollen, können wir Jhnen erflären, mie 
e8 auf natürlichem Wege geiheben kann: Durd 
ritige Anwendung von Gleltrizität. Gie 
ift die eigentliche Lebensfraft und wenn dem Körper 
zugeführt dur De. Sandben’5 Glettris 
{hen Gürtel, ausihlieglig für 
Männer gemadt, färkt die yelhmwähten heile 
und ftellt die Mannestraft wieder ber. Defonders 
möchten wie ung mit Denen in Verbindung fegen, 
weile feine Linderung dur Medizinen und fons 


ige Behandlungen gefunden haben. Dr. Sanden’s 
De es Wert: „Drei Klaffen von Männerne, 
— Ausgabe in Tafhenformat, ei, wenn verlangt — 
befchreibt die wundernollen Rejultate don Giektrizis 
tät in folhen fällen. 

Meine Wdrefle: 


BR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Officer» Stunden 9 bis 6. Sonntags 11 bis 1. 


— — — — — — — — — — ——— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


unwandelbav treu geblieben war? 

„O Genoveva!“ ſeufzte er und fragte 
ſich vergebens, nach welcher Seite des 
Horizontes hin er ſeine Stimme rich— 
ten ſollte. 

Und die Thränen traten ihm in die 
Augen, wenn er an ſein fernes Lieb 
dachte und an jenen atmen Todeskandi— 
daten, der nicht ſterben wollte, bevor er 
ihn getödtet hatte... . 

Der Doktor Chepriar fam am 16. 
Auaquit in Sargo3 an, Er unterfuchte 
Miralez und verordnete ihn ein anrte> 


bereit3 zu gefunden. Er ftanid auf und 
machte troß fortwährender Schiwindel- 


die Rechte in Wugenhöhe, wie wenn er 
mit einer Waffe auf Jemand zielte. 

„sa, die Kraft fommt wieder,” fagte 
er ich, 
werde ich mich Ichlugen können.” 


bereit3 bi3 zum Iireppenflur aus, um 
feine Beine zu ftärten. Und wenn er 


fein Zimmsr zurüd, Iniete vor jeinem 


aitternd, den Rojenfranz ab. 
Am Nachmittag, als die Sonne hod 


quicte fih lange an der frifchen Luft. 
„E3 geht immer beifar!” 
„sch fühle Tchon gar feinen 
mebn, und ich glaube, ich fünnte jeßt 
Thon ausgehen.“ 

Iriumphierend blidte er um ih. Er 
war fo giüdlich, daß er ein Lied im die 
reine Yuft hinaus hätte jehmettern mö- 
gen. 

Melchen Plat follte er für das Duell 
wählen? Weit entfernt dürfte er na= 
türlich nicht fein. Dort unten, am 
Fuße der Düne, die den Signalmaſt 
trug, war ihm ein Plaß aufgefallen, 
der ihm ehr ggeignet erfchten. Was Die 
Zungen anbetrifft . . . 

Ein HYuftenanfall unterbrach feinen 
Gedantengang. 

Salziger Auswurf ftieg ihm in die 
Kehle. . 


beit! 
einemmale aufhören. 
ließ ich zu Bette bringen. 


(Fortfegung folgt!) 


Eine zweifelhafte „Gründung.“ 


Prozeß, der im Laufe diefes Monats 
eine ganze Schwurgerichisperiode De3 
Berliner Landgerichts I 
wird, war die Verhandlung anzujehen, 
die vor Kurzem bor der Straffammer 
des Landgerichts I 
April dv. %. erregte wie Verhaftung des 
Bauunternehmers Hermann Gtuß 
Aufſehen. 
Bankerotts und in vielen Fällen des 
Betruges verdächtig. Stutz begann im 
Jahre 1888 die ſelbſtſtändige Ausfüh— 
rung von Baulen; das Geſchäft nahm 
bald einen ſolchen Umfang an, daß er 
nach einigen Jahren Eigenthümer von 
60 Grundſtücken war. Im November 
1895 meldete Stuß den Konkurs an. 
Die Schuldenlaft Hatte eine Höhe von 
über 500,000 Mark erreicht und diefem 
Betvag ſtanden ſo wenig Aktiva 
gegenüber, daß den Gläubigern nur 
4». 9. in Ausfiht geſtellt werden 
konnten. Bücherreviſor Doerck ſchil— 
derie die Lage als höchſt traurig. Die 
Geſchädigten waren zumeiſt Handwer— 
ker. Im Jahre 1894 hatie Stutz die 
Deutſche Handelsbank, Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haftung, gegründet. Dies 
Unternehmen kam unter eigenthümli— 
chen Umſtänden zu Stande. Stutz 
ſuchte und fand vier Leute, die bereit 
waren, als Gründer aufzutreten. Sie 
ſollten jeder 15,000 Mark einzahlen, 
da ſie aber Vermögen nicht beſaßen, 
ſo ſoll Stutz erklärt haben, baares Geld 
brauche er nicht, er begnüge ſich mit 
ihren Accepten. Einer dieſer Gründer 
war der frühere Tiſchlermeiſter Louis 
Müller, der als Goſchäftsführer für 
die zu gründende Bank in Ausſicht ge— 
nommen war. Müller ließ die Firma 
beim Amtsgericht J eintragen, wobei 
er die Verſicherung abgab, daß das 
Stammkapital von 60,000 Mark in 
ſeinen Händen ſei. Müller ſchied bald 
wieder aus, er übertrug ſeinen Ge— 
ſchäftsantheil an ſeinen Nachfolger, 
ohne daß er etwas dafür vergütet er— 
hielt. Der Zweck dieſer Gründung war 
der, in der „Deutſchen Handelsbank“ 
eine Abnehmerin für alle Grundſtücke 
zu finden, die von Stutz erbaut oder 
im Wege der Zwangsverſteigerung er— 
ſtanden wurden. Die vielerlei Schie— 


bungen, die Stutz gemacht haben ſoll, 


werden in der Schwurgerichtsverhand— 
lung erörtert werden. 

Müller hatte ſich wegen der wiſſent— 
lich falſchen Angaben zu veraniworten, 
die er bei Eintragung der Geſellſchaft 
vor dem Handelsrichter gemacht haben 
ſollte. Der Angeklagte erklärte, daß er 
ſich im guten Glauben befunden habe. 
Damals ſei Stutz noch ein reicher 
Mann gewöoſen, dem jederzeit die Klei— 
nigkeit von 60,000 Mark zur Ver— 
fügung ſtand. Wenm Stutz für die 
Einlöſung der ihm übergebenen Wechſel 
Sorge zu tragen verſprach, ſo habe er, 


genddes Mitteh, das ihn für einige | 
Stunden kräftigte. Der Krankte glaubte 


anfälle in ſeinem Zimmer unermüd—⸗ 
liche Gehverſuche. Am folgenden Tage 
blieb er dem ganzen Vormittag über | 
auf. Von Zeit zu Zeit richtete er feinen | 
Dberkönper jtuaff in die Höhe, legte die | 
linte Hand auf den Rüden und brachte | 


„Ehe die Woche zu Ende geht, 


Er dehnte jeßt feine Spaziergänge | 


ſie ſchwach werben fühlte, ging er in | 
Bette nieden und betete, vor Umgeduld | 
an einem bollflommen reinen Himmel | 
Itand, öffnete er Die Fenſter und er- 


Dachte er! | 
Schwindel 





. Ah bah, das waren offen- 
bar die letzten Spuren ſeiner Krank-— 
Das konnte natürlich nicht mit g 15: 
Er Hlingelte und | der Roffelenter aus Bond Street, der 

| gewohnt war, mehr für eine Tour zu 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte “CASTORIA” und 
“PITCHER'S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Zyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuersz verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 
Dieses ist das ächte “PITCHER’'S CASTORIA,” 


welches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 


ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 


— — — Q0 — — 
welche die Unterschrift von ENTE 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


H. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er nzcht-einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST., NEW YORK CITY. 





Drofchke und ließ fih nad Viftoria= 
Station fahren. Am Ziel angelangt, 
händigte er dem Kutjcher, ohne zu 
fragen, mas diefer verlangte, einen 
Shilling ein. „Was ilt das?" Fragie 


erhalten. „Wollen Sie miht noch sinen 


ı Fünfziger zulegen?" — „Auf feinen 


| galt. 
5 blödſinnigen Umweg gemacht. 
Als ein Vorſpiel zu einem großen 


beſchäftigen 


ſtattfand. Im 


Er war des betrügeriſchen 


der Angeklagte, dies für ebenſo ſicher 


gehalten, als wenn er baares Geld ein— 
gezahlt hätte. Der Gerichtshof konnte 
ſich dieſer Anſicht nicht anſchließen; der 
Angeklagte wurde zu einem Monat 
Gefängniß und 150 Mark Geldſtraſe 
verurtheilt. 


Die zarte Auſpielung. 


In den hohen Geſellſchaftskretſen 
Londons macht jetzt, wie bevichtet wird, 
folgendes nette Geſchichtchen von einem 
vielgenannten Herzog die Runde: Her— 
zod von N. iſt dafür bekannt, nie einen 
ganzen Shilling auszugeben, wo es zur 
Noth auch ein halber thut. Am einem 
regneriſchen Nachmittag nahm ſich der 
hohe Herr jüngſt in Bond Street eine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fall,“ erwiderte der vornehme Fahr— 
„Sie haben überhaupt einen 
Wes⸗ 
halb ſind Sie nicht durch den St. 
James Park gefahren?“ Der ſchlaue 
Kutſcher, der ſehr wohl wußte, wen er 
vor ſich hatte, entgegnete malitiös: 
„Warum ich nicht durch den Park ge— 
fahren bin? Ganıy einfach, weil der 
Park geichloffen tft.“ — „Selchloffen? 
Wiefo jollte St. James Park geichloj- 
jen jein?” fragte der Herzog erftaunt. 
— „Ad, die Leute jagen, der Herzog 


bon N. hätte geitern Abend einen Hal: | 


ben Shilling im Park verloren, und da 


bleibt er fo lange geſchloſſen, bis das 


Geld gefunden tjt.“ 
ſeines Triumphes 
mit der Zunge und fuhr davon. 


— — — — 


Im Vollgefühl 


— Wie es lam. — „Inwiefern iſt 
Ihnen das Dichten zum Unglück ge— 
worden?“ — „Meine Frau hat mich 
deshalb geheirathet, weil ich Dichter 
war.“ 

— Sergeant (zum Rekruten, 
„langſamen Schritt“ übt): 
friſches Jeſicht jmacht! Sehen muß 


der 


man, daß Ihr 's Soldatenleben in vol⸗ 


len Zügen genießt!“ 


— — — —— 


Nach Denver, Salt Lake, San Fran— 
cisco, Portland via der Northweſtern Bahn 
i Durchgehende 


ſchnell, bequem und billig. 
Palaſt, Drawing Room, Schlafwagen, Bufſet 
Rauch- und Bibliothek-Wagen, freie Wagen 
mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Mahlzeiten a la Carte. 
Str. 15, 17,19,21,24,26,28,31ta, 1,3,5,7,9,11,14in 


Geufende fiehen dahin! 


=laubt Äbr, 


f 


SE daß durch irgend eine nuhje 
fteriöie Vorſehung hr vor 


* x * Dem Geihid * * * 


bewahrt bleiben werdet, das es 
ben erwartet, der eine Erfals 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Tauſende im 
ganzen Lande dahzinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


.... leichten Grfältung 2% 


oder anderen bronhialen Leiden befal- 
len wurden, nit fofort Das alte und 
von Alen allgemein anerfannte 
Seilmittel 


ale's Honey 
Burn Denn 
Horehound and Tar 


gebrauchten, das fichere Deis 
Iung veridafit, wo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


— = ee 2 ® 
vorliegt. Erinnert Euch, das diejeg erprobs 


; te und zuverläflige Präaventiv für 


Suiten und Erfältung bei allen 
Apothetern zu haben ift. bifr 





Bihtig für Männer und Frauen! 
Seine Bejahlung, wo wir nicht Puriren! 


Sprgend melde Art von Geichlechtsfranfheiten beider 


Getrhledter: Samenfind; Biutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jowie verlorene Diannestraft und jede 

ebeime Krankheit. Alle unfere Präparationen find den 

Slanzen entnommen. Wo andere aufzubören zu furie 
ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koninitation 
mündlich oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredhzimmer; iprechen Sie 
in der Avoruefe vor. Eunredisdeutihe Apotheke, 
41S. State Etr., Ede Peck Court, Chicago. imali 





Krupp’s allheilender Ercam 
heilt pofitiv Eczema, Salzilug, - Ausjhlag und ale 
Hautfrankheiten. Preis 50. 

Sirupp’'s jofortige Linderung Seifenzäpfchen 
heilen abjolnt zudende und blutende Hämorrhoiden. 
Krupp’3 ihmerzloje Seifenzäpihen für 
rauen heilen Unregelmägigteit und andere weibti 
antheiten. Proben frei. 81 die Schachtel per Pott 
ober beim Apotbefer. Wgentem veriangt. 10julm 


KRUPP REMEDY CO. o..2mna 2,107, 


= 


ichnalzte „Cabby“ | 


„Kerl, n | 


Office: 212 Elarf | £ 


| geheilt. Künftlide Augen, Augenglä 


515 Gebiß unentgeltlich, 


Nur jür furze Zeit. 

Wir maden obige generöie Offerte zu dem Sived, um 
unjere Arbeit einzuführen und Ihre Eimpfeblung zu er⸗ 
halten; aud, damıt Sie unfere eleganten gahnärztlidem 
Ealons kennen lernen. 

Bejuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Jhre freunde ;nit. 


u ETH En 
37 Extracted and Filled without Pain [Z 


y 


er r ‘ Wi 
Gold:stronen unentgeltlich 
Brüden: Arbeit unentgeltlich 
Goldfüllung nnentgeltlih 

Seringe Berechnung für Material Alle Arbeit anf 

zehn Jahre garantirt. BBapdıe 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 
Offen täglich bis 6 Uhr Abds. Sonntag bis 4 Uhr Rahm 


NMein neu erfunde⸗ 
Anes Bruchband, von 
J ſAnmmtlichen deutſchen 
3 Profefloren empfohe 
* — 3 len, eingeführt in der 
F deutſchen Armee. iſt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
Verſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 
zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbunder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Lerbbinden für ichwachen 
| Unterleib, Mutterichäden, } 
| Dängebauc und fette Yeute, L 
Gummijtrümpfe, Grade» 
balter undalle Apparate für \ 
grates, der Beine und Füge h 
”., in reichhaltigiter Aus * * 
aaghl zu Fabrikpreiſen vorräthig. Deine essen beifte 
chen Syabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fıfth Sin 
ı nahe Randolvh Str. Epezialiit für Brüde und Bes 
wacdhjungen des Körpers. Im jedem le pofitivg 
Heilung. Auh Sonntags offen bis 12 dr. Dameg 
tberdcu ung einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, | 


66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Auftakt jind erfahrene deutihe Spes 
—— und detrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

ditmenſchen ſo ſchnell als möglich don ihren Gebrechen 
Sie heilen aründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
| leiden und Menftruatisusitörungen ohne 
' Speration, Santtvanfheiten, Folgen von 
| &elbitbeiledung, verloreıe Mannbarteit ıc. 
perationen von eriter Akajle Operateuren, für radie 
| ale Heilung von Brüden, Krebs, Iumoren, Barie 
cocele (Hodentrantheiten) ꝛxc. NKonfultirt uns bevor 
Hr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Brivathojpıtal. Tyraueit werden vom Frauen⸗ 

arzt (Dame) behandelt. Behandlung, ink Mediginen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — EShmeidet Died aus. — Stuns 
den: YUhr Morgens bis 5 Nhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. be 


Männlichkeit! Weibtichteit! 
— — 


Verfrümmungen des Rüds 


; zu beiten. 





Ehen, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samen ſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
FJugendſünden, Frauenkrankheiten, u. ſ. w., be⸗ 
jcpreibt der „Reitungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen Iehrreihen Bilderm) in meiflere 
baiter Weile und zeigi allen Kraufen Dem einzig 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
fundheit. Taujende bon Geheilten enıpfehlen daß 
Bud der leidenden Menihheit. Wird nah Ems 
534 von 256t3., gut verpadt, portofrei verjaudt, 

dreſſe: 

Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York, “x 

Der „RettungsAnfer* ift auch zu haben in Ghicagg, 

Su., bei Ehas. Salger, 4 N. Hulfted Ste. 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verfucht 


The Royal King 
> Blood Cure Co. 


heilt pofitiv Stropheln, Blue 
verquftung. Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, alte und Tate 
fende Wunden und ale Aus 
Ihlüge der Haut. 669 au» 
Ede North Ave. Heilung 8 
rantirt. Bina lin 


BR Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Öhrenarzt, 
behandelt erfolgreich, nad neueiter, jchmerziofer 
Qals- und Raiene 
Formen gründfidh 
€ jer wifjenihaftlic 
verordnet. Sonjultation frei. Klinik: 263 Line 
coln Ave. Stunden: 8—11 Uhr Borm.. 1-3 Uhr 
Nahm., 6-8 Uhr Abende, Sountagd: 8—I2 he 
Borm., 6—8 Uhr Abends. Imlj 


Ylkr at 


* Opliſius. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffun 
von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Dffice. 


—* — Dr. KEAN 


Spezialist 
&tablirt 1364 


159 ©. Glart Str.......Chicage 

a Na 
99 E. Ra Str. 

Deutider Optilten 


Brillen und Uugengläfer eine 
Unterjugung für yafiende Gläjer frei, 


Methode, alle 
frantheiten. 


Augen, Obrens, 
Katarıh vr allen 





Offen 
Saniſtag 
Abend bis 


hönheit des Sommers — 


fann man in Chicago beffer genießen als in irgend einer der großen Städte der Dereinigten 
Staaten — wenn nicht der Welt. Keine andere Weltitadt bejittt die vielen natürlichen 
EL, NL Aral Dortheile, deren Chicago fich vermöge feiner Sage unmittelbar an den großen Seen erfreut 
URN 78 —feine andere Stadt Fann fich mit uns in Bezug auf Parfs und Boulevards vergleichen. Um aber die Sreu:- 
DM i N ) I lee den des Sommers in vollem Maße zu geniegen—muß man zwecfentiprechend gekleidet fein— und wer wollte es 
N ulo bejtreiten, daß dies der Saden von allen Läden der Stadt ift, der am beften im Stande ift, alle Alniprüche zu befriedigen. 
KUN, 9 DI Wi 


7, Ihe Hub’s Kleider:, Hut, Ausitattungsiwnaren: und Schuh: Departments 


Lite 


NE 


} PAGE 


enthalten die erlefenfte und großartigfte Auswahl von fertigen Rleidern für Männer und und Knaben, die im ganzen Sande unter 
einem Dache zu finden ift—und alle Dortheile, die unbeichränfte Rauffraft und ein unbeſchränkter Abſatz zu fichern vermögen, 
fommen Ihnen zu Gute, wenn Sie Jhre Einkäufe hier beforgen | | 


Ss Vezug auf Preife — fünnen wir nicht oft genug wiederholen, daß cs in ganz Chicago fein anderes Gejchäft gibt, das im Stande ift, mit 
den Preijen, die der Hub für leider und Ausftattungswanren beiter Qualität berechnet, konkurriren zu können. 


ul N / N MN 

⸗ Nu N} ll A 

IN; — HM, W —9 — 
U 0 U 


sn unjerem Herren: 
Kleiner: Dept. — 


große Hocfommer: Austäumungs: Verkauf 
von feinen Herren: Anzügen 


wird das Ereignig des Tages für das Samjtags-Gejchäft bilden. E3 ift ein Ver— 
fauf, der jeden früheren ähnlichen Verfauf in diefem oder irgend einem anderen Laden bei 
Weitem übertreffen wird—ein Verkauf, der Sie in Berührung mit größeren Bargainz brin- 
gen wird, als Sie fie vernünftiger Weife für längere Zeit wieder erwarten können. 


Das Knaben-Kleider-Departement— | Jm Hut-Department | 


till wieder hervor mil einem nod) nicht Dagewefenen für Samflags Verkauf. 
Verzeichniß von pezielen Werten für Samllagsverkauf. 800 Dusenb "Derby und Bebore 


Süte— der ganze Reit unjeres Frübjahrs- 
2 * * J Lagers — die angebrochenen Partien und 
von Bargains, der alle andern Offerten des Tages ohne Ausnahme tief in den Schatten 


Größen unſerer regulären 32.50, 83 und 


- 


83.50. Qualitäten — Eure Auswahl aus 
der ganzen Partie Sams= 
tag in The Hub für 51 90 


Noch 150 Dutend der importirten 

Golf und Bicycle Kappen—gemadt 
aus ganzwollenem Material — durchweg mit Seide gefüttert — 
hundert verichiedene „Swell 1897* Mujter — in jeder Beziehung 
diejelben. als diejenigen, welche anderswo zu dem Dop= 


Ein Haufen 
jtellen wird. 


1,000 Snichojen- Anzüge für Kna— 
ben— Alter 3 bis 15 Jahre—gemadht von 
feinen ganzmwollenen Gheviots, Imeeds und 
Galjimeres—in fancy Plaids, Stripes und 
Miichungen—in hellen und dunklen Schat= 
tirungen—tleine Sorten gemacht in Neefer 
Nacon und hübich gebraided—größere Sor— 


800 Aunabenanzüge mit langen 
Sofen — Alter 14 bis 19 Jahren, 
gemaht von feinen,  ganzmwollenen 
Stoffen, in bunten grauen und braunen 
Maids und Mijchungen, auch blaue und 
ichwarze Kammgarnitofie und Gheviots, 
gefüttert mit Serge oder italienijchen 


Ale Fleinen Partien regul. 815, 
16 und 818 Scmi-Dreh- Anzüge 
für Männer — 


1,000 moderne Geihäits: 
Anzüge für Herren— in hüb- 


ten gemacht in Nobby doppelbrüftige Kacons 
—alle Anzüge find gut gerüttert—gut aus: 
geitattet und ertra gut genaht—es ijt abjolut 
fein Anzug in diejer Partie, der unter $4.00 


Tuch, gemacht mit oder ohne ‚‚Nly=front‘‘ 
Nejten, wiirde in irgend einen Yaden al3 
ein jehr guter Werth für 83 und $10 an: 
gejehen werden, jie wer: 


yelten Preiie offerirt werden. Ihe Hub wird diejelben 
morgen (Samitag) verlaufen zu nur ............. —* 


50c 


Fahrrad:Süte für Damen—in Scotch Cloth 


ihen, eleganten braunen Plaids, 
MWorjteds, Cheviots und Gaffimeres 
gefehneidert genau nach der neueiten 
Mode—Röde find ausgeftattet mit 
Augen (Bath) Taihen— Beinklei- 

der gemacht mit Belt Straps und 
zugefchnitten mit mittelengen Beis= 

nen — Garment3, welche in jeder 
Beziehung den in andern Kleider- 
geichäften für $15 verfauften An= 
d züge gleichkohmmen —The Hub wird 


dieſe am Samſtag ver— 
* 100 


aus den feinſten importir— 
ten Cheviots, Worſteds und 
Vicunas — welche davon 
durchweg mit Seide nnd 
- Satin gefüttert — die mo: 
derniten,  faihionableiten 
und anı perfeftiten gemach- 
ten 1897er Krühjahrss und 
Sommer-Anzüge, die ir— 
gendwo gefunden werden 
köunen — werden Samſtag 
verkauft — Eure Auswahl 
von 1000 derſelben — zu 
dem wunderbar niedrigen 


vn 51239 


nur.. 


Bifeften, Yeınen-Graihes, Filz und Strob—bdie aller: 
neueiten Nacons und Jarben—ganz diejelben, für die 


Dry-Goods- und Putzwaaren— 73 
Geſchäfte 83 verlangen — unſer 81* 
Preeis am Samſtag nur 

Twilled ſeidene Regenſchirme für 

Damen und Serren—in 26- und 28;ölligen Größen 
— dan pajende Futterale — jtäblerne Stöde—ertra eng 
gerollt — ausgejtattet mit juperben Congo, Swiß ge: 
ichnitten, Arabian Tine u. Dresden Griffen — und mit 


Sterling-Silber beichlagen—reelle 85 Re= ‚48 
— 


werth iſt—ſie werden am 95 den am Samſtag in 

Samſtag in The Hub ver— — The Hub verkauft für 
kauft für nur nur 

800 Kniehoſen-⸗Anzüge für Knaben—Alter 

3 bis 16 Jahre-Schnitt in Junior, Reefer, Brownie, 


84. 95 


1000 Anzüge für Knaben und Jünglinge 
— Alter 14 bis 19 Jahre — angefertigt aus feinen 


— N 


SEEN 


* 3 33 — „fr 44344 5 Sy 5 = * * 
Eailor und einfachen doppeldrüjtigen Moden—von ganzwollenen Stoffen — in fancy hellen und dunf: 


feinen ganzwolenen Stojjen gemaht—einjchlieptic | len gemiichten Gheviotl, Tweed8, Gailimeres und 


einige von den beliebteiten und neuejten Gffecten Kammgarın — zugeichnitten in den neueiten forref- 


in diefer Saijon—ebenjo einfach blaue und jchwarze ten Moden — unzweifelhaft eriter Klaije $12.00- 


erthe — Eure Auswahl 57 00 
- 


“ Eamitag in The Hub 
für nur 
500 sehr feine Anzüge für Anaben und 
Sünglinge — Größen aufwärts bis WO Jahre — 
angefertigt aus dem ausgejuchteiten und feiniten 


—in Trieot3, Glays ı :etirten Worjteds— * EEE ER 
in Tricots, GlayS u. um appretirten Worjteds genihirme—Samitag in The Hub für nur 


Im Schuh-Dedt. 
für Samllags Verkauf. 


1000 Baar Satin Falbled. 
Schuhe, in ichwarz und loh- 
farben— Goin Zehen—alle Größen 
und Weiten — gute und jubjtan- 


tielle 83.00 Werthe— 00 Pa 
Samſtag — | 


600 Paar dauerhafte Satin 
falbledernefnaben- Schuhe 
— Goin Zehen—alle Größen—ganz 
derielbe Schuh, den andere Geichäfte für 82 vers 
faufen—in „Ihe Hub“ Samjtag— 


durchweg mit Seide genäht und garantirt, völlig 
gleich zu fein den beiten Amzügen, welche ivgendivo 
anders für $6, $7 und jogar für 88 offerirt werden, 
werden am Samitag zum 

Verfauf ausgelegt in 

The Hub für nur 


faufen für 


ee ae 


Ertrajpeziell 

nur für Samitag. 

500 feine ganzwollene An: 
züge für Männer— und wenn 
wir jagen fein, jo meinen wir damit 
die neueften und eleganteiten Mufter 
in braun und grau, Plaid und Ched 
Gheviots— unbedingt gut gemacht 
und gut bejegt—die hier im Anfang 
der Gaifon verfauft wurden und 
nım in anderen Läden für 83 und 


$9 verfauft werden— 


Samftag, 
Auswahl 
rennen 
KT Feinite Männer: Hopfen — 
| aus den beiten jeidergemifchten Wor= 
ſteds gemacht—in hübſchen geſtreiften 
und hochſeinen Plaid Muſtern, nach 
modernſter Fagon zugeſchnitten, mit 
Medium-engen Beinen — durchweg 
nach der beſtmöglichen Art geſchnei— 
dert u. in jeder Beziehung ſo gut wie 


Alle die kleinen Vartien von 810⸗ und 
ſ812⸗Geſchäfts⸗Anzügen für Männer— 
Kleider von vorzüglicher 
Eleganz und vortrefflicher 
Herſtellung — in Worſteds, 
Caſſimeres und Serges — 
Anzüge, die ſich als gut ge 


importirten und einheimiſchen Wollſtoffen — 
überliegenden Plaids, 
ſchönſte graue, braune, olivenfarbige und 
Miſchungen, 


500 waidhbare Auaben Ma: 
trofen- Unzüge— Alter 3 bis 12 
Jahren—gemadt von importirten 


in den feinjten 


grünliche und feinite 


Salateas u. Yeinen—in den ausge: 5 Glays, Serges und unappretirte Kamım= 
wählteiten Karben und Gombinatio- $ garne, gefüttert mit haltbarer Prinzes 
dem 
moderniten Schnitt der Saijon, durchaus 
hohmodarne Anzüge, wie fie nirgends in 


x gleicher Güte für nicht weniger als $15 
zu haben jind, werden 
in The Hub zur Aus- 30 
wahl verfauft für 
Stroh:SHüte für Knaben und Mädkhen—in Nacht, 
weich Brim und Sailor sacons—in einfachen und 48 
fancyDänder, gut 81 wert), Samjtag in The Hub f. c 
Bieycle u, GolfKappen für Knaben und Mäd« 
den— von feinem ganzwollenen Stofien gemacht, in fancy 
Blaids und einfachen blau—die gewöhnliche 50c 9 
Sorte—in The Hub für 1 c 


Strob:Sailors für Knaben u. Mädkhen—in ein: 
fad) blauen, braunen, rothen u. fancy Miſchungen Ic 


—in anderen Läden 50c—hier Samjtag—für nur 
. J Die eleganteſten unter den eleganten — 
er ren: 19 nt UNGEN—: neuejten unter den neuen— Qualitäs 


nen, eingeführt für die Saijon von $ Serge oder Karmer’s Satin, in 


1S97— Anzüge, von denen wir ohne 


gut tragen, wie jie auch) ge- 


Zögern behanpten, daß fie ebenio 


mr N, 
wiß modern und elegant - 
ausjehen — werden verfanft 
an Samjtag — in einer 
Auswahl von 800 derielben 
— in einfach- oder doppel- 
brüftigen Facons—in allen 
Gröpen von den Kleinjten 
bis zu den größten — zu 
dent lächer: 

lid) niedri- 
gen Breije 
von nur... 


gut jind, wie irgend einer zu $2.50 


oder 83.00 im Markfte—werden zum 


Verkauf jein in am Samitag nenn. 


The Hub für 350 Baar Bicheler-Schune für Männer—in [Hwarz und 
lobiarbig— mit wels 
lenförmig auöges 
ichnittenen Sohlen— 
alle Größen—bie bes 
quemiten und dauers 
bafteiten Bicycles 
Schuhe, die e3 gibt, 
Samstag, Auss 


wahl +00 
für — 
nur... 


550 Baar hodhfeine Bici Kid Shnür- 1. 
Knöpfihuhe für Damen—einihlienlic meh« 
rerer verichiedener Partien, mit denen wir aufzus 
räumen wünichen — in ihwarz, tan, Wein- und 
Ochienblut- farben — Goin, Razor und Needle 
Zehen — unvergleihlihe 32.50, 83 und 83,50 


Neglige-Hemden F. Kunaben—alle Größen, 35 
Auswahl in Weujtern— 50c wertH— Samitag für.. I 
Fancy Percale und Madras Hemden für Kua- 
ben— gemacht mit 2 detached Nragen— Auswahl in Stripes 
und Plaids—in den neuejten Karben—echte 81.00 Br Ic 
Qualitäit—Samitag in Ihe Hub für od 
Feine Worfted Stweaters für Anaben—in lohfar: 
J 2 bige, maroon und weiße Farben—alle Größen — 35€ 
100 feine Bichele Anzüge für Männer — anderer Laden 81 Qualität—in The Hub Samitag ed) 
einichließlich viele die gemacht wurden für den Wholelale- 
verfauf für $6 und S7—ausnahmsweije qut gearbeitet — 
Schnitt nad) neuefter Mode—und gemadt aus braumem 
und lobfarbenem PBlaid und einfach 


gemijchten Chevints und Gafjimeres— 
ganz gleiche Anzüge wie Ihnen in ans 
deren Stores 810.00 
dafür verlangt wer: 55,00 
den—hier— Samijta g —— 
— zu nur 
Männer Bicyele-Anzüge— 
gemacht aus feinft. import. Plaid ır. 
farrirten Cheviots, Coverts, Caſſime— 
res und Homespuns—12 Partien ım= 
ferer feinsten 89 und $10 Qualitäten— 
' von welchen unjer Lager überfüllt ijt— 
wir offeriren die große Auswahl — 
Samjtag— 7 > 
zu dem niedrigen, Preije von + 
Er —— 


300 Bichyele Sofen für Männer— 

gemadht in 15 verjchiedenen Mujtern aus ganz wollenem 
Material. — nettes braun, gemijchte und Plaid Eifefte — 
jehr gut. nusgejtattet — mit doppelten Sigen und all den 
reurejt.r, 1897er Verbefjerimgen, jedes einzelne Baar durch: 
aus W..50 bis $3.00 wert — Sanıftag Auswahl bei The 
Huß Für nur 


madt bewähren und jich u: | 


die befte Kundenjchneider = Arbeit — 
andere Geichäfte verlangen $5 für 
Hofen von derjelben Borzüglichkeit — 


nr E oc „en und Yagon, die Sie außerhalb die- 
jes Ladens nur in jehr theuren Herren-AusftattungsGeihäften finden Lönnen—werden hier und nur hier 
verkauft zu den allerniedrigiten Preifen. 


Werthe — Eure Auswahl Samjtag zu dem 
jehr heruntergejeßten 'Preije von 


am Samitag in 
Ihe Hub 


zu UUT eo 0.0 0b 00 0 0 0 nn 


8320 


Ganzwollene Männer-Hoſen —gemacht aus 
netten graus und ſchwarzgeſtreiften Hairline Caſſi— 
meres — verſehen mit Patentknöpfen — French 
Waiſt Bands und nahtloſe Taſchen — dauerhaft 


und modern — $3= 
Werthe — Samſtag — bei 


rr 


— 


300 Baar reinwollene Männer-Hoſen— 
gemacht aus „neat“ und „taſty“ Cheviots und Caſſi— 
meres ⸗ in hellen und dunkeln Schattirungen — jedes 
Paar garantirt als Dauerhaft gut gemacht und eben- 


jo die Qualität—au3 fo gutem Stoff 
berfertigt und folid gearbeitet, melche 
Horte Euch überall- fiher 82.50 koſten 
wirde — The Hub mill fie Samftag 
verkaufen zu nur ............... 


51° 


500 Dutend feine völlig regulär ge: 
machte jranzöfiihe Halbitrümpfe für 
Männer, and Xisle Fäden, mit weißem 
Fuß und fhwarzer Spige, werden 


überall in der Welt für 25c verfanit, 1 Ic 


Samitag bier nur 


200 D5Dd. feine jeidene Serren:Gra: 

= vatten — in Ted, Four « in» Hands, Jm« 

= perial3 und Schleifen -» Eravatten — alle die 

=3 neuen ‚„‚Iwell’‘ Sommer-Mujter nnd Façons, 
— jede eine wahre 50c Qualität — pw 

Auswahl — Samitag für. ....... c 


300 weiße Wwaihbare Fancy Weiten für Männer, in den 
neueften und elegantejten Muftern, die allerneueften Formen, andere 
gäbden würden ihnen $1.50 für ganz diejelben Weiten abver- 98c 


verlangen, hier Samitag für 
200 D5D. feine Männer Neglige-Hemden— 
weiche Bodiegs—gemadt mit zwei Umlege» (Detached) 
Bi Kragen und feite Manjdetten—Garner’g 
5: beite Percales—nette $1 Hemden— Sams 49€ 
BE EN —— 


100 D5D; Feine import. Ihottiihe Madras 
Männerssemden—mit weihe Bodies—zwei Des 
tarched⸗Kragen und ein Paar dazu paſſende 
Link· Manſchetten —noch nirgends anderswo 98c 
verkauft unter $1.50-Samitag in The Hub 


ZEMNSS N 
7 is 


IE 


—R 


> 


100 Du. fancy Drei-semden für 
Männer— weiße Rumpf und fancy Bufen 
— mit dazu pajlenden Manichetten—neueite 
und beliebte Mujter zur Auswahl— 7 Br 

gut 81 wertd— Samıtag in The Hub I 
100 Du, feine beitidte und Fancy 
Front Nadhtgewänder für Männer 


—itberall zu $1 verfauft— 49c 


für Samitag herabgejett zu 
40 Dub. feine Worfted Sweaters 
für Männer— mit Matrojen oder Byron 
Kragen—reg. 82.50 uud 83 Smweaters—um 
aufzuräumen — Auswahl—zu 81 69 
dem herabgeſetzten Preis von 
Eine Partie von faney Kammgaru 
Bicyeie-Strümpfen für Männer— 
leicht, wirfl. u. pofitive 81 u. $1.50 7 2 
Qualität, Samſtag im The Hub für IC 
Baldriggan Männersiinterfleider, 
gemacht von feinem Macogarn—6 Kijten die 
wir v. d. Waterford Knitting Mills 4 w c 
fauften, eg. Söcwth., Samitag .... > 
Einfaches u. Fancy import. franz. 
Balbriggan Unterzeug f. Männer 
— ebenfalls einiges feines Lislegarın Unter: 
zeug—gut werth bis $1.50—Samı- 85c 
jtag in The Hub für nur.......... 


& 


300 Baar Damen: 
Bichcle = Boots — 
vom beiten Bici Kid 
gemacht — chocoladefar⸗ 


big, correfte Höhe, 154 
Zoll —torrugated Soh 
Ien, Coin » Zehen, bie 
nämlihen Boot3, für 
die alle anderen Läden 
wenigitend $4.00 ber» 
langen würden — im 
She Hub — Samitag 
— Ihre Auswahz zu... 


52,95 





